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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Helft den armen Ueberſchwemmten! 


Große Bezirke unſeres deutſchen Vaterlandes ſind von 
furchtbarer Waſſersnoth heimgeſucht worden, insbe⸗ 
Kat hat das Hochwaſſer im Oder⸗ und Elbflußgebiet 
chreckliche Verwüſtungen angerichtet. 

Mitten in den lachenden Sommerfrieden hinein iſt das 
Unglück wie ein verheerendes Kriegsunwetter dahergebrauſt 
und hat weite, geſegnete Strecken in eine Geröll⸗ und 
Sandwüſte verwandelt. Die Gewäſſer der Berge, die in 
den heißen Julitagen wie zarte Silberfäden durch das 
grüne Moos der Berge rannen und am Fuße der Tannen 
dahinplätſcherten, find durch Wolkeubrüche zu reißenden 
Strömen geworden und haben ſich verwüſtend, Tod und 
Verderben bringend, über die Gefilde ergoſſen. 

Hochwaſſer, wie es in dieſem Jahrhundert in 
Schleſien und Sachſen noch nicht erlebt worden iſt, hat 
unzählige Häuſer fleißiger Menſchen zerſtört, die Felder 
der Laudwirthe mit dem eben mühſam errungenen Ernte⸗ 
ſegen verwüſtet und die Garben des Landmauns hinweg⸗ 
geſchwemmt, Tauſende von Arbeitern brotlos gemacht. 
Die Fremden, die ſich an den ſchönen Gebirgsgegenden 
erfreuten, in Badeorten und Sommerfriſchen Erquickung 
und Erholung ſuchten, ſind aus den Gegenden des Jammers 
und der Klage verſcheucht worden, an zweihundert 
Menſchen, die den raſenden Fluthen nicht mehr entrinnen 
konnten, die ihre oft ſo geringe Habe retten oder ihren 
Nächſten beiſtehen wollten, haben ihr Leben eingebüßt, 
darunter allein mehr als Hundert Perſonen im Rieſen⸗ 
gebirge. Viele hundert meiſt arme Familien haben nicht 
Nur ihr Hal und Gut verloren, ſondern auch ihre Er⸗ 
nährer, eine wehklagende große Schaar von Wittwen 
und Waiſen ſteht verzweifelnd am Grabe und ruft die 
glücklicheren Brüder und Schweſtern im deutſchen Vater⸗ 
lande um Hilfe an. Es gilt, viel Schmerz zu lindern, 
viele Menſchen zu tröſten, zunächſt aber den ärmſten unter 
den Heimgeſuchten mit materieller Hilfe beizuſtehen, daß 
in ihren Thränen nicht der Lebensmuth vollſtändig erſtickt. 
Beträgt doch der materielle Verluſt in Schleſien allein 
weit über zwölf Millionen Mark nach ungefährer Schätzung. 

Die ſchwere Heimſuchung fordert ſchnelle Hilfe! Das 
deutſche Reich und die betroffenen Einzelſtaaten, wie 
Preußen, Sachſen, haben ja die Pflicht, augeſichts der 
großen Noth, die unverſchuldet Tauſende von Staatsbürgern 
betroffen hat, zu helfen. Geſetzesvorlagen werden ſicherlich 
gemacht werden und Nothſtandsgelder von den Landtagen 
und vielleicht vom Reichstage bewilligt werden, die engeren 
Kommunalverbände werden gewiß auch helfend eingreifen, 
die Wohlthätigkeit der engeren Landsleute wird nicht zuriick 
bleiben, aber das große Unglück fordert Hilfe von allen 
Deutſchen, die menſchliches Empfinden haben, das Gefühl 
der Zuſammengehörigkeit wird auch in den Tagen dieſer 
großen Noth geſtärkt werden, wenn der Heimgejuchte ſieht, 
daß „im Reiche“ ihm Freund und Helfer wohnen. Die 
Landsleute in der alten „Heemte“ ſollen wiſſen, daß wir 
ihrer gedenken, die Deutſchen in anderen Staaten und Pro⸗ 
vinzen ſollen merken, daß wir in aller Noth zu ihnen treu 
ſtehen, und deutſche Bruderhand herüberreicht über die 
Bezirks⸗Grenzen. 

Ir sbeſondere an die Bewohner der Oſtmark des deut- 
ſchen Reiches, von denen ja viele ſelbſt ſchon in früheren 
Jahren unter den Folgen des Hochwaſſers gelitten haben, 
richten wir die herzliche Bitte, zu einem Werke der Barm⸗ 
herzigkeit kräftig beizuſteuern und der Expedition des 
Geſelligen ſobald wie möglich und reichlich Geld-Unter⸗ 
ſtützungen für die armen Ueberſchwemmten zukommen 
zu laſſen. 

In Berlin wird ſich in den nächſten Tagen ein Central⸗ 
Komitee für alle von der Waſſersnoth betroffenen Theile 
Deutſchlands bilden. Wir werden über die eingegangenen 
Gelder im Geſelligen quittiren. 

Redaktion und Verlag des „Geſelligen“. 


Wie groß das Unglück iſt, das über die vom Hoch⸗ 
waſſer betroffenen Gegenden hereingebrochen iſt, das 
wird aus den Schilderungen von Augenzeugen erſichtlich, 
die nach und nach in die Oeffentlichkeit dringen. 

„Herzzerreißend find die Zuſtände in den Sechs⸗ 
ſtädten, einer Vorſtadt von Hirſchberg. Wie betäubt, 
ſtehen die Familienväter und Mütter auf ihrem Eigenthum 
oder ſie beginnen ſchweren Herzens mit dem Reinigen der 
Wohnungen, die mehrere Zentimeter hoch mit Schlamm 
bedeckt ſind. Das Waſſer hatte die Höhe von 7,60 Meter 
erreicht, ſtand alſo über zwei Meter höher als im 
Jahre 1888. Eine ſolche Höhe hatte Niemand vermuthet, 
und deshalb ſind auch die Schäden an Möbeln und durch 
Hinwegſchwemmen von Holz, Getreide, Wagen u. ſ. w. ſo 


einem wahren Chaos. Zäune, Sommerlauben, Steine, 
Balken, Hausgeräth, Alles liegt bunt durcheinander Bober 
und Zacken haben gleich ſchlimm gewüthet; letzterer hat 
namentlich in und um Petersdorf alles verwüſtet. Die 
große Gefahr bei dem diesmaligen Hochwaſſer lag in der 
anußerordentlichen Schnellfgkeit, mit der es einge⸗ 
treten iſt. Während die Leute am Bober mitten in der 
Nacht geweckt wurden und in der Sorge um das voraus⸗ 
ſichtliche Hochwaſſer mit der Räumung der unteren Stuben 
und Läden begannen, ſtrömte auch die Fluth bereits her⸗ 
ein und wuchs binnen einer halben Stunde um mehr als 
einen Meter, ſo daß die Leute in kurzem auf die Rettung 
ihrer Habſeligkeiten verzichten mußten, um in den oberen 
Räumen oder auf den Dächern das Leben zu retten. 


Bei der Rettung der vom Waſſer bedrohten 
Menſchenleben haben ſich, wie bereits erwähnt, Mann⸗ 
ſchaften des in Hirſchberg garniſonirenden 5. Jäger⸗ 
bataillous mit wahrer Todesverachtung betheiligt. Dem 
Gefreiten Dunkel gelang es, vier Perſonen vom Tode 
des Ertrinkens zu retten. Den fünften Verſuch mußte 
der Brave mit dem eigenen Leben büßen. Sonntag 
Vormittag wurde ſeine Leiche in ſeine Heimathſtadt Gör⸗ 
litz übergeführt, um dort beerdigt zu werden. Das Bataillon 
ehrte den verunglückten Kameraden auf ſeinem letzten Wege 
in derſelben Weiſe, als ſei er vor dem Feinde gefallen. Um 
9 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug vom Kaſernenhof aus in 
Bewegung. Er wurde eröffnet durch die Kapelle des Jäger⸗ 
Bataillons; ihr folgten 15 Oberjäger mit Palmen und 
Blumenſpenden und ſodann der von ſechs Gefreiten be⸗ 
gleitete Leichenwagen mit dem Sarge. Dieſer war mit 
Tannengrün und Lorbeerkränzen geſchmückt. Hinter dem 
Sarge ſchritten die Eltern und Anverwandten des Ver⸗ 
ſtorbenen, der Stadtverordnetenvorſteher und Leidtragende 
aus der Bürgerſchaft, 14 Offiziere des Jäger⸗Bataillons 
mit dem Bataillouskommandeur. In den Straßen ſtanden 
in ſtummem Schmerze Hunderte von Perſonen, die den 
Zug thränenden Auges lautlos an ſich vorüberziehen ließen. 
Auf dem Vorplatze des Bahnhofes ſprach Paſtor Schmar⸗ 
ſow unter Zugrundelegung der Worte: „Hochherziger 
Jüngling, fahr wohl!“ ergreifende Abſchiedsworte. Von 
Gefreiten des Bataillons e arde ſobaun der Sarg in den 
Zug gehoben, um nach Görkit gebracht zu werden. Es be⸗ 
gleiteten ihn dorthin 3 Offiziere, 20 Oberjäger und 80 Mann, 
ebenſo die ganze Bataillonskapelle. Ergreifend war die 
Verabſchiedung des Bataillonskommandeurs von dem tief⸗ 
gebeugten Elternpaare. 

Das Steigen der Neiſſe wurde, wie aus Forſt 
(Lauſitz) geſchriebeu wird, am Sonnabend ſchon im Laufe 
des Tages bemerkt. Nachts 12½¼ Uhr ertönten die zur 
Rettung rufenden Signale der Feuerwehr. Die Neiſſe 
hatte einen beängſtigenden Höheſtand erreicht, 5½¼ Meter 
iiber dem niedrigſten Stand zeigte der Pegel, und 
jede Sekunde brachte neue Wellen, eine die andere über⸗ 
ſtürzend. So weit das Auge reichte, nichts als eine große 
Waſſerfläche. Die trüben, gelben Flutheu waren dicht mit 
den von den Feldern geſchwemmten Getreidegarben, ent⸗ 
wurzelten Bäumen, Trümmern abgebrochener Brücken und 
zerſtörter menſchlicher Wohnungen bedeckt. Plötzlich er⸗ 
tönten Schreckensrufe aus der Stadt. In Folge eines 
Dammbruches oberhalb der Eiſenbahnbrücke hatte ſich die 
Fluth einen neuen Abzug gebahnt und ſtrömte nun un⸗ 
aufhaltſam der Stadt zu, alles im Wege Stehende mit 
ſich reißend, und wer nicht von den Fluthen mitgenommen 
ſein wollte, mußte an ſchleunige Rettung denken. Der die 
Stadt durchſtrömende Mühlengraben und der Lohmühlen⸗ 
graben konnten die Fluthen nicht mehr faſſen, das Waſſer 
trat aus den Ufern. Um 5 Uhr Morgens war bereits die 
ganze Stadt mit Ausnahme des höher gelegenen Kirchplatzes 
und der daranſchließenden Straßentheile unter Waſſer. Um 
9 Uhr Vormittags hatte das Waſſer ſeinen Höheſtand er⸗ 
reicht. Nach ungefährer Schätzung hatte es eine Höhe von 
circa 7 Meter erreicht. — Entſetzlich war das Jammern 
der von den Fluthen überraſchten Familien. Mütter riefen 
nach ihren Kindern, Kinder nach ihren Eltern. Bis 7 Uhr 
Morgens wurden zehn Leichen gelandet. Am Topfmarkte 
mußten ſich die Bewohner auf die Dächer retten und 
wurden nach ſtundenlangem Ausharren von der Feuer⸗ 
wehr aus ihrer bedrängten Lage erlöſt. Eine Wöchnerin 
flüchtete ſich mit ihrem acht Tage alten Kinde auf den 
Tiſch, die anderen Kinder in den Betten laſſend; aber höher 
und höher ftieg das Waſſer in der Wohnung, jo daß bald! 
kaum noch ein fuhbreiter Raum zwiſchen der Decke und 
dem Tiſche war. Auch dort mußte die Feuerwehr helfend 
einſchreiten, und mit Mühe und Noth wurden die Inſaſſen 
der Wohnung dem ſicheren Tode entriſſen. Der Strom, 
welcher die Berlinerſtraße entlang ging, brachte gegen 10 
Uhr eine Wiege mit einem todten Kinde angeſchwemmt. 
Ju der Grenadierſtraße ſchwamm die Leiche einer Frau 
in ihrem Sarge umher. Schrecklich hat auch das Waſſer 
in vielen Dörfern der Umgebung gewüthet. Viele Häuſer 
ſtehen bis zum Giebel unter Waſſer. Hilfe kann nicht ge⸗ 
bracht werden, da eine Verbindung mit den Ortſchaften 
nicht möglich iſt und Kähne nicht vorhanden ſind. 

Aus Ratibor wird ſeit Moutag ein Steigen der Oder 
um 1,10 Meter gemeldet. Auch aus Oeſterreich kommen 
Nachrichten von größerem Steigen, da am Montag und 
Dienstag dort noch Gewitter mit größeren Niederſchlägen 
geweſen find. In Baden bei Wien iſt am Dienſtag die 
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große Eiſenbahnbrücke der Südbahn eingeſtürzt. In 
Iſchl arbeiten Pioniere an der Wiederherſtellung der 
Brücke über die Traun, die ebenſo wie alle anderen 
Brücken im Orte ſelbſt und deſſen Umgebung von den brau⸗ 
ſenden Gewäſſern weggeriſſen worden iſt. Kaiſer Franz 
Joſef mußte auf ſeiner Rückreiſe von Iſchl nach Wien zu 
Wagen nach Salzburg fahren, da die Bahnverbindung nicht 
möglich war. 

Herzog Ernft Günther zu Schleswig⸗Holſtein, der 
Bruder der deutſchen Kaiſerin, hat für die Ueberſchwemmten 
den Betrag von 500 Mk. geſpendet. Außerdem hat er 
ſeinen Primkenauern einen großen Liebesdienſt erwieſen. 
Auf der Reiſe nach ſeiner ſchleſiſchen Beſitzung Primkenau 
kam der Herzog auch nach Sagan. Da unn auf der Strecke 
Sagan Liegnitz bei Leſchen der Bahndamm in einer Aus⸗ 
dehnung von 40 Metern unterſpült war, ſo beſtellte der 
Herzog für ſich einen Extrazug, mit welchem er über 
Waltersdorf nach Primkenau gelangte. In Sagan waren 
auf ſeine Einladung alle dort weilenden und um die Rück⸗ 
kehr nach Primkenau verlegenen Ortsbewohner in den 
Extrazug eingeſtiegen und hatten auf dieſe Weiſe — ſelbſt⸗ 
verſtändlich unentgeltlich — Beförderung gefunden. 

Nach dem Grundſatze, „doppelt giebt, wer fchnell giebt“ 
hat Fürſtbiſchof Dr. Kopp von Breslau dem Landrath 
des Kreiſes Neiſſe zu ſofortiger Vertheilung an die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Deutſch-Wette, deren Häuſer ganz oder 
theilweiſe vom Hochwaſſer zerſtört ſind, die Summe von 
500 Mk. übermittelt. 


Ein polniſcher Volkstag. 


Nach dem Dorfe Moſty bei Teſchen in Oeſterreich⸗ 
Schleſien, nach der Beſitzung des Abgeordneten Michejda, 
war au letzten Sonntag ein polniſcher Volkstag einberufen 
worden. Etwa 8000 Perſonen waren dazu erſchienen, 
Vertreter hatten auch viele Städte aus Galizien geſandt, 
z. B. Krakau und Lemberg. Auf dem Wege von Teſchen 
nach Moſty waren von den Polen Triumphpforten errichtet 
worden. Unter den Verſammelten bemerkte man in den 
vorderſten Reihen viele mit rothen Abzeichen verſehene 
polnische Sozialdemokraten, welche ſich in unmittelbarer 
Nähe der Rednertribüne poſtirt hatten. Eine Muſikkapelle 
begrüßte die Trupps der Ankommenden mit polnischen 
Volksweiſen. Den Volkstag eröffuete der ſchleſiſche Reichs⸗ 
rathsabgeordnete Swiezy mit einer Begrüßungsanſprache. 
Kaum hatte er jedoch geendigt, ſo erhoben die anweſenden 
Sozialdemokraten lauten Proteſt gegen ſeine Worte. Als 
hierauf zur Wahl des Präſidiums geſchritten werden ſollte, 
kam es zu einem großen Tumult, da die Sozialdemokraten 
ſtürmiſch den Krakauer Sozialiſten Engliſch zum Vorſitzen⸗ 
den vorſchlugen, während der übrige Theil der Verſammelten 
auf der Wahl des Abgeordneten Swiezy beharrte. Nach 
längeren Lärmſzenen und mehrfachen Unterhandlungen 
einigten ſich die Parteien auf Swiezy als Vorſitzenden und 
Engliſch als deſſen Stellvertreter. Abg. Swiezy ertheilte 
hierauf Dr. Michejda, welcher das Referat über Gleich— 
berechtigung der Polen bei Gericht und den anderen 
kaiſerlichen Aemtern erſtattete, das Wort. In ſeinen Aus⸗ 
führungen wurde Dr. Michejda wiederholt von den Sozial⸗ 
demokraten ſtürmiſch unterbrochen, der Tumult ſteigerte 
ſich fortwährend. Am Schluſſe ſeiner Rede verlas Dr. 
Michejda die folgende Reſolution, deren Annahme er 
beantragte: 

„Das am Volkstage am 1. Auguſt 1897 in Teſchen ver⸗ 
ſammelte Volk fordert entſchieden, daß die k. k. Regierung in 
entſprechender Weiſe anordne, daß alle Gerichts- und Staats⸗ 
ämter, welche inmitten der polniſchen Bevölkerung (Oeſter⸗ 
reich⸗)Schleſiens fungiren, mit der Bevölkerung in Wort und 
Schrift in polniſcher Sprache verkehren; daß alle polniſchen 
Zuſchriften, Eingaben und Geſuche polniſch beantwortet 
werden; daß von allen Gerichts- und ſonſtigen Staatsbeamten, 
welche unter der polnischen Bevölkerung amtiren, eine voll 
ſtändige Kenntniß der polniſchen Sprache verlaugt werde. 
Das am Volkstage am 1. Auguſt 1897 in Teſchen verſammelte 
Volk fordert entſchieden, daß die Regierung demnächſt anordue, 
daß das polniſche Gymnaſium in Teſchen auf Staatskoſten 
übernommen werde und das Schulweſen unter der polniſchen 
Bevölkerung Schleſiens den Bedürfniſſen dieſer Bevölkerung 
angepaßt werde.“ 

Kaum hatte Dr. Michejda geendet, ſo meldete ſich der 
Sozialiſteuführer Reger zum Wort. Der Vorſitzende, 
Swiezy, weigerte ſich jedoch, ihm das Wort zu ertheilen, 
wogegen wieder die Sozialdemokraten ſtürmiſchen Wider⸗ 
ſpruch erhoben, ſo daß ſich ſchließlich der Vorſitzende ge⸗ 
zwungen ſah, die Verſammlung zu befragen, ob ſie Reger 
anhören wolle. Nun kam es zu wüſten Lärmſcenen, man 
hörte Rufe: „Wir wollen ihn nicht hören“, „Er darf nicht 
reden“, wogegen die Sozialdemokraten ſtürmiſch Reger 
anzuhören forderten. Mitten im größten Lärm erklärte 
der Vorſitzeude die Reſolution als angenommen. Swiezy 
verſuchte noch über das polniſche Gymnaſium in Teſchen 
zu ſprechen, wurde jedoch von Arbeitern mit Zurufen: 
„Precz z nim!“ („Fort mit ihm!“) empfangen und gab den 
Verſuch zu ſprechen, bald auf. Da der Lärm andauerte, 
wurde die Verſammlung von den beiden Regierungs⸗ 
vertretern aufgelöſt und der Platz von einer ſtarken 
Gendarmerie-Abtheilung geräumt. 

Die deutſche Bevölkerung Teſchens hatte gegenüber 
dem herausfordernden Charakter dieſes polniſchen Volks⸗ 
tages, gegenüber den lärmenden und geräuſchvollen Au;e 


zugen feiner Theilnehmer,“, eine geradezu bewunderns⸗ 
werthe Ruhe bewahrt und nur dieſer beſonnenen Haltung 
der Deutſchen iſt es zu verdanken, daß der Tag ohne 


Zwiſchenfälle verlief. 


Bismarck⸗Briefe 


werden von Dr. v. Poſchinger im Auguſtheft der „Dentjchen 
Revue“ (Rich. Fiſcher) veröffentlicht. Folgende Briefe jeien 


mitgetheilt: 

An den ordentlichen Profeſſor an der königlichen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſität Herrn Dr. Curtius in Berlin. 
den 12. April 1869. 


„Euer Hochwohlgeboren haben die Güte gehabt, mir die 
von Ihnen verfaßte „Geſchichte der Griechen“ zu über⸗ 
ſenden. Indem ich von derſelben mit eingehendem Intereſſe 


Keunntniß genommen habe, ſage ich Ihnen für dieſen Beweis 


theilnehmender Geſinnung meinen verbindlichſten Dank. Wenn 
Sie in Ihrer Schrift in ebenſo anſchaulichen als geiſtreichen 
Zügen den Entwickelungsgang eines Volkes ſchildern, das bei 
einer ſeltenen Fülle geiſtiger Gaben durch Uneinigkeit der 
Fremdherrſchaft und inneren Zerrüttung auheimfällt, 


ſo gebe ich mich der Hoffnung hin, daß Ihre Darſteilung dazu 


beitragen wird, die Treue gegen das deutſche Vaterland 
zu ſtärken und die Nothwendigkeit nationalen Zu⸗ 
ſammenhaltens auch in weiteren Kreiſen zum lebendigen 


Bewußtſein zu bringen.“ 


An Fräulein Emma Grabiſch in Ullersdorf bei Naum⸗ 


burg in Schleſien: 
Pardubitz, den 7. Juli 1866. 


In Ihrer Zuſchrift vom 24. v. M. ſprechen Sie den 
Wunſch aus, Ihnen zu geſtatten, in die Reihen der Vater⸗ 
Dieſer Wunſch iſt zur 
und als Zeugniß 
einer patriotiſchen Geſinnung wohlgefällig aufgenommen, jedoch 


landsvertheidiger eintreten zu dürfen. 


Allerhöchſten Kenntuiß von mir gebracht 


nach Lage der Verhältuiſſe abgelehnt worden, 


Indem ich Sie hiervon benachrichtige, zweifle ich nicht, 


daß, da der Krieg Frauen und Jungfrauen ein weites Feld 
der Thätigkeit eröffnet, auch Ihr Patrotismus die rechte Stelle 
für ſeine Wirkſamkeit finden wird. 


Ju einem Privatſchreiben hatte ſich der ehemalige 
pommerſche Oberpräſident von Kleiſt-Retzow an feinen 
alten Freund und Geſiunungsgenoſſen von 1848 gewandt, 
um den Miniſter zu beſtimmen, der Provinz Pommern 
Bismarck 
ſchreibt nun an Herrn von Kleiſt auf Kieckow (Kreis 


Seitenbahnen auf Staatskoſten zu verſchaffen. 


Belgard) aus Berlin, 3. März 1870: 


Deinen Wunſch, die pommerſchen Seitenbahnen ohne Be⸗ 


theiligung der Provinz, alſo mit ſtärkerer Subvention des 
Staates ius Leben zu rufen, würde ich theilen, wenn die 
Nealifation deſſelben Ausſicht auf Erfolg hätte. Ich beſorge 
aber, daß die Appellation an 
Finanzverwaltung und im Landtage keinen Anklang finden 


wird, ſolange nicht nachgewieſen iſt, daß der überwiegende 


Betrag der Koſten für die Seitenbahn von den Nächſtbetheiligten 
aufgebracht wird, wie das auch beim Chauſſeebau geſchieht. 
Das Jutereſſe der ganzen Provinz iſt dadurch wachgerufen, 
daß man in Ausſicht nimmt, allmälig alle Kreiſe, alle Stäote 
mittels Lokalbahnen an das Eiſenbahnnetz anzuſchließen. 
Ueber das Detail der Linie läßt ſich ſtreiten. Ich gehe heute 
nicht näher darauf ein. 


Berlin, den 4. Auguſt. 
— Der Kaiſer nahm Dienſtag Vormittag die Vorträge 


des Kriegsminiſters v. Goßler und der Chefs des Militär⸗ 


und des Civilkabinets, v. Hahnke und v. Lucanus, entgegen. 
Mit der Kaiſerin unternahm der Kaiſer am Nachmittage 
auf der Marineyacht „Komet“ eine Segelfahrt nach dem 
äußeren Hafen. Die Abreiſe des Kaiſers auf der „Hohen⸗ 
zollern“ nach Kronſtadt erfolgt am Mittwoch Abend. 

— Der Stapellauf des im Bau befindlichen Panzerkreuzers 
„Erſatz Leipzig“ auf der Kaiſerlichen Werft zu Kiel findet Ende 
dieſes Monats ſtatt. Sowohl der Kaiſer wie die Kaiſerin 
haben ihr Erſcheinen zu der Feier zugeſagt. 

— Die 3. Diviſion des II. Geſchwaders wurde Dienſtag Vor⸗ 
mittag in Kiel unter Kontreadmiral Hoffmann formirt, welcher 
ſeine Flagge auf dem Panzerſchiff „Hildebrand“ jebte. 

— Prinz Adolf von Shaumburg-Lippe ſoll dem Ver: 
nehmen nach mit der Führung eines Garderegiments betraut 
werden. Nach kurzer Zeit, ſo heißt es, werde ihm dann die 
15. Kavallerie-Brigade übertragen werden, deren Kommando 
nach Bonn verlegt werden ſoll. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt erſt am Dienstag 
in Berlin eingetroffen, ſeine Heimreiſe iſt durch das Hochwaſſer 


verzögert worden. Der Fürſt hatte ſich in einer Zänfte von 
einer Station zu einer anderen der Salzburger Bahn tragen 
laſſen müſſen, um den Bahnanſchluß nach Wien zu erreichen. 

— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. von 
Miquel hat ſich zur Wiederaufnahme ſeiner kurz nach Pfingſten 
unterbrochenen Kur nach Wiesbaden begeben. Seine damalige 
49 Abreiſe von Wiesbaden hing mit den durch das Aus- 
cheiden des Staatsminiſters v. Bötticher nothwendig gewordenen 
Perſonalveränderungen in den oberſten Regierungsämtern zu⸗ 
ſammen. 

Dem Gouverneur von Berlin, General der Kavallerie 
Grafen von Wedell iſt der ruſſiſche Alexander⸗Newsky⸗Orden 
verliehen worden. 

— Der Anthropologen⸗Kongreß iſt am Dienſtag in 
Lübeck eröffnet worden. Etwa 200 Theilnehmer waren er- 
ſchienen. Den Vorſitz übernahm Profeſſor Virchow⸗Berlin, da 
der Vorſitzende Profeſſor Andrian- Wien wegen des Hoch⸗ 
waſſers nicht hat eintreffen können. 

Frantreich. Präſident Faure erlebt auf ſeiner 
Reiſe, die er jetzt durch einzelne Theile Frankreichs unter⸗ 
nimmt, neben vielen Triumphen, die ihm bei offiziellen 
Feſtmählern bereitet werden, auch manchen Mißerfolg. 
Als er am Montag Abend in Orange, der ſehr alten 
Hauptſtadt des Departements Vaucluſe, das Theater beſuchte, 
wurde er ausgepfiffen, und die Zuſchauer warfen die 
Kiſſen nach der Mitte des Saales hin, wo der Präſident 
Platz genommen hatte. 

Rußland. Die geſammte ruſſiſche Preſſe verſpricht fich 
von dem bevorſtehenden Beſuche des Deutſchen Kaiſers 
in Petersburg einen raſchen Abſchluß des türkiſch⸗ 
riechiſchen Krieges. Die Blätter meinen, es werde dem 
en gelingen, den deutſchen Kaifer dahin zu bringen, daß 
die Friedensverhandlungen in einer für Griechenland vor⸗ 
l Art ihrem endgiltigen Abſchluß zugeführt 
werden. 

Zur Begrüßung ihrer Majeſtäten des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares waren Abordnungen der deutſchen Kolonien in 
Riga, Reval, Moskau, Warſchau und Odeſſa in Petersburg 
eingetroffen. 

Türtei. Zu Ehren der deut ſchen und öſterreichiſchen 
Aerzte ſowie der deutſchen Schweſtern, welche zur 
Pflege der Verwundeten nach Konſtantinopel geſandt 
find, fand am Montag im Yildiz Kiosk ein Feſtmahl 


Berlin, 


die Staatsſubvention in der 


verkündet. 


ſtatt, an dem hohe türkiſche Hof⸗ und Staatsbeamte, 
Diplomaten und Militärs theilnahmen. In einer Audienz, 
welche ſich an das Mahl ſchloß, drückte der Sultan den 
Aerzten und Schweſtern ſeinen Dank für ihre ausgezeichneten 
Dienſte aus und beſchenkte ſie mit goldenen, mit Brillanten 
beſetzten Tabatieren und anderen Koſtbarkeiten. 

Eine türkiſche Flotten⸗Diviſion hat Befehl zur 
Abfahrt nach Kanea erhalten. 

Griechenland ſträubt ſich ernſtlich gegen die von den 
Mächten geplaute Maßregel, durch welche die Regierung 
unter eine Finanzkontrolle wegen der Zahlungen der 
Kriegsentſchädigung an die Türkei geſtellt werden ſoll. 
In einer in Athen am Montag Abend abgehaltenen Volks⸗ 
verſammlung wurde beſchloſſen, den König zum energiſchen 
Widerſtand gegen jene Zumuthung aufzufordern, unter 
Umſtänden den Krieg ſogar bis zum Aeußerſten fortzu⸗ 
führen. Der König ſelbſt iſt wenig geneigt, ſich jener 
Kontrolle zu fügen. Er ſoll geäußert haben, daß er bei 
der Einführung einer Finanzkontrolle die Krone nieder⸗ 
legen würde, da er nicht die Rolle eines „Khedive von 
Griechenland“ ſpielen wolle. Der Miniſter des Aeußeren 
hat nun den Vertretern der Großmächte eine Proteſtnote 
gegen die internationale Finanzkontrolle überreicht, In 
der Note wird hervorgehoben, daß der geplante Eingriff 
in die Hoheitsrechte Griechenlands ſchwere innere Ver⸗ 
wickelungen herbeiführen würde. 

In Nord⸗Amerika laſſen die Zuſtände im Offizier⸗ 
korps ſehr viel zu wünſchen übrig. Den Offizieren geht, 
wie die „New⸗Norker Staatszeitung“ ſchreibt, das Ehr⸗ 
gefühl völlig ab, durch welches ſich die anderen Armeen 
auszeichnen, ebenſo der Reſpekt vor Vorgeſetzten und das 
Beſtreben, ſich jederzeit ihrer Stellung würdig zu erweiſen. 
Wir haben nur zu oft geſehen, daß 1 Vorgeſetzte und 
Untergebene vor verſammelter Mannſchaft geprügelt 
haben, daß einer den anderen oder die Frau eines Kame⸗ 
raden verleumdet hat. Aber bisher nahm man immer 
noch an, daß die Offiziere im großen Durchſchnitt wenigſteus 
ehrlich ſeien. Jetzt iſt jedoch ein Fall au's Tageslicht ge⸗ 
kommen, der auch dieſe Ueberzeugung zu erſchüttern droht. 
Vor wenigen Tagen hat der Senat es abgelehnt, die Be⸗ 
förderung des Oberſt⸗Lieutenauts H. E. Nohes vom 
2. Kavallerie-Regiment zum Oberſten zu beſtätigen, und 
nun wird bekaunt, warum das geſchah. Vor einigen Jahren, 
als der Betreffende noch Rittmeiſter war, ſtaud er in einer 
etwas abgelegenen weſtlichen Garniſon, wo ein Gemeiner 
ſeiner Abtheilung als Barbier für das Regiment fungirte, 
während deſſen Fran die Wäſche beſorgte. Die Leute 
machten es daher möglich, ein paar tanjend Dollars zu 
ſparen, und dieſes Geld borgte ihnen der Rittmeiſter ab 
und hat ſpäter Verjährung geltend gemacht und nicht be⸗ 
zahlt. Das alles war den Vorgeſetzten desſelben bekannt 
geworden, und es iſt geradezu unglaublich, daß der Mann 
nicht nur weiter dienen, ſondern zum Major und Oberſt⸗ 
Lieutenant befördert und ſchließlich noch zum Oberſt ein⸗ 
gegeben werden konnte. 


e 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 2,56 auf 2,68 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Mittwoch 
3,02 Meter, gegen 3,63 Meter am Dienstag. 

Bei Chwalowice iſt der Strom von Dienstag bis 
Mittwoch von 3,16 auf 3,12 Meter gefallen. 

* — Der Entwurf des Winterfahrplaus der Eiſenbahn 
Direktion Danzig weiſt folgende wichtigere Aenderungen auf: 
Die Schnellzüge 13 und 14 werden zwiſchen Dirſchan und 
Schneidemühl aufgehoben, und es ſoll verſucht werden, die 
D-Züge 3 und 4 zwiſchen Berlin und Dirſchau während des 
Winters ungetheilt zu fahren. Auf der Strecke Culm 
Kornatowo geht Zug 878 von Kornatowo 78 Minuten ſpäter 
als jetzt (8.42 Abends) ab und kommt ebenſoviel ſpäter in Culm 
an, wodurch die von den Bewohnern der Stadt Culm dringend 
gewünſchte ſpätere Verbindung mit Thorn hergeſtellt wird. 
Ferner jollen die Perſonenzüge 879 und 880, welche beſtimmungs⸗ 
mäßig nur während der Unterbrechung des Fahrbetriebs über 
die Weichſel bei Culm geſahren werden, in vergangenem Winter 
aber thatſächlich von Anfang November ab regelmäßig gefahren 
worden ſind, regelmäßig verkehren, um den Anwohnern dieſer 
Strecke die hierdurch vermittelten günſtigen Verbindungen vom 
Berliner Tagesſchuellzuge und an den Berliner Nachtſchnellzug 
zu gewähren. Außerdem ſoll der erſte Zug aus Culm 21 Min 
jpäter — 817 Morgens — abgelaſſen werden. Auf der Strecke 
Graudenz⸗Illowo fährt Zug 803 aus Graudenz eine halbe 
Stunde ſpäter — ſtatt 6.50 erſt 7.2) Morgens — und trifft in 
Illowo 1 Stunde 45 Min. früher ein; der Zug hat inſolgedeſſen 
künftig in Soldau Anſchluß an den Zug 753 nach Allenſtein. 
Auf der Strecke Schönſee⸗Oſterode wird auf Anträge der 
betheiligten Ortſchaften und Beſitzer bei dem Güterzuge 609 
auch auf der Strecke Jablonowo-Oſterode Perſonenbeförderung 
eingerichtet und ein gemiſchter Zug neu eingelegt. Abfahrt 
Jablonowo 4.15 Nachm., Ankunft Oſterode 6.24 Abends, welcher 
in Jablonowo Anſchluß an die Züge 804 aus Soldau und 8,7 
aus Graudenz hat. 


— [Friedensgeſellſchaft für Weſtpreuſten.] Unter dem 
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Trampe fand am Dienstag 
in Danzig die Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtatt. Dem 
Jahresbericht für 1896/97 iſt Folgendes zu entnehmen: Die Zahl 
der Mitglieder beträgt zur Zeit 134, von denen 78 in Danzig, 
13 in Graudenz, 11 in Elbing und 32 in anderen Städten der 
Provinz wohnen. Das Vermögen der Geſellſchaft beziffert ſich 
auf 75588,45 Mark. Im Geſchäftsjahr 1897/98 werden voraus- 
ſichtlich 3511 Mark, und zwar am 20. September, zur Ver- 


theilung von Stipendien bereit ſein. Hierzu tritt noch 
der aus den Zinſen des Schnell'ſchen Legats im 
Vorjahre nicht vergebene Reſtbetrag von 238 Mark. 
An Stipendien wurden im Jahre 1896 im Ganzen 


an 22 Studirende 3400 Mk. gezahlt. Die Kaſſe der Geſellſchaft 
hatte im verfloſſenen Jahre 4105 Mk. Einnahme und 3478 Mk. 
Ausgabe. — Bei der Wahl für den engeren Ausſchuß wurden 
folgende Herren gewählt: Erſter Vorſteher Bürgermelſter Tra mpe, 
Stellvertreter Geheimrath Dr. Abegg, Sekretär Stadtſchulrath 
Dr. Damus, Stellvertreter Gumnaſialdirektor Kahle, Schatz⸗ 
meiſter Stadtrath Toop, Stellvertreter Stadtrath Ehlers, 
Rechtsbeiſtand Landgerichtsrath Dr. Deutſchmann, Stellver- 
treter Juſtizrath Lindner; zu ſachkundigen Mitgliedern die 
Herren Profeſſor Dr. Fincke, Profeſſor Momber, Sanitätsrath 
Dr. Scheele, Profeſſor Schömann, Direktor Dr. Völckel, 
Stadtbaurath Fehlhaber; ſämmtliche Herren ſind aus 


Danzig. 


— Bei der Univerſitätsfeier in Berlin aus Anlaß des 
Geburtstages Friedrich Wilhelms III. wurde die Preisvertheilung 
In der mediziniſchen Fakultät erhielt der Kandidat 
der Medizin Richard Boſenmann aus Biſchofswerder eine 


ehrenvolle Erwähnung. 


— In der Stadtverordneteuverſammiung in Graudenz 
wurde die Tagesordnung des am 22. und 23. Auguſt in Culm 


ſtattfindenden Städtetages mitgetheilt. Das Bureau hat au⸗ 
geregt, dahin zu wirken, daß auch der Trausport von Ge⸗ 
fangenen durch die Straßen und der Gebrauch von 


Schußwaffen in den Ortſchaften in den Kreis der Be⸗ 


rathungen gezogen werde. Es ſoll dieſer Anregung ſtattgegeben 
werden. Der Magiſtrat machte hierauf Mittheilung von dem Er⸗ 
gebniſſe der Rechnung für das Jahr 1896/97. Herr Stadt⸗ 
kämmerer Tettenborn gab dazu eingehende Erläuterungen 
und Begründungen. Die Rechnung hat ein in jeder Beziehung 
günſtiges Reſultat ergeben. Der baare Ueberſchuß beträgt 
55 915,35 Mk.; einen eigentlichen Fehlbetrag hat kein Ver⸗ 
waltungszweig ergeben. Die Verwaltung der Gasanſtalt hat 
einen Ueberſchuß von 9773,29 Mk. ergeben, die dem Reſerve⸗ 
fonds zugeſchrieben worden ſind. Dieſe Summe iſt alſo in dem 
angegebenen Ueberſchuß von 55915,35 Mk. nicht enthalten. Der 
Titel „Steuerverwaltung“ weiſt gegen den Etat eine Mehrein⸗ 
nahme von 56547,79 Mk. auf. Die Eiſenbahnſteuer hat jtatt 
5810,09 Mk. 1731009 Mk. ergeben, die Beamtenbeſteuerung 
ergab 4396,04 Mk. mehr, die Baukonſensſteuer rund 1800 Mk., 
die Umſatzſteuer 7300 Mk. mehr. Der Titel „Schulen“ hat, ob⸗ 
wohl die Staatszuſchüſſe gekürzt worden ſind, trotzdem nur 
eine Ueberſchreitung von 2752 Mk. ergeben. Der Titel „Arme 
und Kranke“ zeigt eine Ueberſchreitung von 7048,37 Mark. 
Die Krankenhaus⸗ Verwaltung hat ſehr gut abgeſchloſſen. 
Der Geſammt⸗Ueberſchuß beträgt 7643,90 Mk. und ſoll mit dem 
in Reſtausgabe geſtellten, aus der Rechnung von 1895,96 
ſtammenden, noch nicht völlig verausgabten Ueberſchuß von 
2636,34 Mk. zur Beſchaffung der inneren Einrichtung des neuen 
Krankenhauſes verwendet werden. Der Titel „Waſſer⸗ 
leitung“ weiſt eine Ueberſchreitung von 3584,24 Mk. auf. Die 
Verwaltung der geſammten ekatsmäßigen Einnahmen 
und Ausgaben für 1896 97 ſtellt ſich wie folgt: Es betragen 
die Einnahmen 1135 455,64 Mark, dazu Einnahme » Refte 
61639,49 Mark, mithin Summe der Einnahme 1197095, 13 Mk, 
dagegen betragen die Ausgaben 1074 100,17 Mk., dazu Aus⸗ 
gabe⸗Reſte 27079,61 Mark, mithin Summe der Ausgabe 
1101 179,78 Mark. Die Einnahmen betragen alſo mehr 95 915,35 Mk. 
In dieſem Ueberſchuß iſt der Betrag von 40000 Mk. enthalten, 
welcher dadurch entſtand, daß er ans dem ſeit Jahren angeſammelten 
Reſervefonds der Schlachthaus Verwaltung entnommen und 
zum Neubau des Kühlhauſes verwendet worden iſt. Der 
Redner hob hervor, daß bei dieſer Lage derßinanzen im nächſten Jahre 
jedenfalls bei der Steuererhebung nicht über einen Zuſchlag von 
200 Prozent der Staatseinkommenſteuer hin ausgegangen zu 
werden brauche. Der Ueberſchuß würde dazu beitragen, eine 
gewiſſe Stabilität in der Beſteuerung herbeizuführen. Herr 
Fritz Kyſer führte aus, daß bei den beträchtlichen Mehrein- 
nahmen eine Steuererhebung von 210 Prozent im laufenden 
Eratsjahre zu hoch ſei, und beantragte eine Herabſetzurg auf 
200 Prozent. — Der Autrag des Herrn Kyſer wurde darauf 
von der Verſammlung abgelehnt. Der Rechnungsabſchluß 
wurde der Rechnungsreviſions⸗Kommiſſion überwieſen. 
Als Vertreter für den Städtetag wurden die Herren Mehrlein 
und Lewin ſohn, und als deren Stellvertreter die Herren 
Fritz Kyſer und Gerike gewählt. 

— Die Ballet⸗ und Konzertgeſellſchaft Veroni⸗Weſt 
errang auch bei ihrem diesmaligen erſten Auftreten im Schützen⸗ 
hauſe einen vollen Erfolg und wurde dermaßen mit Beifall 
überſchüttet, daß im muſikaliſchen wie im Tanztyeil eine Reihe 
von Zugaben gewährt werden mußten. In den Ballets zeigten 
die Damen wie die Herren wiederholt ihre vollendete Tanzkunſt, 
Kraft, Ausdauer und Grazie, ſo in dem höchſt komiſch wirkenden 
chineſiſchen Tanz, in dem wildbewegten, leidenſchaftlichen 
ungariſchen Zigeunertanz, in dem ruſſiſchen Nationaltanz und 
der draſtiſch wirkenden komiſchen Quadrille „Kladoſch“. Die 
kleine 5jährige Ballerina Miß Eliſabeth erfreute die Zuſchauer 
wieder mit ihren graziöſen Tänzen. Zum Schluß führte eine 
der Damen, von bunten Lichtern beleuchtet, den Serpentintanz 
aus. — Herr Giuſeppe Palazzi ſang mit ſeiner mächtigen, 
wohlgeſchulten und ſehr modulationsfähigen Stimme den 
„Toreador“ aus „Carmen“, eine Arie des Grafen Luna aus dem 
„Troubadour“ u. a. Die Damen Florence und Blauche 
entzückten die Hörer wieder durch ihr vorzügliches Uniſono⸗ 
Violinſpiel in dem Air varis von Bériot, dem Intermezzo von 
Mascagni u. ſ. w. Der Beſuch war recht gut. 


A. Danzig, 4. Auguſt. Der Kaiſer wird, wie verlauket, 
auf der Fahrt nach Kronſtadt morgen auf der „Hohenzollern“ 
die Danziger Bucht paſſiren, ſicher aber in einer Entfernung 
von ſieben bis acht Seemeilen unter Hela. 

Die Herbſtübungsflotte, welche Mitte dieſes Monats auf 
unſerer Rhede zuſammentritt, beſteht aus dem Admiralſchiff, vier 
Panzerſchiffen erſter Klaſſe, zwei Panzerſchiffen dritter Klaſſe, 
vier Panzerſchiffen vierter Klaſſe, vier Panzerkanonenbooten, 
einem Kreuzer erſter Klaſſe, einem Kreuzer dritter Klaſſe, drei 
Schulſchiffen, fünf Aviſos, ſechs Torpedodiviſtonsbooten, 24 Torpedo⸗ 
booten, mithin insgeſammt aus 55 Schiffen und Fahrzeugen mit 
einer etatsmäßigen Beſatzung von 8257 Mann. Die Panzer⸗ 
Kanonenboote „Krokodil“ und „Skorpion“ wurden geſtern zur 
Vereinigung mit den Panzer⸗Kanonenbooten „Mücke“ und „Natter“ 
zu einer Uebungsdiviſion in Dienſt geſtellt. 

Die Stadtverorduetenverſammlung ertheilte am Dienſtag 
zu dem Verkauf einer 2027 Quadratmeter großen Parzelle auf 
dem Entfeſtigungsgelände an Herrn Regierungsbaumeiſter Adam 
für 202 700 Mk. ihre Zuſtimmung. Für den Schulhausbau in 
Schidlitz wurden 19400 Mark nachbewilligt. Zu Vertretern für 
den Weſtpreußiſchen Städtetag in Culm wurden die Herren 
Müuſterberg, Dinklage, Poll und Kadiſch gewählt. In 
der Debatte erklärte Herr Damme den ganzen Städtetag für 
entbehrlich und ſeine Verhaudlungen für bedeutungslos. Herr 
Oberbürgermeiſtrr Delbrück gab zu, daß auf den letzten Städte⸗ 
tagen ſich allerdings eine nur geringe Intereſſengemeinſchaft 
ergeben hätte, das beweije aber nicht, daß er doch berufen fein 
könne, in geeigneten Momenten eine ſolche Jutereſſengemeinſchaft 
wirkſam zu vertreten. Man werde dahin jtreben, daß er minder 
oft berufen werden dürfe. 

Zu Ehren des Herrn Regierungsrathes v. Mieſilſcheck 
findet heute Abend ein Abſchiedseſſen im Schützenhauſe ſtatt. 
Herr v. M. wird ſeinen hieſigen Poſten vorausſichtlich im Laufe 
dieſes Monats verlaſſen. 

Eine Verſammiung von Bernſtein-Intereſſenten, die 
von Herrn Geheimrath Becker⸗Königsberg einberufen war, fand 
heute hier ſtatt. Es wurde über das Verhältniß zwiſchen Herrn 
Geheimrath Becker und der jüngſt hier neu begründeten Bern» 
ſteingenoſſenſchaft berathen. 

Der Geheime Kommerzieurath Becker aus Königsberg 
war heute bei dem hieſigen Magiſtrat zur Wahrnehmung eines 
Termins erſchienen, in welchem es ſich um eine Verpachtung des 
Bernſteinregals auf der friſchen Nehrung, und zwar einer etwa 
10 Meilen langen Strecke, handelte. Kommerzienrath B. war 
der einzige Bietende und gab ein Gebot von 4000 Mark Jahres» 
pacht ab. 

Ertrunken iſt geſtern in der ſtädtiſchen Badeanſtalt bei 
Baſtion „Braunroß“ der 21 jährige Handwerker Albert Schlicker. 


5 Von der Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 
3. Auguſt. Heute Morgen zog über mehrere Ortſchaften ein ſchweres 
Gewitter und brachte einen wolkenbruchartigen Regen, ſo daß 
das Waſſer auf vielen Stellen über einen Fuß hoch ſteht. 


Aus dem Kreiſe Schwetz 3 Auguſt. Wie berichtet, 
wurde bei Brückenau die Leiche des Beſitzerſohnes S. 
ge funden. Hierzu wird noch folgendes bekannt: Am 28. Juli 
Nachmittags machten zwei Forjtbeamte durch die zwiſchen 
Lubiewo und Brückenau belegene königliche Forſt einen Rund⸗ 
gang. Beim Betreten einer Waldwieſe ſahen ſie zwei mit 
Gewehren verſehene Männer aufſpringen und in die 
angrenzende Schonung flüchten. Es gelang den Forſtbeamten 
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nicht, die Flüchtigen zu ſtellen. Später wurde einer der letzteren 
am Waldrande mit einer Schußwunde im Kopfe todt aufgefunden. 
Neben ihm lag ein Jagdgewehr. Das Geſchoß war im Genick 
eingedrungen und zur Schädeldecke herausgetreten. Die erſte 
Annahme ging dahin, daß ſich auf der Flucht das eine der 
Gewehre entladen und den B. tödtlich getroffen hatte. Entgegen 
dieſer Annahme meldete ſich aber ein Nachbar des B. und gab 
an, geſehen zu haben, daß der eine der Forſtbeamten auf B. 
geſchoſſen habe. In dieſem Zeugen vermuthet man nun die⸗ 
ſenige Perſon, welche mit B. gemeinſchaftlich zum Wildern aus⸗ 
That war. Der Zeuge iſt bis zur weiteren Aufklärung des 
‚Khatbejtandes in Gewahrſam genommen worden. 


Aus dem Kreiſe Flatow, 3. Auguſt. Das Gebäude 
der Genoſſenſchafts⸗Brennerei in Jaſtremke iſt jetzt 
fertig. In dieſen Tagen ſind alle nöthigen Maſchinen an Ort 
und Stelle gebracht worden. Zum 1. Oktober ſoll der Betrieb 
der Brennerei eröffnet werden. Man geht mit dem Gedauken 
um, im nächſten Jahre in Verbindung mit der Brennerei auch 
eine Zuckerfabrik zu errichten. Die Errichtung einer Zuckerfabrik 
iſt inſofern von großer Wichtigkeit, als dann die umliegenden 
großen Güter z. B. Rogalin u. ſ. w., welche jetzt die Rüben nach 
Nakel lieſern, ſie in der Nähe abgeben könnten. 


R Pelplin, 2. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik hatte 
zu heute eine Generalverſammlung anberaumt. Die vom Auf⸗ 
ſichtsrath beſchloſſene Zahlung einer Dividende von 7 Proz. 
wurde genehmigt. Nach längerer Debatte wurde den Rüben⸗ 
bauern ein außerkontraltlicher Zuſchuß von 30000 Mark 
bewilligt. 

Die hieſige Kornſilo⸗Genoſſenſchaft wird in dieſen 
Tagen ihre Thätigkeit beginnen. Da das Silogebäude noch 
nicht errichtet iſt, ſo werden zunächſt die Getreidelieferungen 
größerer Beſitzer direkt verladen und verſandt werden. Geringere 
Mengen werden auf dem von der Eijenbahndirektion zu Danzig 
zur Verfügung geſtellten Güterboden augeſammelt, gemiſcht und 
dann zur Verſendung gelangen. 


i Elbing, 3. Auguſt. Auch in dieſem Jahre hatte der 
hieſige Verein für Ferienkolonien eine ſtattliche Anzahl 
Kinder in der Sommerfriſche bezw. in der Kinderheilſtätte zu 
Zoppot untergebracht. Die Knaben waren in Ziegelwald, die 
Mädchen in Schönmoor. Die Sommerfriſchler haben ſich durch⸗ 
weg recht gut erholt. 

„ Königsberg, 3. Auguſt. Ein neuer Verein, welcher 
ſich im Anſchluß an den Berliner freiwilligen Erziehungs⸗ 
beirath für ſchulentlaſſene Waiſen demnächſt hier bilden 
wird, hat ſich zur Aufgabe gemacht, um der Verwahrloſung der 
heranwachſenden Jugend entgegenzutreten, ſich der Waiſenkinder 
und ſolcher Kinder, um deren Erziehung ſich weder Vater noch 
Mutter kümmern, anzunehmen, wenn ſie aus der Schule ent⸗ 
laſſen find. Der Verein will durch ſeine Mitglieder insbejondere 
die Kinder bei der Wahl eines tüchtigen Berufes berathen und 
Mnen geeignete Lehrſtellen verſchaffen. Lebt die Mutter nicht 
‚ehr, jo ſoll dem Kinde ein Führer und Berather zur Seite 
weneben werden. Man hofft den Magiſtrat, die Stadtverordneten 
Und die erſten Kreiſe unſerer Geſellſchaft für den neuen Verein 
zu gewinnen. Die Zahl derjenigen Kinder, deren ſich der hieſige 
Verein jährlich anzunehmen hätte, wird auf 250 geſchätzt. 

Die Regierung zu Königsberg hat die Schuldeputationen 
ermächtigt, den Volksſchullehrern ihres Auſſichtsvezirks 
Urlaub zur Theilnahme an der 42. Wanderverſammlung deutjcher, 
öſterreichiſcher und ungariſcher Bienenwirthe, welche vom 23. 
bis 25. Auguſt in Wiesbaden ftattfiudet, zu gewähren. 


R Wormditt, 3. Anguſt. Die Eiſenbahn Wormditt⸗ 
Heilsberg⸗Biſchdorf ſoll nicht, wie früher beſtimmt, über 
Open, ſondern über Kroſſen geführt werden. 


Tilſit, 3. Auguſt. Jufolge des Hochwaſſers wurden die 
über die Memel führende, auf Pontons ruhende Schiffbrücke, 
ſowie drei Badehäuſer, von den aus Rußland heruntertreibenden 
Holzflößen fortgeriſſen. Menſchen find nicht verunglückt; mehrere 
in den Badeanſtalten befindliche Perſonen konnten ſich durch 
Schwimmen retten. Viele Holzflöße ſind zerſtört. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend. 

Pillau, 3. Auguſt. 
Robert Schämkart aus der Strafauſtalt Inſterburg ent- 
ſprungen. Er ſoll, wie er ſelbſt verrathen hat, ſich nach Pillau 
begeben haben, um mit einem Schiff ins Ausland zu entkommen. 


Bromberg, 4. Auguſt. Dem katholiſchen Pfarrer 

Heechmann in Mieltſchin, welcher bei einem Kinder-Waldfeſte, 
als ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht wurde, ſich nicht von 
ſeinem Sitze erhoben und nicht in das Hoch eingeſtimmt hatte, 
iſt die Erlaubniß zur Ertheilung des Religions unterrichts 
in der dortigen Schule von der hieſigen Regierung entzogen 
worden. Gegen den Pfarrer wird auch der Staatsanwalt 
vorgehen, 
Nakel, 2. Auguſt. Entſchloſſenheit und Muth zeigte der elf⸗ 
jährige Auartaner Otto Müller. Das vierjährige Söhnchen 
des Bureauvorſtehers Przybylski ſtürzte an der Sleska⸗Brücke 
beim Spielen in den Fluß, der durch den anhaltenden Regen 
ziemlich angeſchwollen war. Mit voller Kleidung ſprang Müller 
dem Kleinen nach und rettete ihn; alsdann trug er ihn zu 
ſeinen Eltern. 


* Frauſtadt, 3. Auguſt. In den Beſtänden der Herzog⸗ 
lichen Oberſörſterei Luſchwitz, beſonders im Schutzgebot 
Kalo iſt die Nonne in gefahrdrohender Menge aufgetreten. 
Der Nonnenſchmetterling fliegt Ende Juli bis Anfang Auguſt, 
in naßtalten Sommern auch bis Ende Auguſt. Der Schmetterling 
iſt an ſeinen mit vielen ſchwarzen Zickzackſtreifen gezeichneten 
Vorderflügeln, ſowie an den roſenrothen beiden Querbändern 
des Hinterleibs zu erkennen. 


Kurnik, 3. Auguſt. Die hartnäckige Verabſäumung 
des Beſuchs der Fortbildungsſchule artet bei gewiſſen 
Lehrlingen aus. Obwohl die Gerichte wiederholt ſehr empfindliche 
Geld- und Haftſtrafen gegen Lehrlinge und deren Lehrmeiſter 
wegen gefliſſentlichen, fortdauernden Nichtbeſuchs der Fortbildunge⸗ 
ſchule bezw. wegen Abhaltens vom Beſuch verhängt haben, ſtreben 
die Lehrlinge immer noch, ſich der Pflicht zum Beſuche der 
Schule zu entziehen. So findet man im „Oeffentlichen Anzeiger“ 
gar einen Steckbrief des Amtsgerichts Schrimm, welcher lautet: 
„Gegen den Lehrling Maximilian Szeffner, aus Kurnik, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Nicht⸗ 
beſuchs der Fortbildungsſchule verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern.“ 

Schneidemühl, 2. Auguſt. In der Straſſache wider den 
Brennereibeſitzer Hilmar v. Wilcke in Berlin, den Brennerei⸗ 
gehilfen Cottfried Kutz aus Adlig⸗Krumpohl und den Brennerei⸗ 
verwalter Auguſt Seidenkranz aus Trabehn wegen Vergehens 
gegen das Branntweinſteuergeſetz wurde Kutz von der 
Strafkammer zu 2500 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Für die 
Strafe hat der Angeklagte v. Wilcke zu haften. 


Landsberg a. W., 3. Auguſt. Wegen der Typhus⸗ 
Epidemie findet die gemeinſchaftliche Uebung des erſten 
Aöthellang des 3 1 der hieſigen 4. Artillerie⸗ 

eilung nicht ſtatt. Big K nu 3 
a icht ſta is jetzt find 63 Erkraukungsfälle polizeilich 

Bütow, 3. Auguſt. Von den Konjervativen iſt, wie es 
heißt, der Landtagsabgeordnete v. Puttkamer⸗ Treblin als 
Reichstagskandidat für den Wahlkreis Bütow⸗Schlawe⸗ 
Rummelsburg in Ausſicht genommen. 


Schlawe, 2. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern in einem Hauſe in der Waldſtraße. Ein zur 
Pflege ihrer Schwägerin ſich hier aufhaltendes junges Mädchen 
war mit dem Kochen von Eiern beſchäftigt. Ohne die Flamme 
zu beachten, goß ſie aus einer Flaſche Spiritus nach; die Flaſche 
explodirte, und alsbald ſtand das Mädchen in Flammen. Vor 


Geſtern Nacht iſt der Sträfling 


Dollar. 


Schmerz rannte ſie auf die Straße und wurde von einigen hilfs⸗ 
bereiten Leuten unter die dort befindliche Pumpe gezogen. Den 
vereinten Bemühungen der Leute gelang es ſchließlich, die Flammen 
zu erſticken. Das am ganzen Körper mit Brandwunden bedeckte 
junge Mädchen wurde in das Kreiskrankenhaus geſchafft Es iſt 
wenig Ausſicht vorhanden, die Bedauernswerthe am Leben zu 
erhalten. 


Mittenwalde i. Pomm, 
Wittwe erwartete ihre auswärts wohnenden Kinder zum 
Schützenfeſt. Die Ankunft ſtand nahe bevor, alles war in 
ſchönſter Ordnung und die Mutter hatte ſich ſchon zum Empfange 
geſchmückt, als ein Schlaganfall die Freudebewegte nieder- 
ſtreckte. In dem Augenblick, als eine Tochter die heimathliche 
Schwelle überſchritt, that die Mutter ihren letzten Athemzug. 


3. Auguſt. Eine hieſige 


Verſchiedenes. 

— [Andrees Schickſal ?] Der Marinemaler Leipold aus 
Duisburg (Rhein, der ſich gegenwärtig auf einer Studienreiſe 
im Weißen Meere befindet, telegraphirte aus einer Vorſtadt 
Archangels an einen Freund in der Heimath: „Andree iſt muth- 
maßlich verunglückt, und zwar beim 69. Grad nördlicher Breite 
und 35. Grad öſtlicher Länge.“ 

— Marie Seebach, die große deutſche Schauſpielerin, 
iſt nach kurzer Krankheit am Dienſtag in St. Moritz (Schweiz) 
geſtorben. Die Künſtlerin war 1834 in Riga geboren, bildete 
ſich in Köln anfänglich zur Sängerin aus, ging aber 1852 in 
Hamburg zum Drama über, in welchem ſie große Triumphe, 
namentlich als Gretchen (Fauſt), Klärchen (Egmont) u. a. m. 
feierte. Sie war früher mit dem Tenoriſten Niemann vermählt, 
ihre Ehe wurde aber 1888 getrennt. Seit 1887 war fie am 
Schauſpielhauſe in Berlin für das ältere Fach angagirt. Im 
Jahre 1893 hat ſie durch Stiftung von 120000 Mk. in Weimar 
ein Heim für hilfsbedürftige Penſionaire der Genoſſenſchaft 
deutſcher Bühnenangehöriger gegründet. 

— Durch die Stiche eines Bienenſchwarms, den er bei 
ſeiner Arbeit zufällig aufgeſtört hatte, iſt vor wenigen Tagen in 
der Umgebung des piemonteſiſchen Ortes Cuneo ein Landwirth 
getödtet worden. Ein Knecht, der mit ihm zuſammen war, 
rettete ſich dadurch, daß er ſich in einen Waſſergraven warf, der 
Herr aber wurde von der wüthenden Schaar ſo gepeinigt und 
an Geſicht, Hals und Händen geſtochen, daß er ſich im Zuſtande 
größter Erſchöpfung zu Bett legen mußte und wenige Stunden 
ſpäter ſtarb. 


— [Tödtlicher Sturz.] Bei den Nennen zu Kreuznach 
ſtürzte dieſer Tage der Lieutenant Bartels von dem in Hagenau 
garnifunirenden 15. ſchleſiſchen Dragoner⸗Regiment. Lieutenant 
Bartels, der 23jährige einzige Sohn des deutſchen Generalkonſuls 
Bartels in Marſeille, kam mit ſeiner Stute „Bergſchwalbe“ zu 
Fall und erlitt einen Bruch der Wirbelſäule, der den Tod nach 
wenigen Stunden im Gefolge hatte. 


— ISelbſtmord.] In Halberſtadt hat ſich am Diens⸗ 
tag der Hauptmann und Kompagniechef im 27. Infanterie⸗ 
regiment Victor v. Wegner, ein ſehr beliebter und befähigter 
Offizier, erſchoſſen. Die Urſache des Selbſtmordes iſt noch 
unbekannt. 

— Himbeer⸗Gelee. Recht reife Himbeeren werden entweder 
gekocht oder roh ausgepreßt und der Saft durch ein recht feines 
Haarſieb gegoſſen, welches ſämmtliche Kerne zurückhält. Auf 1 
Liter Saft rechnet man 1 Kilo fein geſtoßenen Zucker, läßt ihn 
in einem ſteinernen oder kupfernen Gefäß ſo warm wie möglich 
werden, aber nicht zerfließen, gebe dann den Saft zu, rühre ſo 
lange, bis Blaſen aufjteigen und fülle dann das Gelee in die 
zur Aufbewahrung beſtimmten Gefäße. 


— | 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 4. Anguſt. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
iſt geſtern Abend gegen 11 Uhr nach Petersburg abgereiſt. 

* Berlin, 4. Auguſt. Das Berliner Zeutralkomitee 
für ſämmtliche durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten 
Landestheile Deutſchlauds erläßt heute einen Aufruf an 
die Bürgerſchaft Berlins. An der Spitze der Unterzeich⸗ 
neten ſtehen Oberbürgermeiſter Zelle und Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Laugerhans. 


Schleswig, 4. Anguſt, Miniſter a. D. v. Köller 
iſt zum Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein ernannt, 

L. Stockholm, 4. Anguſt. In Gothenburg iſt aus 
der Stadt Germania im norbamerifnnifchen Staate Jowa 
folgende Depeſche eingelaufen: 

„Andree ſchwebend in ſüd⸗weſtlicher Richtung auf dem 
10, Längegrade gegen Edaulaud (Grönland) geſehen. 
Ole Brakke.“ Der Abſender iſt unbekaunt. Man fagt 
es ſei ein norwegiſcher Redakteur in der Stadt Germania. 
Nordeufkjoeld, alsbald befragt, meint, die Meldung ſei 
unwahrſcheinlich. 

N. Brefburg, 4 Auguſt. Aus den ungariſchen 
Flecken Theben, Hainburg a. d. Donau und anderen 
Orten wird Hochwaſſer gemeldet. Deutſch⸗Altenburg iſt 
mit ſeinem Bade⸗ und Kurhauſe überſchwemmt. Mehrere 
Perſonen find ertrunken. 


1! Brüffel, 4. Auguſt. Auf einer Tandemfahrt von 
Brüſſel nach Nivelles ſtürzten zwei Radfahrer ab und 
blieben ſofort todt. 

( Konſtantinopel, 4. Anguſt. Die heutige Sitzung 
in der Angelegenheit der Friedensverhandlungen hat 
einen bemerkenswerthen Fortſchritt ergeben. Alle Artikel 
des Eutwurfes mit Ausnahme desjenigen über die Rän⸗ 
mung Theſſaliens wurden endgültig augenommen. Doch 
beſteht Aueſicht auf die baldige friedliche Löſung auch 
dieſer Frage. 

ONew⸗ York, 4. Auguſt. In Trenton hat ſich eine 
Zucker rafſineriegeſellſchaft zur Gewinnung von Zucker 
aus Mais gebildet. Das Grundkapital beträgt 40 Mill. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter 
gingen bei dem Schatzmeiſter des Preußiſchen Botaniſchen 
Vereins in Königsberg ein: 

Vom 11. Juni bis Ende Juli: „ 1250 


W. Delmanzo'ſche Buch⸗ 
druckerei, Stulp . . Mk. 65,50 


Eine Dame a. Schleſien 
Deich. Lehr.⸗Z, Berlin 
Märk. Botanik. d. Prof. 


. Aſcherſon⸗Berlin. 160,— 
Lehrer Heunig, Wolgaſt „ 4,— = FR > EN 
Loge z. Bienenk., Thorn „ 48.— d ” 3985 
Fart. Jig, Königederg „ 7,—| Juſtihrath Sbuch Lobau „ 33, 
Lehr. Wille, Weißenſee Neueste Nachr., Danzig 450 
bei Berlin ... „ 2. Bonner Beikun Mar 6.— 
Schleſ. Schulz. „Breslau „ 18,— Leipziger Lehrel⸗Zeit gt, 
Buchdruck. Beſ. Julius G. Helmke, Ma debug , 42,10 
Abel, Greifswald . . 29, — Rut F. Hetzer Langfube 
Hopf'ſche Verl⸗Buchb. m Dir Heyer . 10,10 
Gebr. JennelLehrer⸗ Bode⸗ At., Oſchersleben _ 7.— 
Zeitung), Spandau. „269,92 Natw. Ver Halberſtadt 9 — 
Deutſch. Frau.⸗Vereinf. Ser 
die Sſtmarken, Berlin 2242,19. „Summa Mk. 3497,56 
Semin. Graf, Schlüchtern, 30,75 Hierzu die Sammlungen 
Kuj. Bote, Jnowrazlaw „ 13,85] vor dem 11. Juni Mk. 3583.53 
Oſterod Kreis⸗Au gol. „ 103,20 Summa Mk. 7031,09 
W — Buchhdlg., 14 86 Ab an Poſt⸗Beſtellgeb. 1925 
Danziger Allgem. Ztg. a 66,30 R d. S N DIE. 7070,34 
BerlinerReneiteNachhr. „ 144,55 Dierzu d. Sammlung des 
Weitpr. Schulbl. Koniß „ 23,50 | Geſelligen bis Aug N 2228,26 
Fele Weimar. . „ 1. Summa Mk. 9299,10 
F. Ellemann, Leopolds⸗ Von obigem Betrage ſind 9000 
hall⸗ Staßfurt... „ 30,— Mark auf Sparkaſſen angelegt. 


Gewitter. — Freitag, den 6.: 
Regenſchauer und Gewitter, Sturmwarnung. 


— 1Offene Stellen.] Veſoldeter Stadtrath in Eilen- 


burg, baldigſt, Gehalt 3000 Mk., Meld. bis 20 Auguſt an den 
Stadtverordnetenvorſteher Holzweißig ebendaſelbſt. 
Kaſſen⸗Reudant in Barth, vom 1. Januar, Gehalt 1800 Me 
ſteigend von drei zu drei Jahren um 100 Mk. bis 2100 Mi 
Meld. bis 25. Auguſt. 


Kämmerei 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in „ ee 
Dounerſtag, den 5. Auguſt: Veränderlich, kühl, windig, 
er Woltig, fühl, lebhafte Winde, 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Grandenz 2./8.—3./8. — mm] Mewe 2. 8.—3./ 8. 14,0 mm 
Mocker b. Thorn Konitz. . 3 


Stradem bei Dt. Eylau — „G. Roſainen/Neudörfchen 3,1 „ 
Neufahrwaſſer. » — . | Marienbur 32 
Pr. Stargard. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 7,3 „ 
Dividan » » 00 0. „Gr. Schönwalde Bor 1 
Wetter⸗Depeſchen vom 4. Auguſt. In 
— a 
| Baro« | 18 "hg 
| Wind⸗ 8 Temperatur 
Stationen fand ri 2 Wetter | nad Ceius] 8473 
in mm richtung ae (8. 2 288 1 
Memel 764 ND. | 0 | beiter | 17 Se En 
Neufahrwaſſer 766 | SW. 1 | halb bed. 19 | = 18” 
Swinemünde | 767| SW. | 1 wolkenlos 19 | ISSE 
amburg 769 NRW. 1 wolkenlos 19 «in || A 
hannover 769 Windſtille, 0 wolkenlos 18 | 235% 
Berlin 768 | WRW. 1 1 20 28% 
Breslau 768 NW. 1 [woltenlos 14 323 
Haparanda 760 Windſtillef O | wolkig +16 as: 
Stockholm 766 NRO. | 4 bedeckt +18 | „ges 
Kopenhagen 766 NW. 2 | wolkig ＋ 19 58 11 
Wien — — = = — 8 1 
Petersburg 763 NW. 0 wolkig +16 345 
Paris 765 NO. 1 wolkenlos +21 38 1 
Aberdeen! 766 ©. 2 halb bed. 18 cl 
Varmouth — . — 1 — er 


Graudenz, 4. Augnſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommifſ 
Weizen, alter, gute Qual. 165 —172 Mk., mittel 160 —16 M 
— Roggen gute Qualität 118— 122 Mk. — Gerſte Futter⸗— 

bis — Mk. — Hafer — bis — Mk. 


Danzig, 4. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.] 


Für Betreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Brelfen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Jactoret⸗Probiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


4. Auguſt. 3. Auguſt. 


In feſter Tendenz, bis Unverändert. 
Weizen. Tendenz: 2 Mk. höher. 

. 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 175,0) WE. 172,00 Mt. 
„ hellbunt . . 745,753 Gr. 165.170 Mk. 168,00 „ 

„ eh 163,00 Mk. 165,00 „ 
Tranſ. hoch b. u. w. 140,00 „ 138,00 „ 

„ hellbunt 135,00 „ 133,00 „ 
133,00 . 160,00 „ 


„roth 
Roggen, Tendenz: 


Unverändert. Unverändert. 
in 8 . . 708,702 8.1221/2-124 M. 732,740 Gr. 123-124 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 89,00 Mk. 84,00 Mt. 
alter 0.+ | — 
Gerste gr. (666-680) 130.00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer Int. ER 132,0) „ 130,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 

> Tran... 90,00 „ 95—101,00 „ 
Rübsen inl. ....|240—250,00 „ | 240—248,00 „ 

Weizenkleie) nz ,27/½ 40 3.42½— 3,55 „ 
Roggenkleie)“ “ 3,70 „ | 3,65 „ 
Spiritus Tendenz ; 

ton ting. 60,00 „ 60,00 „ 
nichtkonting. 40,20 „ 40,20 


Königsberg, 4. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Solr.⸗ u. Wolle⸗ om u.-Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 42 2) Brief, 
Mk. 41,80 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
k. 41,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,60 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,29 Brief, 
Mk. 41,80 Geld. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
3. Auguſt 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen ⸗Fabr. Graupe Nr. 11 — 
Gries Nr. 1 164] Mehl 0 lb 2 
do, „ 3 1540 do 001 I 9150 
Kalſerauszugmehl ic 60 Mehl ! 9lc0| do. m 8122 
Mebl 000 15 60 do. I 740 do. grobe 70 
do. 00 weiß Bd. is 20] Commis-Mehl 9 40] Grüße Nr. 1 9 — 
do. 00 gelb Bd 1 Schrot 5% do. „ 2 8150 
do. 0 580 Kleie 480 e 8 1 — 
8 — 
e e 4 20 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 4160 
Graupe Nr. 1 1350] Buchweizengrilgel 114 — 
do. 2 12|— 11 111360 
Berlin, 4. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide-Notirungen 4/8. 3.8. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. . . 210,60 210,60 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,40 100,40 
treide- u. Produkten⸗Händler“ |31, , „ „ 11 100,40 100,40 
polizeilich verboten worden ſind. 2 9 5 Pisbe 1100.40 100,40 
Spiritus. 4.8 38. 3½% Hſtpr. „ 100,40 100,40 
loco7o er“ 4180 | 41,70 304% Sn 7 100,29 1 55 

— 3¼0% Poſ. > 50.3% 100,5 
Werthpapiere. 4,48. 3.8. Dist.⸗Com.⸗Auth. | 208.90) 209.10 
40/ Reichs⸗ Anl. 103,90 104,00 Laurahütte . 172,25 172,00 
Bil - „ 1103,90|103,9 5% Ital. Rente .. 94,30 94.40 
30/0 " „97,75 97,75]49%0 Mittelm.-Dota.| 98,8 98,50 
40% P. Conſ.⸗Aul. 103,90 103,991 Ruſſiſche Noten . 216,10 216,25 
3½ 0% „ „ |104,10)104,00| Privat- Diskont 2¼8ô 8 / 
30% „ „ „98,25 98,400 Tendenz der Fondb. ab iſchw. “ ſchwkd., 
Chicago, Weizen, ſeſt, v. Auguſt: 3. 8.: 77¼; 2./8.: 76. 
New⸗Dork, Weizen, feſt, p. Auguſt: 3. 8: 84½; 2u8.: 83 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


e 3 den 4. Auguſt 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: ? Rinder, 206 ä ' 
ee 10 e 1 A 61 Kälber, 1985 
5 ezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewi 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für blinden: chen 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge und gut 
genäbrte ältere — bis —: 4. gering genährte jeden Alters 48 big 
50. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 
—; 3. gering genährte 46 bis 48. — Färſen und Kühe: 1. a) 
8 ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vo fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 46 bis 50; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 45; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
— bis —. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 65 bis 8; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 58 bis 63; 3. geringe Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 46. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 
bammel 56 bis 60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 554. Holſteiner Niederun Sſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 30 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
J. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 114 Jahr alt: a) im Gewicht von 220.300 
Pfund 59 bis 60; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) — bis —; 
2. 50 — en 56 bis 58; gering entwickelte 53—55; Sauen 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Am Rindermarkt 
blieben 145 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig. Bei den Schafen fanden etwa 500 Stück Schlachtwaare 
Abnehmer. Der Schweinemarkt verlief ruhig. 


1578] Durch die Geburt 

eines geſunden 
Töchterchens 

wurden hocherfreut 


Paſtwisko 


per Graudenz, 
den 3. Auguſt 1897. 


Pfarrer Galgwu. Frau 
Marie geb. Malzahn. 


1686] Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Töchterchens 
zeigen an 


Saffronken bei Neidenburg, 
den 3. Auguſt 1897 

E. Liedtke, Adminiſtrator, 
e geb. Wollschläger. 


für Frauen und Töchter 


aller Stände 


zuGraudenz, Herrenſtr. l. 
540] Der Unterricht beginnt am 
Dienſtag, den 17. Anguſt. 
Hünſtigſte Zeit zur Aufnahme 
für Auswärtige, da bis Weih⸗ 
nachten keineßerienunterbrechung 
eintritt 1540 

Anmeldungen am 16. und 17. 
Auguſt erbeten. 


H. Gerner, Boriteberin. |# 


1 5 — ba 
Kor. Sachsen au 


Pre 2 Kostenlon: 
. Fröbel sche f 
Bildungsanfalt für Kinder⸗ 
gürtucrinnen 1. u. 2, Kl. 


(gegründet im Jahre 1868 durch 
Dir. J. Grossmann. 

9101] Der neue Kurſus, halb 
jAhrig, beginnt am 1. Oktober. 
Proſpekte gr. Bromberg, Bahn⸗ 
hofſtraße 83 Nach Ausbildung 
Stellen-Nachweis. Penſion im 
Hauſe. Daſelbſt Klavier-, Ge⸗ 
ſang⸗, Malunterricht. 

Anna Mühlenbach, 

konzeſſ. Vorſteherin. 
er = — 
Königsberg i. Pr. 
Königl. conz, Handarbeits⸗ u. 
Turnlehreriunen Seminar, 
Haushaltungsſchule und 
Penſionat. 

Die Vorbereitung für Hand⸗ 
arbeits- u. Turnulehrerinnen⸗ 
Examen beginnt am 16. Auguſt. 

Jederzeit Eintritt in die Kurſe 
für Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Maſchinennähen, 
Wäſchefabrikation, Putz, Zeichnen, 
Malen, Turnen, jede Art Hand⸗ 
u. Luxusarbeit, Geſundheitstehre, 
Buchführung u. ſ. w. 

Penſionärinnen finden freund⸗ 
liche und billige Aufnahme. 

Frau Dr. Stobbe, 
1651] Henſcheſtr. 13. 


Die Tanzſtunden 


in dieſer Woche fallen aus. Die 
nächſten Stunden finden am 
Freitag, den 13., und Sonn⸗ 
abend, den 14. Auguſt, ſtatt. 


Ballelmeiſter Flaesterer. 
Bin zurückgekehrt 
1503] Dr. Eschert. 
Jurückgekehrt. 1601 
r. Martens. 
Inrückgefehrt. 1620 


Dr. Kubacz 


Spe iglarzt für Frauenkrauk⸗ 
heiten und Chirurgie. 
Danzig. Langgasse 14,1. 


Farbenfabriken zw 
vorm. en 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


3 


Somatose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaliend; 
ein hervorragendes 


Aräftigungsmittel 


ür 
schwächliche, 1 der Ernährung 
zurückgebliebene „Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige, 


Somatose regt in hohem 
Haasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


täglich friſch geräuchert, veriend. | 16 Pferdekräfte, in gut. Zuſtande. e 
a Pfund 47 Pfg. 11595 


3 fahrbare Lokomobilen 


von 16, 12. u. 8—10 Pferdekräften, 
geprüft, betriebsfähig u. komplett, 


diverſe Maſchinen, Dampf⸗ 


I. Moses, Bromberg. Kirztein, 5 dor. 


II. Merten, Danzig 
f 8 2 Gef. m. beſchr. Haft. 8 
Schiffswerft, Maschinenfabrik, &efeiimiede, Derzinkerei und Jampfhammer⸗Werl 


liefern: 
Flachgehende eiſerne Dampfſchiffe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht⸗ 


ſeil, eiſerne Schleppkähne, Hand⸗ und Dampfbagger, Zangenbagger, Taucherſchiffe, 
Schuten und Prähme. 


2 Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Betroleum- u. Benzin 
Statt beſonderer Anzeige. 


Motore bewährter Syſteme. 


— 3 1 * — 2 2 

Stationäre Keſſel, Schiffskeſſel, Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kühl⸗ 
ſchiffe, Seifenkeſſel, ſowie Blecharbeiten jeder Art. 

Eijenfonfiruftionen: Brücken, Dächer, Schleuſenthore, Drehſcheiben, Schiebebühnen. 

Transmiſſionen: Steh- u. Hänge-Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, Riemſcheiben, Seilſcheiben. 

Sauf⸗ und Drehkrähne für Hand⸗ und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 

Schmiedeſtücke jeder Art aus Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 

Verzinkerei und Verzinner i für Bleche, Stabeiſen und fertige Blechwaaren. 


4713 
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt. 


I 3 


basmotoren-Fahrik Deutz 


Er Vorkanbtelle e Ta 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


== Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomolven, Motorboolg sl. 


„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und franko. BU 


[2535 


Liebhabern mittelkräftiger, bekömmlicher Qualitäten großen Fagons empfehle ich meme 7 

2 „ pr. 100 St. 
3,— Mark 
in erster, 


4,20 Mark 


in zweiter 
Sortirung, 


Sumatradecke, Domingo, Prasil, 
als hervorragend preiswürdig. Zum erſten Versuch und Vergleich mit Konkurrenz- 
Tab ikaten auch einzelne Probekiſtchen an neue Kunden ausnahms weiſe franko unter 
Nachnahme ohne jede Portoberechnung — ein eweis meines Vertrauens auf günſtigen Ausfall der 


Prüfung, da dies Entgegenkommen nur durch Nachbeſtellungen ſich verlohnt. Farbenvorſchriſt 


erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Auswahl bietend, portofrei. 
Spontane Aensserungen meiner Kunden: Stets zufrieden geweſen. von D., Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. — Meinen vollen Beifall. B. Regierungsrath. — So ſchön, wie ich ſie noch nie gehabt. 
VI., Rektor. — Durchweg ſehr zuſagend. R., Oberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 
weil ſie es verdſenen. W., Major a. D. — Beſtätige gern die Güte und vor allem Bekömmlichkeit 
Ihrer Cigarren. S., Apothekenbeſitzer. — Wie immer vortrefflich. R., Lehrer. — Aus nehmend preis⸗ 
würdig! Dr. II., Paſtor. — So vortrefflich! 8. Lehrer. — Ich freue mich, mittheilen zu können, 
daß ich mit Ihren Sendungen in jeder Beziehung zufrieden bin: Ihre Preiſe ſind de facto Engros- 
Preiſe. Dr. Z., Rittergutsbeſitzer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


113701 Streichfert.Oelfarben, 
| Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 


E. Dessonneck. 


Fahrräder 


Naumann's Germania, 
5 Pfeil und Attila 
in größter Auswahl vorhanden 
Otto Roeser, Grandenz. 


Eine Lokomabile 


6Pferdekräfte, in gut., betriebsfäh. 
Zuſtande, iſt billig zu verkaufen. 
Hecht & Ewald, Thorn. 


— — E T. — 


—— — — 
= — = 


neu und 


eldeiſenbahnen, Hu 


: 5; _ $ zu Kauf 
und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchineufabrik, Danzig. 


oſferirt in jedem Gewicht zu 
den billigſten Preiſen die 
5 Serbe von [1293 


F. Czwiklinski. 
Weltberühmte Su 


4 


7777 7 


— Ih 

> | N ie Tell 
8 2 0 8 2B 
d EB S Schweizerſabrik. Katalog grat. 
>» 4 mE Oo" | | Silber-Remtr.®.13,14,bochf.15. 
3 N Anker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
= 221 = = "8% | jAnker-Remtr.-Savon.W.20,22. | 
oe mh SER | j de. J Ebronom. prima, Mk. 25. 
3 S. 8 Suder Dam. Remtr. . 13,14, 15. 
8 = 8 Gold- „ „ M. 2426,28. 
= — 8 2. 5 Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
3 ˙ — = Gottl. Hoffmann, St. Gallen, 
2 Marke pfallring g und Drogerien. = 

In Dosen & 10, 20 u.60 Pf.,inTuben à g u. So E 2 „ 


feinſchmeck. u. haltbar, in Tonnen 
v. 9—20 Schock, empfehl. billigſt 

iffner & Toiksderf, 
Marienwerder. [1617 


Miltel⸗Maräuen dite Lokomobile 


iſt preiswerth z. verkaufen. [1623 
Hecht & Ewald, Thorn. 

Arbeitd- und leiſtungs⸗ 
ſähigen großen [1544 


Dreſchlaſten 


hat billig zum Verkauf 
Winkel, 
Heimbrunn bei Liſſewo. 


Mehl⸗Offerte. 


— 
keſſel, Reſervoirs pp. ver⸗ 200 Centr. Roggenmehl 0/1 P 0 
kauft billig 11641 [Lieferung Auguſt, hat gegen Kaſſa en von 


preiswerth abzugeben 1692 | für 2 Schüler, 14u.15 J. alt, ſof. ge⸗ 


Wwe. B. Silbermann, 
Nikolaiken Ditpr, 


Iniel-Umnihts 


gut erhalten, für 10 bis 12 
Perſonen ſofort zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1649 durch d. 
e des Gefelligen erbeten. 
Pension 


ein Dollgatter mit 
Walzenvorſchub 
Horizontalgatter 

Dicktenhohelmaſchine 


ſucht. Meld. nur v. Evang. m. For⸗ 
deruna unt. Nr. 1340 a. d. Geſell. 


Mühlheimer Geſchirrleder!“ 


88 I 
Credit-Verein zu Rosenberg Wpr. 
E. G m. u. H. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir auch 
von Nichtmitgliedern Einlagen an 
nehmen und dieſelben ſofort vom Tage der 
Einzahlung bis zum Tage der Auszahlung 
a 3/% verzinſen. Dienſtſtunden: Mittwoch 


und Sonnabend von 9—12 Uhr Vormittags, an den 
übrigen Wochentagen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Der Vorſtand. 


INSTERBURG,. 


re 


er 88 aller Art mit 3 3 aller Art, auch 
liefert Sücke Signatur, A. lane waſſerdichte, 
5 > Summer: Winter⸗ und auch waſſerdichte. 
Pfer dede cken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 
Sa-, Plau und Degen⸗ Fabrik. 1525 


Tachabnen g 


feſt und 


transportabel, 


Stahl: und Holzlow 


ſowries, 
neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


- Orenstein & Koppel 
1 Feldbahufabrik 
. Do ae a 
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Junſtrumenten macher und Eine Na 
Klavierſtimmer Morgenroth|, _ Eine Wohnung 
aus Berlin wieder in ulm, | beitebend aus 3 Zimmer u. all. 
Aufträge in Lorentz Hotel erb. Zubehör iſt zu vermiethen und 


EG - vom 1. Oktober cr. zu beziehen. 
Wohnungen 


Zu erfragen Schuhmacherſtr. 21. 


n g Danzig. 

= 1—2 junge Damen finden in 
Hausbeſitzer . rein. f. Fam. in Danzig ſehr gute, bill. 
Bureau: Schuhmacherſtr. 21, sen 
daj. Miethskontrakte 3 St. 10 Bi. | ; i Pei u 9 
5 Fimmer, 2. Etg., Kirchenstr. Z. im eigenen Zimmer; alle Be⸗ 
5 Zim., 2 Etg., Alte Marktſtr. 1. quemlichkeiten vorhand, Garten, 
2 3 min. 3 E19 Grabenſtr. 7/8. brieſtich mit der Nufſch rin . 
u in A a brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5 Zim., 1 Et., Balk., Grabenſtr. 6. 792 an den Geſelligen erbeten. 


— 


5 Zimmer, Parterre, Grabenſtr. 6. 
3—5 3., 2. E., B., W. Grabenſt.20 21. 
3 Zimm., 3. Et., Pohlmannſtr. 8. 
4 Zimm., part., Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 


Friedr. Wilheln- 


4 Bimm., 1.&t., Untertbornerjt.19. ; ; 

3 Zimmer, ere Victoria- 

2 „ part., Pohlmannſtr. 34, ii i 

3 3.1. Et. u. Zub., Boblmannitr. 34. gcnützengilde, 


1 kl. Wohn., Z. Et., Pohlmaunſtr.34.] 1110] Unfer diesjähriges 
4—83Zim., 2.Etg., Pohl maunnſt. 1/2. 

e e eee 21 en E 

63. prt. m. Kl. Gart.9 1 ſt. 18. 3 
. 32. verbunden mit Königsſchießen, 
4—63im, 1. Et., Marienwerderſt. 2. feiern wir in den Tagen vom 
3 Zimm., 2 Etg., Kaſernenſtr. 1 b. 8—10. Auguſt. : 

1 Speichen. Bierdeit.Getreidem.21 An jedem der drei Tage findet 
3 Zim. 1. Et, Marienwerderſtr.42. von Nachmittags 5 Uhr ab großes 
3 Zim, 1. Et, Waſſerl, Alteſtr.13. Konzert, ausgeführt von der 
5 Zimmer, 1. Etag., Amtsſtr. 22. Kapelle des Jufauterie-Re⸗ 
1 möbl. Zim., Schuhmacherſtr. 21. giments Nr. 141, unter perſön⸗ 
2 Zimmer, Nonnenſtraße 6. licher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
gr. Keller. z. kim. Betr. Oberthſt.1.] meiſters Kluge, und Sonntag 
1 Jim. 1. Etage, Pohlmannſtr. 9. und Dienjtag Abend großes 
3 3. part., m. Bart, Kulmerſtr. 9. Feuerwerk ſtatt. n nnn 

2 Jimm. u. Zubeh., Kaſernenſtr. 3. | , Die Proklam ion der Würden⸗ 
4 2 Etage. Herrenſtr. 10. träger nebſt Prämienvertheilung 
. Lindenſtr. 15. erfolgt Dienſtag Nachm. 6 Uhr. 


Montag 11 Uhr Feſtmarſch vom 
9 J., 2.Et. u. Zub., Schützenſtr. 20. vom Tivoli. 


8 1 Mittags 12 Uhr 
DE: MON . G Dberbaitr Mittagsmahl. 
2 3, 2.6, dr eren. unt Bene des Festes ladet 


Geſchäftslokal. Andes er Borland. 


In meinem auf der Culmer J. U: Ohuch. 5 
Vorſtadt belegenen Hauſe be⸗ Eutree an allen drei Tagen für 
abſichtige ich einen Geſchäfts⸗ Erwachſene 20 Pf., für Kinder 
laden einzurichten. Infolge der 10 Pf. Dauerkarten für alle drei 
dichten Bevölkerung daſelbſt Tage à 50 Pf. pro Perſon find 
könnte e. Materialgeſchäft, Mehl⸗ bei dem Kameraden Kaufmann 
und Vorkoſtgeſchäft guten Fort⸗ Carl Lerch (Markt) und an der 
gang haben Miethspreis 450 Mk. Kaſſe 5. entnehmen. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift! Die Familienkarten jür die An⸗ 
Nr. 1632 a. d. Geſelligen erbet. gehörigen der Mitglieder ſind in 
Sommer s Brauerei abzuholen. 

Thorn. Schaubudenbeſitzer pp. wollen 
Großer Laden 


ſich bei der Brauerei Kunter⸗ 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, ſte in melden 

mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit : 

10 FJ. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Bischofsburg. 
x Ein Laden 
nebſt Wohnung, in beiter Lage 
der Stadt Biſchofshurg, zu jed. 
Geſchäfte paſſend, iſt p. 1. Oktbr. 2 : \ 
rejv, früher od. ſpät. zu verpabt. | am See ladet freundlichſt ein 
Näheres bei Frau A. Hahn, R. Trenkel, Gaſtwirth. 
Biſchofsburg, Markt. IIII2 Bei ungünttiger Witterung findet 
Schneidemühl, das — Im Ba ſtatt. 
Ein Geſchäftstaden N ih \ Hi hl un | 
in beſter Lage der Stadt, worin lk N hi) een 
ſich ein Juwelier⸗ und Ühren⸗ Michelau. 11513 


waaren⸗-Geſchäft befindet, iſt unt. J Mei r 
ſehr günſtigen Bedingungen zum Jeden Mittwoch: Fr. Waffeln. 


ie 5 J ſſuy N 
de dcn edel Naser WIIl-Jgmmertieater 
Inpowrazlaw. Donnerſtag: Benekz für Fräulein 


R Margarethe Norden. Der 
1658] In lebhafter Gegend der] jüngſte Lientenant. Große 
Stadt iſt ein großer 


Poſſe mit Geſang. 11635 
Caden 


Eee 
mit Nebeuräumtichkeiten, be⸗ Veilchenbrief 
ſonders geeignet für Konditorei, lagert 100 L.. 11679 


ver 1. Oktober ſehr preiswert 
Heute 3 Blätter. 


3 * b * 
Giebelwohnung, Gartenſtr. 16. 


ran junge 5 
Villisass. 


1408] Zu dem am 8. Auanit 
ſtattfindenden 


Wieſenfeſt 


zu vermiethen. 
M. Rosenberg, Martt 1. 


* 
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räulein 


Zweites Blatt. Der 4. eſ 


Grandenz, Donnerstag! 


= a iſt auf die Erwartung einer Be enn x — Was nicht angeboten 
Rußlands auswärtiger Handel. Bu, kann nicht drücken, uber — die Sg am 
ie j vorli ülti rgebniſſe des ruf» | der Seite der Bedürftigen, der Verbraucher oder vielmehr ihrer 
2 — orliegenden endgültigen Erg 926 Br ur Vertreter, der Handelkreibenden, ebenfalls in ihre Rechte. Es 
ſiſchen Handels im Jahre 1896 weiſen nach, iſt ihr G 1 F verhtzeit 
: ; 1 eſchäft, darüber zu wachen, daß der Bedarf rechtzeitig 
ſammtumſatz der Waaren⸗Einfuhr und „Ausfuhr im au, FF 
wärtigen Handel des europäiſchen Rußlands im Jahre 1896 oder ein kleines Angebot zu erwarten iſt. In dem einen 
die Summe von 1209 Millionen Rubel erreicht hat, was Fall werden ſie billig verkaufen, um ſpäter noch billiger wieder 
gegen 1895 eine Zunahme von 4,53 und gegen 1894 eine einzukaufen. Im anderen Fall werden fie für ihre Waare auf 
ſolche von 3,9 pCt. ausmacht. Davon entfallen im Jahre Preis halten, um bei der erwarteten Geringfügigkeit des Augebots 
1896 auf die Ausfuhr etwa 669 Mill. Rubel gegen rund nicht ſeloſt höhere Preiſe anlegen zu müſſen. Es iſt auch eine 
667 Mill. Rubel 1895 und 648 Mill. Rubel 1894. Die a . 8 wie 88 Bm: 
f ; 540 bezw. 489 e ſind, welche zum Angebot kommen müſſen, — 
bent 515 Wil. dug in den gesammten Jabren 0 denen man ſagen darf: ſie drücken nicht jetzt auf den Markt, 
zw. e. = 8 führt W. aren be⸗ werden es aber über kurz oder lang thun. Dabei iſt es ganz 
Mehr als die Hälfte der ausgeführten 5 8 fü gleich, ob dieſe Vorräthe vom Auslande eingeführt wurden 
ſteht aus Lebensmitteln; im letzten Jahre waren es für oder ob ſie in den „nationalen Silos“ Unterkunft fänden. 
383 Mill. Rubel, ebenſo wie 1895. Unter dieſer Gruppe Alſo Angebot, Nachfrage und Spekulation ſind die preis⸗ 
kommt vor allem die Getreideausfuhr in Betracht, welche bildenden Kräfte, wobei der Spekulation der Erfolg nur dann 
1896 beinahe 85 pCt. aller exportirten W er⸗ Fre Pa wenn fie Angebot und Nachfrage richtig ge 
reichte. In den letzten drei Jahren hat ſich der Export | ſchätzt hat. 5 2 1 . N 
3 3 1 if Wenn nun die Preisbildung in dieſer Weiſe vor ſich geht, 
= „ Getreideprodukten in folgender Weiſe ſo kann offenbar nur dann eine Einwirkung darauf ausgeübt 
entwickelt: werden, und zwar auch in dem agrariſchen Sinne der Preis⸗ 
ſteigerung, wenn entweder weniger angeboten wird, — 


In 1000 Rubel 


1894 1895 1896 ſei es au est 5 1 8 N ee 

. * - n genblicklich, ſei es in Zukunft durch Verkleinerung der 
Weizen je 28 ne Vorräthe, — oder wenn mehr verlangt wird, oder wenn mit 
Roggen 6651 18725 41091 Erfolg den Leuten gut zugeredet wird: den Inhabern von 
Gerſte . m 37 452 37 405 Waare, daß fie nicht jo billig verkaufen ſollen, den Bedürftigen 
Halte A ER 14078 (6411 (Verbrauchern oder Händlern), daß ſie höhere Preiſe bewilligen. 
15 F 6495 7305 \ 6778 Da ein Erfolg hierin niemals zu erwarten ift, jo kann es 
n 3465 3867 2773 ſich an der Börſe nur um die Feſtſetzung von Thatſachen 
Bohnen ö 8590 5016 handeln: die bezahlten Preiſe ſollen notirt werden. Der 
2323 28 Zu 2811 2715 Mitwirkung von Landwirthen oder anderen als kaufmänniſchen, 
2 a ee 3545 9 658 mitten im Verkehr ſtehenden Börſenbeſuchern bedarf es dabei 


nur, wenn der Verdacht berechtigt iſt, daß falſche Notirungen 
gemacht werden. Dieſer Verdacht iſt, ſoweit die Danziger Börſe 
in Frage kommt, niemals geäußert worden, und man darf füglich 
annehmen, daß er gänzlich aus der Luft gegriffen wäre. Wer 
könnte glauben, daß Männer, denen der beſte Ruf beiwohnt, 
zu einer gemeinen Betrügerei konſpiriren werden. — Es darf 
alſo als unzweifelhaft gelten, daß die Notirungen auch ohne 
agrariſche Aufſicht richtig der Wahrheit gemäß gemacht 
werden. Dann darf man fragen, was ſoll die agrarijche „Mit: 
wirkung“, die garnichts bewirken kann, ausgenommen die Er- 
zeugung einer wohlberechtigten Verbitterung der Kaufleute über 
eine nutzloſe „Aufpaſſerei“. 

Wie die Stellung der Kaufleute im Börſenvorſtand durch 
die Börſenordnung herabgeſetzt iſt, jo iſt die völlig bedeutungs⸗ 
loſe der agrariſchen Mitglieder wenig würdig, und es iſt den 
deputirten Landwirthen wahrlich nicht zu verdenken, wenn ſie 
ſich einer leeren Formalität enthalten. 

Von dieſem Geſichtspunkt betrachtet, wird die Beſeitigung 
einer nutzloſen Einrichtung im beiderſeitigem Intereſſe zu 
wünſchen ſein, und ein Mehr ſagt auch der angefeindete 
Jahresbericht nicht. 

Wenn der Einſender der Zuſchrift in Nr. 178 des „Geſelligen“ 
in Ausſicht nimmt, daß die landwirthſchaftlichem Mitglieder 
vielleicht aus ihrer Reſerve heraustreten, ſo wird das gewiß 
ſehr willkommen ſein, falls damit etwas Nützliches geſchieht. 

Danzig, 2. Auguſt 1897. Mercator. 


Von den übrigen ausgeführten Lebensmitteln zeigen 
folgende bemerkenswerthe ſtarke Veränderungen gegen das 
Vorjahr: Die Kartoffelausfuhr betrug kaum den fünften 
Theil der vorjährigen Ausfuhr — 428 000 Bud gegen 
2313000 Pud —, auch in Gemüſe war der Export er⸗ 
heblich kleiner — 360000 Pud gegen 1154000 Bud. Da: 
gegen find ſehr ſtarke Zunahmen zu verzeichnen bei folgen⸗ 
den Poſten: Friſches Fleiſch 1024000 Pud gegen 
223000 Pud; Butter faſt 3 Mill. Pud gegen 292000 Pud; 
Eier 19775 Mill. Stück gegen 1411 Mill. Stück; Kaviar 
1968000 Bud gegen 196000 Pud; friſche Fiſche 1076060 
Pud gegen 211000 Pud; andere Fiſche 1849000 Pud gegen 
621000 Pud; Sandzucker 11070000 Pud gegen 3841000 
Pud; Spiritus 1791 Mill. Grad gegen 174 Mill. Grad; 
Blättertabak 872000 Pud gegen 222000 Pud. 

An Rohſtoffen und Halbfabrikaten iſt für 258 Mill. 
Rubel exrortirt worden, ungefähr ebeuſoviel wie 1895, da⸗ 
gegen für reichlich 56 Mill. Rubel mehr als 1894. Wir 
nennen aus dieſer Gruppe: Holz für 47 Mill. Rubel 
gegen 40 Mill. Rubel, und Flachs mit der außergewöhn⸗ 
—5 BETEN Steigerung auf 57 Mill. Rubel von 13 Mill. 
Rubel. 

Die Ausfuhr von Thieren wird amtlich auf etwa 
105 Mill. Rubel angegeben, ungefähr ſo viel, wie im Vor⸗ 
jahre. 

Die Einfuhr weiſt nach den vier Hauptgruppen folgende 
Entwickelung auf während der letzten drei Jahre: 

1894 1895 1896 
in 1000 Rubel 

Lebensmittel. 66167 67652 69805 

Rohſtoffe und Halbfabri⸗ 

kate 314464 282373 306 656 
eee 2734 2283 2278 
Fabrikate . . 131841 136493 161528 
Zuſammen 515236 489401 540267 

Die Zunahme in der Einfuhr der Rohſtoffe kommt 
hauptſächlich auf Rechnung von Rohbaumwolle, mit einer 
Einfuhr von 72 Mill. Rubel gegen 59 Mill. Rubel. Da⸗ 
gegen iſt an Rohwolle weniger eingeführt, nämlich für faſt 
11 Mill. Rubel gegen 15,6 Mill. Rubel. Die Einfuhr 
von Maſchinen und Apparaten hat um 9 Mill. Rbl. 
zugenommen bei einer Geſammteinfuhr von 59773000 Rbl. 

Im Anſchluß hieran iſt noch mitzutheilen, daß die 
Ausfuhr von Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Mais 
in den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres (1897) 
ſtark zurückgegangen iſt. Dieſe Geſammtausfuhr hat 
in dem erſten Halbjahr 1895 etwa 250 Mill. Pud, 1896 
201 Mill. Pud und 1897 nur 166 Mill. Pud betragen. 


— — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— [Tarif für Holz zu Radfelgen.] Es iſt beſtimmt 
worden, daß Holz zu Radfelgen nur dann nach dem Spezial- 
tarif III abzufertigen iſt, wenn es geſpalten und mit der Axt 
roh behauen iſt; mit der Säge geſchnittenes Holz zu Radfelgen 
iſt nach dem allgemeinen Holzausnahmetarif, und fertige Rad⸗ 
felgen find als Holzwaaren nach Spezialtarif II zu tarifiren. 

— [Militäriſches.] v. Horn, Major und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des Drag. Regts. Nr. 11, zum Drag. Regt. Nr. 10, 
zur Vertretung des Regiments-Kommandeurs kommandirt. 
Rodatz, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 50, ausgeſchieden und zu 
den Reſ. Offizieren des Regts. übergetreten. Bürde, Sek. Lt. 
à la suite des Feldart. Regts. Nr. 17, mit Penſion der Abſchied 
bewilligt. Schumann, Zahlmſtr. vom Juf. Regt. Nr. (2 unter 
Uebe rweiſung zu der Korps⸗Juntend. des V. Armeekorps, zum 
Intend. Sekretär ernannt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Kirchenälteſten, Guts- 
beſitzer Wendt zu Prechlau im Kreiſe Schlochau iſt der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem evangeliſchen Lehrer und Kantor 
Galow zu Prechlau der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern verliehen. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Alfred Fabian aus Tuchel iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [PBerfonalien bei der Poſt.] Die Verwaltung der 
Poſtagentur in Neukrug⸗Kornen iſt dem Gaſthofbeſitzer 
Schultz daſelbſt übertragen worden. 

— IPerſonalien in der Schule.] Der bisherige 
Seminarlehrer Dr. Maskus aus Berent iſt zum Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor ernannt. 

— I)Deſertenr.] Der des Betruges verdächtige Kanonier 
Otto Roſe der 2. Batterie 1. Abthl. Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 35 hat ſich von ſeinem Truppentheil entfernt und iſt bis 
letzt nicht zurückgekehrt. Es iſt hinter ihm ein Steckbrief erlaſſen 
worden. 

— [Manl- und Klauenſenche.] Bei einer Kuh des Be⸗ 
ſitzers Johann Bogulski in Hardenberg iſt die Seuche aus⸗ 
gebrochen. In Ros zanno iſt die Seuche erloſchen. 


Zur Stellung der Landwirthe im Danziger 
Börſenvorſtand 

iſt in Nr. 178 des „Geſell.“ eine aus Danzig eingeſandte Kritik 
des Jahresberichtes des Danziger Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft wiedergegeben, die von der irrthümlichen Vorausſetzung 
ausgeht, daß der Bericht eine feindſelige Stellung gegen die 
agrariſchen Mitglieder des Börſenvorſtandes einnimmt und eine 
unfriedfertige Behandlung der Sache dem ſeitherigen, von beiden 
Seiten geübten friedlichen Verhalten folgen laſſen wolle. — 
Wäre das Danziger Vorſteheramt in der That von ſolcher Ge⸗ 
ſinnung, jo hätte es reichliche Gelegenheit gehabt, feiner Neigung 
zu folgen. Es hätte ebenſo gut wie andere die Anwendung des 
Geſetzes hintertreiben können und hat ſich, weil es nicht ſo 
verfuhr, der Angriffe aus den Kreiſen ſeiner Wähler zu erwehren 
gehabt. Von einer Feindſeligkeit gegen die Laudwirthſchaft 
und ihre Vertreter kann alſo nicht die Rede ſein. 

Was der Jahresbericht anſtrebt, das iſt die Abſchaffung 
einer Einrichtung, welche von den Vertretern des Handels- 
ſtandes ſtets als unzweckmäßig bezeichnet war und welche in 
Danzig, wo ſie ganz nach dem Willen des Miniſters eingeführt 
worden iſt, ihre Vedeutungsloſigkeit erwieſen hat. Beide Theile 
find ſich loyal entgegengekommen und dennoch kommt Nichts 

eraus, weil Nichts herauskommen konnte. 

Beabſichtigt iſt die Mitwirkung der Landwirthe an der 
Preisbildung, welche für fie natürlich das größte Intereſſe 
hat. Der Preis wird gebildet durch Angebot und Nachfrage. 
Aber auf beiden Seiten ſpielt, wenn auch unbewußt, die Speku⸗ 
lation mit, die fo verpönte, der ſich leider Niemand ent- 
ziehe n kann. Denn der Landwirth und der Kaufmann, welcher 
ein Steigen der Preiſe erwartet, bietet ſeine Waare nicht 
an; er ſpekulirt damit, und bekanntlich wird die Landwirth⸗ 
ſchaft in ſolchem Beſtreben ſtaatlich unterſtützt. Man erwartet 
davon außerordentliche Erfolge, daß es der Landwirthſchaft 
möglich gemacht wird, ihr Angebot zurückzuhalten, zeitweiſe dem 
Markte zu entziehen. Das mag man nun nennen, wie man will, 
es iſt eine Spekulation, d. 5. ein Verfahren, welches gegründet 


O Leſſen, 3. Auguſt. Zum Reparaturbau einer Inſtkathe 
auf der katholiſchen Pfarre in Schwenten wurde eine Kalk⸗ 
grube angelegt; die Regengüſſe der letzten Tage füllten die 
Grube bis oben an mit Waſſer. Ein 1½ jähriges Kind des 
Inſtmanns Zobel fiel heute in die Grube und ertrank. 


2 Culmſee, 3. Auguſt. Zur Förderung und Erleichterung 
des Betriebes hat die Zuckerfabrit bauliche Erweiterungen 
und andere techniſche Verbeſſerungen vornehmen laſſen, wozu 
eine Million Mark ſeitens des Auſſichtsraths bewilligt 
wurden. 


Thorn, 3. Auguſt. Die Einführung des Herrn Ober- 
lehrers Hollmann an der höheren Töchterſchule fand heute 
durch Herrn Direktor Dr. Maydorn ſtatt. Das Lehrerkollegium 
iſt jetzt wieder vollzählig. 

Gollub, 3. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Meinhardt iſt 
bis zum 15. d. M. beurlaubt und wird während dieſer Zeit vom 
Herrn Beigeordneten Kaufmann Aronſohn vertreten. — Die 
Wählerliſte für die in dieſem Jahre ſtattfindenden Stadt⸗ 
verorduetenwahlen enthält 267 ſtimmberechtigte Bürger. In 
der erſten Abtheilung wählen 13, in der zweiten 32, in der 
dritten 222 Wähler. 

Briefen, 3. Auguſt. Am Montag Nachmittag entſtand im 
Hintergebäude des Bauunternehmers Neumann in der Waſſer⸗ 
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ſtraße Feuer, wobei der obere Dachſtuhl ausbrannte. Mit 
knapper Noth konnten aus dem Stalle, welcher bereits ganz mit 
Rauch augefüllt war, die Schweine gerettet werden. Am Dienss 
tag Nachmittag brach in den Dachräumen des Loewenbergſche⸗ 


Widmung und werthvollem Rahmen zum Geſchenk gemacht. 
Außerdem wird Herr O. der Gilde eine Wandermedaille, 
die alle Jahre um die Zeit des Fahnenweihfeſtes ausgeſchoſſen 


** Garnſee, 3. Auguſt. Nach vielen Bemühungen iſt 
es endlich gelungen, das hieſige Telegraphen-Amt mit dem 
von der Stadt etwa 2½ Kilometer entfernten Bahnhof durch 
eine Fernſprechleitung zu verbinden. Es iſt durch dieſe Ein⸗ 
richtung einem Bedürfniß, das beſonders von dem reiſenden 
Publikum ſeit Jahren empfunden worden, entſprochen worden. 

Marienwerder, 3. Auguſt. (N. W. M.) Herr Ober⸗ 
Landſtallmelſter. Graf Lehn dorff iſt zum Ankauf bezw. zur 
Ausrangirung von Hengſten in unſerer Stadt eingetroffen. In 
einem heute im Landgeſtüt abgehaltenen Termine ſind im 
Ganzen 17 Hengſte vorgeſtellt worden, von denen fünf angekauft 
wurden und zwar von den Herren: Dackau⸗Mewiſchſelde 1, 
Grunan-Tralau 2, Nordmann⸗Blyſinken 1, v. Oldenburg- 
Januſchau 1. Als zu Geſtützwecken nicht mehr voll verwend⸗ 
bar wurden 14 Pferde bezeichnet; dieſe kommen am 14. d. Mis. 
zum öffentlichen Verkauf. 

Stuhm, 3. Auguſt. Herr Gutsbeſitzer Prutz hat ſein 
Grundſtück in Stuhmsdorf Abbau für 142500 Mark an den Lande 
wirth Herrn Franz Bielefeld aus Elbing verkauft. 

* Schwetz, 2. Auguſt. Wolkenbruchartiger Regen 
hat hier und in der Umgegend großen Schaden angerichtet. Die 
niederen Straßen waren vollſtändig überſchwemmt. 

Neuenburg, 3. Auguſt. Die Herren Bürgermeiſter 

Holtz, Pfarrer Berger, Pfarrer Dr Muszinski, Thierarzt 
Neumann, Kaufmann Oppenheim und Handelsgärtner Radtke 
ſind als Mitglieder der Schuldeputation beſtätigt worden. — 
Im Herbſte finden hier Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es 
ſcheiden folgende Herren aus: in der erſten Abtheilung Zimmer- 
meiſter Woköck, in der zweiten Brauereibeſitzer Mierau und 
Maurermeiſter Lau, in der dritten Handelsgärtner Radtke. 
Die Wählerlifte enthält 558 ſtimmberechtigte Bürger mit einem 
Steuerſoll von 47189,53 Mt. In der erſten Abtheilung wählen 
21, in der zweiten 71, in der dritten 466 Wähler. Der Höchſt⸗ 
beſteuerte zahlt in der erſten Abtheilung 1465,40 Mk., in der 
zweiten 394,34 Mk., in der dritten 123,34 Mk. 
S8. Baldenburg, 2. Auguſt. Im Dorfe P. machte eine 
Arbeitertochter Feuer im Kochherd. Um das Feuer ſchneller 
zum Brennen zu bringen, nahm ſie die Petroleumflaſche 
und goß den Inhalt in die Flammen. Dabei explodirte die 
Flaſche, und das Mädchen erlitt ſo ſchreckliche Brandwunden, daß 
ſie nach fünf qualvollen Wochen ihren Leiden erlag. 

O Pr. Stargard, 3. Auguſt. Eine größere Ruder- 
fahrt nach den oſtpreußiſchen Seen haben drei Mitglieder 
des hieſigen Rudervereins im Doppelzweier unternommen. Bei 
günſtigem Wetter ſoll ſich die Fahrt auf acht Tage ausdehnen. 

2 Putzig, 3. Auguſt. Von den Anwohnern des Gutes 
Klanin ſind nach einer durch Herrn Kreisphyſikus Dr. Annuske 
angeſtellten Unterſuchung 24 Perſonen an grauulöſer Binde» 
gautentzündung und zwölf an granulöſem Bindehauts- 
Katarrh, von erſteren vier fo gefährlich erkrankt, daß eine 
Krankenhausbehandlung nothwendig erſcheint. 

h Puthzig, 3. Auguſt. Zum Bau eines Wirthſchafts⸗ 
gebäudes und eines Brunnens auf dem katholiſchen Schul- 
gehöft in Sobienſitz fowie zur Umwährung des letzteren iſt 
eine Staatsbeihilfe von 3300 Mk. bewilligt worden. 

* Ullenftein, 3. Auguſt. In der vergangenen Woche 
ruhte der Fiſcher Jaguſch von hier am Laugſee aus und ſchlief 
ein. Während des Schlafes muß ihn ein Inſekt geſtochen 
haben, denn beim Erwachen fühlte er einen ſtechenden Schmerz 
im Geſicht; das Geficht ſchwoll bald darauf ſo ſtark an, daß der 
Arzt eine Operation ausführen mußte. Dieſe blieb aber ohne 
Erfolg, denn Jaguſch iſt heute, wahrſcheinlich an Blutvergiftung, 
im Krankenhauſe geftorben. — Unter dem dringenden Ver- 
dacht, Wechſelfälſchungen begangen zu haben, iſt geſtern 
der Schloſſermeiſter Emil Dörk von hier verhaftet worden. 
D. war ſtark überſchuldet, und am Freitag wurde ſein Grund⸗ 
ſtück gerichtlich verkauft. 

x Bartenſtein, 3. Auguſt. Am Montag feierte under 
Freiſchützenverein jein Schützenfeſt. Schützenkönig wurde 
Herr Zahlmann, erſter Ritter Herr Krutzti, zweiter Herr 
Altmann. 

2 Goldap, 2. Auguſt. Das Dienſtmädchen, welches 
ſich neulich beim Feueranzünden mit Petroleum ſchwere 
Brandwunden zugezogen hat, iſt im Lazareth ihren Leiden 
erlegen. 

Bromberg, 3. Auguſt. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung wurde als Polize ikommiſſar an Stelle des verjtorbenen 
Polizeikommiſſars Redemski Herr Feldwebel Becker vom 21. 
Juf.⸗Reg. in Thorn gewählt. Gemeldet hatten ſich über 60 
Herren, darunter auch Offiziere. 

Hier herrſcht ein großer Mangel an Schloſſergeſellen, 
weil viele Geſellen von hier nach Danzig gehen, wo ſie in der 
fol. Gewehrfabrik beſchäftigt werden und zwar für einen 
Lohn, den hieſige Meiſter nicht zahlen können. 

Krone a. Brahe, 2. Auguſt. In der heutigen 

Sitzung der Stadtverordneten wurde die Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion zur Veranlagung der Cenſiten mit einem Einkommen 
unter 3000 Mark gewählt. Zur Kommiſſion gehören die Herren 
Rentier Stöckmann, Kaufmann Krakauer und Hotelbeſitzer 
Rybarczick. 
D, Krone a. Brahe, 3. Auguſt. Durch Miniſterial⸗ 
erlaß iſt die Zuweiſung von vierzig Strafgefangenen der 
Strafanſtalt Halle an die Strafanſtalt Kronthal verfügt 
worden. — Die von unſerer Stadtvertretung der Regierung 
eingereichten Pläne für den Neubau eines ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes ſind genehmigt worden. 

O Poſen, 4 Auguſt. Ein khieſiger Fußartilleriſt iſt 
an den Pocken erkrankt. Die Militärbehö de hat um aſſendeſte 
Maßregeln getroffen, um die Weiterverbreitung fder Krankheit 
zu verhindern. — Der Erzbiſchof Popiel aus Warſchau iſt zum 
Beſuch des Erzbiſchofs v. Stablewski hier eingetroffen. 

+ Wollſtein, 2. Auguſt. In der heutigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde u. A. die Einführung 
einer Bierſtener beſchloſſen. — Am Sonnabend wurde in 
Jablone die Anfang Juli beerdigte Leiche der Eigenthümerfrau 
Wilhelmine Korn ausgegraben und ſecirt. Die Frau ſoll 
nämlich, wie es im Dorfe heißt, durch Mißhandlungen von 
Seiten ihrer nächſten Anverwandten den Tod gefunden haben. 

Rawitſch, 3. Auguſt. Die Herren Rentier Robert Fiſcher, 
Hausbeſitzer Kretſchmer und Väckermeiſter Kretſchmer feierten 
heute ihre 50 jährige Zugehörigkeit zur hieſigen Schützengilde. 

Stolp, 3. Auguſt. Am Sonntag ertrank der 15» 
jährige Sohn der Wittwe Popinsti beim Baden an der 


Bleiche. — Geſtern Nachmittag ertrank ber Bureauvorſteher 
des Nechtsanmwalte 800 von "hier beim Baden in Stolpmünde. 
Er ſtand im Begriff, ſich zu verheirathen. Seine Braut, mit 
welcher er ſechs Jahre verlobt war, hatte ihn nach Stolpmünde 
begleitet, wo der Verunglückte das erſte Seebad in dieſer 
Saiſon nahm. . 

Greifswald, 3. Auguſt. In die Generalſynode hat 
die evangeliſch⸗theologiſche Fakultät der hieſigen Univerſität den 
Profeſſor Dr. v. Nathuſius gewählt. 5 

Stettin, 3. Auguſt. Bei der am vorigen Sonntag vom 
Stettiner Yachtklub veranſtalteten Oſtſeeregatta iſt der vom 
Kaiſer geitiftete Wanderpreis, ein Meiſterwerk der Silber⸗ 
ſchmiedekunſt, ein ſilbernes Schiff darſtellend, endgiltig in den 
Beſitz des kaiſerlichen Nachtklubs übergegangen. Dieſer Preis 
konnte nur durch dreimaligen Sieg ohne Reihenfolge gewonnen 
werden. Der Sieger war verpflichtet, den Preis auf der nächſten 
Seeregatta des Stettiner Pachtklubs zu vertheidigen oder zurück⸗ 
zugeben. Bei der Rückgabe erhielt der Sieger vom Klub ein 
ſilbernes Ehrenſchild mit entſprechender Widmung. Wird der 
Wanderpreis von verſchiedenen Yachten deſſelben Klubs dreimal 
ohne Reihenfolge gewonnen, ſo ſoll er in das Eigenthum des 
Klubs übergehen, deſſen Yachten dreimal ſiegreich waren. 
Dieſer Fall iſt nunmehr eingetreten. Der Kaiſerpreis wurde 
von der zum kaiſerlichen Yachtklub gehörenden Pacht des 
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin „Commodore“ in 
den beiden Jahren 1895 und 1896 errungen. Da nun die 
am Sonntag ſiegende Nacht „Johanne“ (Herr Karl Friſch⸗Zwickau) 
ebenfalls zum kalſerlichen Yachtklub gehört, jo ſind damit die 
an den Veſitz gekuüpften Bedingungen erfüllt, und der Wander⸗ 
preis nunmehr in den Beſitz des kaiſerlichen Yachtklubs gelangt. 


a Bienenwirthſchaftlicher Gauverein Danzig. 

Der Vorſtand des Vereins hielt am Montag in Danzig 
eine Sitzung ab. Da der Provinzialverein dem Gauverein für 
1380 Mitglieder aus den Staats- und anderen Beihilfen 
1940 Mark zur Hebung und Förderung der Bienenzucht über⸗ 
wieſen hat, wurde der Voranſchlag für das Jahr 1897/98 auf 
rund 2900 Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt. Der 
Vorſitzende gab einen kurzen Bericht über die bereits abgehaltenen 


bienenwirthſchaftlichen Lehrkurſe. Beim Hauptkurſus in 
Giſchkau waren 15 Theilnehmer, beim Nebenkurſus in 


Kohling 10, darunter eine Dame, und beim zweiten Neben⸗ 
kurſus in Kopitkowo auch 10 Theilnehmer. Ueber den Erfolg 
der Kurſe ſprach ſich der Vorſitzende, der ſich durch ſeine An⸗ 
weſenheit von der Thätigkeit der Theilnehmer überzeugt hat, 
anerkennend aus. Die drei Kurſe haben dem Verein eine Aus⸗ 
gabe von etwa 1100 Mark verurſacht. Für Zeitſchriften wurden 
109 Mark, für Zuwendungen an die Zweigvereine 850 Mark 
(pro Mitglied 60 Pfg.) zur Anſchaffung bienenwirthſchaftlicher 
Geräthe ausgeworfen. Zur Prämiirung gut bewirthſchafteter 
Bienenſtände find 100 Mark eingeſetzt. Es ſollen 
folgende Vereine aufgefordert werden, dem Vorſtand Vorſchläge 
zu machen: Kl. Zünder, Oxhöft, Krockow, Warlubien, Oſche, 
Konitz und Prützenwalde. Da Herr Inſpektor Petz⸗Pelonken, 
der als Preisrichter für die Ausſtellung des deutſchen bienen- 
wirthſchaftlichen Zentralvereins in Inſterburg vorgeſchlagen war, 
nicht abtömmlich iſt und die Wahl abgelehnt hat, jo 
wurde Herr Dudeck⸗Breſin ſeitens des Provinzial» Vereins 
als Preisrichter für Inſterburg abgeordnet. Der Vorſtand iſt 
mit der Verſuchsſtatſon der Landwirthſchaftskammer in Ver⸗ 
bindung getreten, und letztere hat ſich bereit erklärt, Honig⸗ 
proben auf ihre Reinheit durch den Polariſator zu prüfen, 
Die Imker werden daher aufmerkſam gemacht, falls ihnen Honig⸗ 
fälſchungen bekanut werden, Proben zur Unterſuchung dem Vor⸗ 
ſitzenden einzuſenden. Der Honigertrag iſt bis jetzt in dieſem 
Jahre nur ſehr gering geweſen und dürfte durch die jetzt kommende 
Herbſttracht wenig vermehrt werden. Es iſt daher zu fürchten, 
daß manche kleine Bienenſtände eingehen werden. Im Intereſſe 
der Bienenzucht wäre es wünſchenswerth, wenn die Vereine in 
ſolchen Fällen zum Ausharren ermunterten, oder wenn Bienen- 
züchter ſolche Völker, die aufgegeben werden, ankaufen, damit 
die Zahl der Bienenvölker nicht zurückgeht. 


Verſchiedenes. 


— [Die Reiſekoſten Kaiſer Wilhelms.] Die Berechnung 
ber Taxe für Reiſen des deutſchen Kaiſers erfolgte bis 
vor Kurzem in der Weiſe, daß für eine Maſchine pro Kilometer 
1 Mark 20 Pf., für eine Vorſpannmaſchine 80 Pf. pro Kilometer, 
für jede Achſe eines Salon⸗ und Schlafwagens 40 Pf. und für 
jede Achſe eines Gepäck⸗ oder Küchenwagens 20 Pf. pro Kilo- 
meter erhoben wurden. Da der ganze Kaiſerzug bei offiziellen 
Reiſen 12 bis 14 Wagen zählt, von denen drei je ſechs Achſen, 
die übrigen aber alle vier Achſen haben, ſomit zwei Maſchinen 
immer nöthig und circa 60 Achſen im Zuge find, jo betrugen 
bisher die Koſten für einen kaiſerlichen Hofzug etwa 24 Mark 
pro Kilometer, demnach bei 100 Kilometern 2400 Mark; meiſtens 
durchfährt aber der Kaiſer viel größere Entfernungen, und man 
geht daher nicht fehl, wenn man die Koſten einer Fahrt auf ca. 
5000 Mark bemißt, wobei natürlich Verpflegung, Trinkgelder an 
das Bahnperſonal ꝛc. noch nicht inbegriffen find. In neuerer 
Zeit wurden nun auf den preußiſchen Staatsbahnen die Taxen 


abgemıudert und werden nunmehr in der Weiſe berechnet, 
daß für jeden Salon⸗ und Schlafwagen je zehn Fahrkarten 1. 
Klaſſe bezahlt werden; für die neben den Salon⸗ und Schlaf⸗ 
wagen im Hofzuge mitlaufenden Küchen⸗ und Gepäckwagen wird 
von nun an keine Gebühr mehr erhoben. Dadurch verringern 
ſich die Koſten der kaiſerlichen Reiſen ganz weſentlich; immerhin 
haben die preußiſchen Staatsbahnen bei den vielen auf weite 
Strecken ſich ausdehnenden Reiſen des Kaiſers auch nach Er⸗ 
mäßigung der Taxen davon eine ſehr beträchtliche, weit über 
100000 Mark pro Jahr betragende Einnahme. 


— Auf dem Gebiete der Ohrenheilkunde hat Dr. Breting 
in Coburg eine wichtige Erfindung gemacht, über deren An⸗ 
wendung der Direktor der Königlichen Univerſitäts⸗Ohrenklinik 
in Berlin, Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Lucae in dem Archiv 
für Ohrenheilkunde ſich ſehr anerkennend ausſpricht. Es betrifft 
die Behandlung der beginnenden Schwerhörigkeit mittels 
einer elektromotoriſch betriebenen Luftpumpe für Erſchütterungs⸗ 
maſſage des Trommelfells. Der Apparat arbeitet nach dem 
Prinzip, daß er an Stelle der früher behufs Mobiliſirung des 
ſchallleitenden Apparats benutzten Anſaugungen der Luft die 
pneumatiſche Maſſage in Form von Pendelſchwingungen ſetzt. 
Profeſſor Lucae erklärt, daß er unter Anwendung dieſes Ver⸗ 
2 Beſſerungen geſehen habe, wie er ſie früher niemals 
erlebt. 

— [Eigenartige Schuß verletzung. ] Bei einer Reitübung 
auf dem Hagenauer Schießplatze fühlte der im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 34 dienende Soldat Ullrich plötzlich einen gelinden 
Stoß auf der Bruſt, der ſeiner Meinung nach von einem kleinen 
Stein herrühren mußte. Nach Beendigung der Reitübung in 
die Kaſerne zurückgekehrt, machte ſich beim Putzen des Pferdes, 
etwa zwei Stunden nach beſagtem Unfall, bei Ullrich ein kleiner 
Schmerz in der Bruſt fühlbar, und es ſtellte ſich Unwohlſein 
ein. Bei näherer Unterſuchung fand der Arzt die Bruſt von 
einer Infanteriekugel durchbohrt. Die Kugel fonnte mit 
leichter Mühe aus dem Rücken entfernt werden. Die Wunde 
und der Schußkanal waren kaum ſichtbar und edlere Theile un⸗ 
verletzt, ſo daß der Arzt Ausſicht geben konnte, daß Ulrich in 
etwa vier bis ſechs Wochen wieder wohlauf ſein würde. Sehr 
eingehende Unterſuchungen haben bis jetzt Beſtimmtes nicht an 
den Tag gebracht, doch hat es den Anſchein, daß die Kugel von 
einer in ſehr weiter Entfernung übenden Jufanterie⸗Ab⸗ 
theilung herrührte. 

— [Wallfahrer zu Rad.] Unter den vielen Tauſenden, 
die in dieſem Sommer nach Maria-Radna (Ungarn) pilgerten, 
befand ſich dieſer Tage eine nahezu tauſend Köpfe zählende 
Pilgerſchaar aus Temesvar, in deren Reihen eine Kolonne von 
etwa 45 Radfahrern und Radfahrerinnen in allen Orten, 
die der Zug paſſirte, großes Aufſehen erregte. Der die Wall» 
fahrt leitende Prieſter hatte das Zweirad nach einer bei den 
kirchlichen Oberen eingeholten Juſtruktion als zuläſſig erklärt. 

— Die Trunkſucht bei dem Zugperſonal der ruſſiſchen 
Eiſenbahnen hat jo weit überhand genommen, daß die Bahn⸗ 
verwaltung dagegen kein wirkſameres Mittel weiß, als eine Ver⸗ 
ordnung, nach welcher die Maſchiniſten und Zugführer ſo⸗ 
wohl vor ihrer Abfahrt wie auch unterwegs ſich Prüfungen 
auf ihre Nüchternheit unterwerfen müſſen. 

— [Hilfe bei Inſektenſtichen.] Ein Inſektenſtich kann 
ſchwere Geſundheitsſtörungen mit ſich bringen, ja, unter Um⸗ 
ſtänden tödtlich wirken. Die dagegen angewandten Hausmittel, 
wie kalte Erde auflegen, oder friſche Blätter, Eſſigumſchläge oder 
nur kalte Umſchläge ſind ganz unwirkſam, auch das ſehr beliebte 
Ammoniak wirkt faſt gar nicht. Als ein ſehr einfaches Mittel 
wird das Betupfen jedes Inſektenſtiches mit Ichthyol ange⸗ 
rathen. Noch praktiſcher iſt das Auflegen eines Ichthyol⸗ 
pflaſters. Einen kleinen Streifen Ichthholpflaſter kann jeder 
Touriſt mit ſich führen. 

— ISelbſthilfe.] Herr Gerum, ein in München wegen 
ſeines geſunden Humors bekannter Mann, ließ ſich kürzlich in 
einer Brauerei zwei Maß Bier bringen. Nachdem die 
Kellnerin das Bier auf den Tiſch geſtellt, ſagte er: „Halt a 
wengerl“, nahm den einen Maßkrug und ſchenkte den zweiten 
damit richtig voll. „So“, meinte er, „jetzt ſagts an Schänk⸗ 
kellner an ſchönen Gruß von Gerum, i hab' mir mei richtige 
Maß eing'ſchänkt, was im zwoat'n Maßkrug no übrig blieb'n is, 
ko er wieder ham.“ 

— [Berftändnifinnig.] Dame: „Die Gedichte, Herr 
Redakteur, die ich Ihnen überſandt, bergen die tiefſten Ge⸗ 
heimniſſe meiner Seele.“ — Redakteur: „Ich weiß es, mein 
Fräulein — und kein anderer ſoll ſie erfahren.“ 


Büchertiſch. 
[Natur und Anwendung der Düngemittel in der 
Landwirthſchaft.] Wenn wir das Samenkorn der wohlvor⸗ 
bereiteten Erde anvertrauen, dürfen wir die Antwort auf die 
Frage nicht ſchuldig bleiben: Wird die Pflanze auch zur Erzielung 
des von uns gewünſchten Ertrages genügende Mengen von Stid- 
ſtoff, Phosphorſäure, Kali und Kalk zur Verfügung haben? 
Rechnung und Erwägung bei Abſchätzung des Düngerbedürfniſſes 
ſtützen ſich dabei auf drei Faktoren: 1. Mit welchen im Boden 
vorhandenen Pftanzennährſtoffmengen können wir rechnen? 2. 
Was iſt den Pflanzen künſtlich vor und bei der Beſtellung als 


Grunddüngung an Nahrung zu reichen? 3. Welche Stoffe müfjen 
noch während des Wachsthums der Feldfrüchte nachträglich zu⸗ 
geführt werden? Alle dieſe Fragen finden eine erſchöpfende und 
leichtverſtändliche Antwort in einem Aufſatze, den ein Fachmann, 
Prof. Albert von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in 
Halle a. Saale, als dritten Artikel einer intereſſanten Reihe 
über die moderne Landwirthſchaft in dem neueſten Hefte der 
illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur Guten Stunde“ ver⸗ 
öffentlicht (Bong u. Co., Berlin.) 

— Die wohlfeile Geſammtausgabe von Georg Ebers' 
geſammelten Werken (Stuttgart, Deutſche Verlagsanſtalt) 
ſchreitet in der neuen Folge rüſtig vorwärts. Nunmehr liegen 
die Lieferungen 106 bis 121 der erweiterten Geſammtausgabe 
vor, enthaltend den Roman „Kleopatra“, der ſich den feſſelnden 
ägyptiſchen Kulturbildern ebenbürtig anreiht, und den Roman 
„Im Schmiedefeuer“, worin Georg Ebers wieder ſeine Meiſter⸗ 
ſchaft in der lebendigen Vorführung von Abſchnitten deutſcher 
Kulturgeſchichte bekundet. Auf dem gleichen Gebiete bewegen 
ſich die Romane: „Im blauen Hecht“ und „Barbara Blomberg“. 
Den Schluß der neuen Folge bildet das Märchen „Die Unerſetz⸗ 
lichen“. Georg Ebers' geſammelte Werke können in 135 Liefe⸗ 
rungen à 60 Pfennig durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

— IDeutſche Rundſchan.] Schlimme Flitterwochen 
nennt Helene Böhlau ihre neueſte Novelle, die im Auguſtheft 
der Deutſchen Rundſchau zum Abdruck gelangt und durch ihre 
Friſche und Originalität erfreut. Dieſem Beitrage folgen Auf⸗ 
ſätze aus den verſchiedenſten Gebieten der wiſſenſchaftlichen 
Intereſſen. L. Friedländer beginnt einen Artikel über Das 
Nachleben der Antike im Mittelalter; einen Beitrag zur 
Geſchichte der neunziger Jahre im vorigen Jahrhundert giebt 
P. von Bojanowski durch eine Charakteriſtik von J. J. Mounier, 
der als franzöſiſcher Parlamentarier in Weimar weilte; von 
Walther Genſel wird eine liebevolle Würdigung des Schaffens 
von Puvis de Chavannes gegeben, der den Franzoſen als ihr 
größter lebender Maler gilt. Zur Geſchichte unſerer Zeit führt 
außer der politiſchen Rundſchau eine aufſchlußreiche Arbeit von 
J. Jolly über die Ergebniſſe der letzten Volkszählung in 
Indien ſowie einkleiner Aufſatz „Durch Großbritannien“, in dem 
die ſozialen Verhältniſſe Englands erörtert werden. 

— „Pfarrer Kueipp und ſein Syſtem“, betitelt ſich 
ein Aufſatz in dem ſoeben erſchienenen Heft 21 der illuſtrirten 


Zeitſchrift „Vom Fels zum Meer“ (Stuttgart, Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Preis des Heftes 75 Pf.), in 


welchem Dr. Kreusner den Verdienſten des heimgegangen en 
Vertreters der Naturheilmethode gerechte Würdigung zu theil- 
werden läßt. Der Aufſatz iſt mit intereſſanten farbigen Bildern, 
geſchmückt: „Pfarrer Kneipp hält Vortrag in Wörishofen“, „In 
der Sprechſtunde“, „Waſſertreten“ u. ſ. w. 

— Die Prenßiſche Zeutral-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe in 
Berlin, welche am 1. Oktober 1895 eröffnet wurde, wird in einer 
Schrift von Dr Karl Heiligenſtädt (Verlag von Guſtav Fiſcher, 
Jena; Preis 1,60 Mk.) geſchildert. Die Kaſſe iſt auf Grund des 
preußiſchen Geſetzes vom 31. Juli 1895 ins Leben gerufen; ihr 
iſt die Aufgabe zugewieſen, den Perſonalkredit der „Mittelklaſſen“ 
zu fördern. Der Verfaſſer der Schrift erörtert die Bedürfniß⸗ 
frage, Zweck, Aufgaben, Organiſation und Geſchäftskreis der 
Kaſſe und beſpricht die bisherigen Ergebniſſe der Einrichrung, 
die beſonders dem Genoſſenſchaftsweſen zu Gute kommt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Verſchiedene billige Sonderfahrten kommen in den 
Monaten Auguſt und September durch Carl Stangen's Reiſe⸗ 
Bureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, zur Ausführung. Zum 
Beſuche der Ausſtellung in Stockholm ſind Fahrten, die jeden 
Montag abgehen, eingelegt; bei denſelben iſt ein fünftägiger 
Aufenthalt in Schwedens Hauptſtadt vorgeſehen, und es kann 
zugleich Trollhättan, Gothenburg und Kopenhagen beſucht werden. 
Nach den ſchönſten Gegenden Südnorivegens geht am 15. Auguſt 
eine Fahrt ab, nach Paris und London am 19. Auguſt und nach 
Italien bis Rom und Neapel mit Beſuch von Nizza und den 
oberitalieniſchen Seen eine Sonderfahrt zu dem außergewöhnlich 
niedrigen Preiſe von 800 Mark am 2. September. Für alle 
Reiſen werden die Spezial⸗Programme im genannten Bureau 
koſtenfrei ausgegeben. 

Das Central⸗Komitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege im 
Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranſtaltet in dieſem 
Jahre die neunte Geld⸗Lotterie, um die für die Zwecke der 
Vereinsthätigkeit der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz ei⸗ 
forderlichen Mittel zu erlangen. Der Vertrieb der Looſe iſt 
durch beiondere Kabinetsordre den Königlichen Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmern übertragen, welche auch die Geſammtzahl der Looſe 
feft übernommen haben und die Gewinne feiner Zeit baar ohne 
Abzug zahlen werden. 


Fur den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


INN bie- Seile 


„Beſſere Dienſte als jede andere Seife geleiſtet,“ ſchreibt ein 
Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche 
A Stück 50 Pig. überall, auch in den Apotheken erhält lich it, anftellte. 


Steckbrief. 

1569] Gegen den Arbeiter David Seefeldt, ohne Domizil, 

geboren am 7. Januar 1856 zu Jaſtrow, moſaiſch, welcher flüchtig 

iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I. J. 249/97, 

Graudenz, den 1. August 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


1631] Der hinter dem Knecht Franz Makowski zuletzt 
in Debenz wohnhaft, unter dem 29. April 1897 erlaſſene, in 
Nr. 103 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: G. 362/97. 


Graudenz, den 31. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1524] Die Zwangsverſteigerung des dem Beſitzer Rudolf 
n Grundſtücks Linowo Blatt 18 und die auf 
den 30. September bezw. 1. Oktober d. Is. anberaumten Termine 
werden aufgehoben. 


Graudenz, den 31. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


1393] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Schul⸗ 
gehöftes zu Zbiczno, eiuſchließlich Hand⸗ und Spanndienſte auf rd. 
14650 Mark veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung an einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. 

Eutprechende Angebote, in welche die Einzelpreiſe von den 
Unternehmern einzuſetzen und zuſammen zu rechnen ſind, ſind bis 
Mittwoch den 18. d. Mts., Nachmittags 12½ Uhr, verſiegelt 
und poſtfrei an den Unterzeichneten einzujenden, 

Die Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungs⸗Anſchläge 
find im Amtszimmer der Bauinſpekeion einzuſehen, auch können 
die letzteren gegen Einſendung von 6,10 Mark abſchriftlich von 
hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 1. Auguſt 1897. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. Bucher. 
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Die Lieferung von 112 Tauſend rothen Ziegelſteinen für 
den Bau eines Wohngebäudes auf Halteſtelle Swaroſchin ſoll ver⸗ 
geben werden. 4 5 f 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene und verjiegelte Ange⸗ 
bote ſind bis zum 1235 


Donnerſtag, den 12. Auguſt 1897 


Vormittags 11 Uhr + 
poſtfrei an die unterzeichnete Bekriebsinſpektion einzuſenden, von 
wo auch der Angebotsbogen gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. 
in Baar oder Briefmarken bezogen werden kann. 
Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 
Konitz, den 31. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II. 


Verdingung. 

1397] Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau eines Wohn⸗ 
gebäudes für vier Unterbeamte auf der Halteſtelle Swaroſchin 
tollen mit Ausſchluß der Maurermaterialien, Steinmetz- und 
Schmiede- und Eiſenarbeiten verdungen werden. 

Mit der Aufſchriſt „Ausführung des Wohngebändes in 
Swaroſchin“ verſehene Angebote ſind verſiegelt und voſtfrei bis 
zum Montag, den 16. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, an 
die unterzeichnete Betriebsinſpektion einzureichen. Verdingungs⸗ 
unterlagen nebſt Zeichnung und Bedingungen können von dieſer 
gegen voſtfreie Einſendung von 1 Mark in Baar bezogen werden 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Konitz, den 30. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II. 


Bekanntmachung. 


1563] Die Oberlehrerſtelle an der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule Ka kommt vom 1. August d. Is. zur Erledigung. 

An angägebalt 2300 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren u 
150 Mk. bis auf 3350 Mt. m öffentlichen Schuldienſte un 
höheren Mädchenſchulen zurückgelegte Dienſtzeit wird angerechnet. 
Verlangt wird Befähigung für Deutſch und Religion, erwünſcht 
daneben Befäbigung für Naturkunde. 2 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen ſchleunigſt. 


Pr. Stargard, den 23. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
1481] In unſerer Verwaltung iſt zum I. Oktober d. Is. die 
neu eingerichtete Stelle eines 


Bureau ⸗Aſſiſtenten 
u beſctzen. Gehalt 900 Mk. Der definitiven Anſtellung gebt eine 
ſechs monatliche Probedienſtzeit voraus. 

Bewerber muß mit ſämmtlichen Buxeaugeſchäften des Magi⸗ 
ſtrats, der Polizeiverwaltung und des Standesamtes völlig ver⸗ 
traut ſein. 5 . 

Militäranwärter erhalten bei genügender Befähigung den Vor⸗ 
zug. — Meldungen mit Zeugnißabſchriften ſind bis zum 20. d. Mts. 
hierher einzureichen. 


Schulitz, den 2. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1482] Bei der bieſigen Verwaltung iſt die durch den Tod des 
bisherigen Inhabers frei gewordene Stelle des 
Polizei⸗Wachtmeiſters 
zum 1. Oktober d. 38. neu zu beſetzen. 5 
Das penſionsfähige Einkommen beträgt 1020 Mark und beſteht 
in 900 Mark Baargehalt und freier Wohnung nebit Garten im 
Werthe von 120 Mark. Nichtpenſionsſähiges Einkommen (Kleider- 
geld) 60 Mark. x 2 . 
Die Beiträge für die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zahlt die Stadt. 
Geſunde und kräftige Bewerber, welche zur ſelbſtändigen, 
fachlichen und fehlerfreien Anfertigung aller ſchriftlichen Arbeiten 
im Polizeifache fähig ſind, wollen ſich bis zum 20. Auguſt d. Is. 
unter Vorlegung von Zeugnißabſchriften und Lebenslauf bei 
uns meiden. 
Militäranwärter erhalten den Vorzug. 


Schulitz, den 2. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
1480] In biefiger Stadt iſt zum 1. Oktober d. Is. eine 
Nachtwächterſtelle 
mit theilweiſem Tagesdienſt zu beſetzen. Gehalt 600 Mark. 
Geeignete Bewerber wollen ſich bis zum 20. d. Mts. bei uns 
ſchriftlich melden. — Militäranwärter werden bevorzugt. 
Schulitz, den 2. Anguſt 1897. 
Der Magiſtrat. 


Dan 


König 


Gumb 


Jrom 


Boiı 


1550] 


Gebäud 

Shin 
A7 

kündet 


Cu 


— 


8201 
bierjelb‘ 
15. Aug 
ſtorbene 
zuletzt 
1816 al 
Grüttne 
zu ſein, 
den ; 
ihre An 
Nachlaß 
melden, 
zugeſpre 


einzigen 
keinen 2 


9454] £ 
bon Er 
Landwir 
tragene, 
am 9 
vor dem 
werden. 

Das 
Fläche! 
Nutzungs 

Da: 
Dftober 
werden. 


* C. 


Dat 


* 
Pu 
nebſt Le 
Mont 

im G 
vertan 
Der 
des Glät 
Bie 


ir Sub ti lend U kanfen gesucht. 
15 ubhaftations⸗Kalender Zu kanfen gesucht 33 
5 für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. FF urger Hengſt⸗ und 
u in 1 Mitgetbeilt von Dr. Voigt, Berlin. Nadhbrud verboten. Bo en Stutfohlen aus deiten Stämmen ſebr 
kei ag e eee MT 
der Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges] Subha⸗] Habe d- | Grund- |Behäude wur macen elenden ‚Bitimextiam, daß die 
ver⸗ Reg.⸗Bez. | ä des Grundſtückes, Amts- ſſtations- ds ele ä eu u, tro Hannov. Fohlen von tiefen, breiten 
9 eziv. des Sub haſtaten gericht Termin] du wird getauft. 11371 und ſehr ſtarkknochigen Stuten und von den Celler 
er arie r.] Arb. Th. Klimek, Ruden. lat 4. Sept.] 3,355 15 4 7 
15 Marienwbr. frz. Fp. Klimet, Arden i ir Propiant-Amnt Craudenz. Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 
ſtalt) Frz. Nadolny, Sullnowko Schwetz „ 83. 5 
iegen Bauer Andr. Grugel' Ehl., Linsk. 7 31 Aug. 18.9075 — .  ı0n gebrauchter Auditeur «. 2c., abſtammen. 
gabe Bertha Levy, Mocker. Thorn 21. _» 9.5420 Anfragen werden prompt erledigt. 
an N. Wleigoſch, Reet. Tuchel 2. Sept 8,6360 G [8 cd FE ww 
fe 85 müll aft eg" ft 2 — 2. — Aryl E gran 6 Ee b F. u 1 ff, 
— Stanisl. Zablocki, Goſtocz 6 " 25. „ | 24,526 i 5 . 
iſter⸗ 7 Ein SC hmelter Eh n Mg „Plötzig.[Zempelburg 21. „ 9.1940 Page dee e l e Geeſtemünde. 
tſcher Danzig Schuhmchww . Horn u. Gſchw. Horn, Berent. Berent 38. „ 0,63% Nr. 920 an den Geſelligen — 
egen Bei. Jak. v. Lesczynski, Trzebuhn. = 23. „ 18,3125 I ˙ erh | a 2 2 Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
erg". Fordpe und Pantai ed (e Elbing |17. Aug. — 15491 Suche Lieferanten für 2 .. h der Ol * = 
= 8 P i rb. (A.), [Marie 1 545 . 1 y 7 ” 
zieh Jun it -Bankninerb.(A ,Shlchkattter] Mer r 0.3100 2—3000 Liter 2835 vieh der Oldenburger, Oft⸗ 
ie Fel, Anal, Wufoda, Br. Stargard. |Yr-Stärgardl20. : | 0.0628 i ser? ſrieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Teens KönigsbergſLehr. Jvach. Reichert’ Ehl., Biſchofsburg.Biſchofsburgſ18. Aug. | 0,0077 Teisse eeren = 228 Breitenburger, Si 
chen Wwe. A. Kardel, Frauenburg. 2 Braunsderg 5. 0,140: gegen ſofortige Kaſſe. Offerten 8 3 22 2 Dreitenburger, Simmen⸗ 
5 Ad le E ad den en 80 ö de an rde 5 0 thaler und Fribourger 
s Färbmſtr. R. Zacharias hl ir Binz denon . " 5868 der „Friedeberger Zeitung“, Ss Raſſen zum Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 
Auf⸗ Färbmſtr. R. Zacharias'Ehl., Gr. Bajohren.] Nordenburg 20. 0,8680 — ) 8 E 9 
ichen Wirth Joh. Lumma, Jellinowen. Ortelsburg 12. 9,4820 Friedeberg (Neumark). S 8 lanten Bedingungen 
Das Sm Dub, Sbomaichemeti Meuganten) u, 5 Sc 8880 36 ache auf Yabresabihlub s f f f Gebr. Wulf, 
zur Wirth Joh. Rimek Ehl., Ezeuczel. Willenberg 27. Aug.] 11,5850 6 Centner Putter „Ess Suhtvich-Importeure, 
giebt Gumbinnen 55 S ode e eon Angerburg 120. 13.1356 E Dun SE Win S SEA Geeſtemünde. 
mier, rz. Podewski' Ehl., Mitſchkowken 4 9 0,0576 zu kgufen und zahle 3—4 Mar — 
von ir r enen e Drosdowen. nn sr u kt über döchſte Berliner Notirung. 0 Menn * : 
ffeus Wirth Chr. Lengteit, Loyen. Boldap 120, 7 2 mp Lautenburg ba 
Nahr Bei, Fr. Gerhardt Ehl. Rominten. . er Alle Sorten Küſe r ar 
führt Beſitz. W. Schaumann, Kufken. € 3. Sept.] 2,2% n - 20 Iliere 
ühr Bei. Guſt. Krieger“ Ehl., Butituhnen. a 13. Aug. | 1 nehme ich ab zu guten Tages⸗ 
von Schud. F. Großmann'Ehl. A,Pakallniſchken.[ Gumbinnen [23. „ preiſen. Probeſendung. erwünſcht. = N > 
in Holzmſtr. Fr. Barkmin Ehl., Kellmienen.] Heinrichswalde 17. „ Ernst Grunewald, u. 30 Mutter 4 N an N 
dem Beſitz. Herm. Leckner, Hinterwäldchen. 8 1 2 Molkereibeſitzer, [1256 5 —— 
5 ne Beet POcstuD: Heydekrug — a öf Colberg. FA ſchafe l — — 
f ug. Geduhn' Ehl., Werkieten. = 2 „ 2 7 - = 2 N m 
1 Tſchlmſtr. Ad. Jacubowskt' Ehl. Gehſen.] Jehannisburg | 4. Sept.] 0,0920 4871 Gebrandite fange 90 5 | \ ⸗Nambonuillet⸗ 
4 Tichlr. Ludw. Synowzit' Ehl., Pilchen. 7 H. x 6,5350; Cigar reubänder und ) Hamme a 7 ＋ 0 
inion Käthufrau. Senr. Synowzik, (A.), Snopken. i 28. Aug.] 1,7510 Packkiſt zum Verkauf. 11376 ammwoll:Stemmheerde 
„in Ludw. Schmidtke“ Chl., Neu⸗Norweiſchen] Kankehmen [13. Sept.] 2.6210 5 Pe if en TE TE ( 
enen Ludw. Eißßmaun' Ehl., Elbings⸗Kolonſe. a 18. 2,5030 jeder Größe kauft ſtets 1677] Eine junge, hochtragende Annafeld 
} \ n 1 „ ge . 
thell⸗ Birth Tudw. Wawro' EhL, Oſtrokollen. Lc 19. Aug.] 18.3030 C. L. Kauffmann, Graudenz. Kuh Bahn⸗ und Poſtſtation Flatow 
dern Wirth Job. Kowalewski) Ehl., Thurowen. 9. Sept.] 3,8050 i Sgefleife in Weſtpreußen. [1148 
In Wirth Adam Kierſtein“ Ehl, Kukowen. Marggrabowg 22 3 12,8052 0 U N zwei gut Jann Anke A 5 f N 7 3 
10 Jromberg Joh. Jogch, K. Barenthin, Filehne. Filehne 30. Aug.] 0,1630 N hat abzug. G. Müller Dragaß. e M an ll N. Haut 
ſe in Mac. west BL Dee Judwräzlew 150 Set er I 7 . ö ea 2 Dar 
Mich. Malinowskf' Ehl., ©; borze. i 3 0 2.22 er Bockverkauf zu 
ei Schmd. Valent. Golinskt' Ehl., Mog 2 { 23. U 76 2 IR ü igen Preiſe 
ſcher, Eu Joſ. 89 1 ul. on eder 30 vr 0.6160 1% de den en en N ze gef gachtzeſigen Peſteunng 
1 Gtsbeſ. Fr. Wolff u. Mig. (A.), Wongrowitz.[Wongrowitz. 34. Sept.] 00410 { 1 0 * e tehen W̃ auf B F 
. — Bofen gen, Brig, Stan HEN 6 Sat tſchin 31 Aug. 94875 80 Fer der rede mid — N agen auf Bahnhof Flatow 
ene Wirth Joh. Jedraſiak, Slupia. Ke 9. Sept.] 12,9819 36 Perſter Preisangabe. Freie 
iſſen Schuhmumſtr.J. Lewandowskt Ehl. Koſten. Kon 20, u i 125 4 3 Rückſendung bei Nichtkonvenienz. H. W. Cohen & Sohn I. Schultz. 
nie 30). Franke' Ehl., Lowin, Pruſchin. Meſeritz 1. „ 9,8919] 20,19] 24 Carl Au West hal, Neuf 8 
der 1 eie en ede Dorf. Pudewitz 21. Aug.] 0,2990] 2,82] 185 S1 1 1. D eue es dens 2 Gut entwickelte 
tung, Wirth Em. Unger' Ehl., Doruchow. Schildberg 14. Sept.] 1,4580 8.700 45 0 Pom. Odſtfrieslan 2 
al dudw. Kaſim. Walkowiak, Kienginki. Schrimm. . 24.8390 250,65 129 Beruſteinwaaren⸗Fabrik. Vieh⸗Lieferanten. Oxfordſhire⸗ 
Br] an Sl, Sünutienge, Wollſtein 1 Aug.] 1651 6,78 — 401] 500-1000 m Oſtfrieſ. und Jeverl N r ings N) T 
Ad. sko, Obra. 5 3. Sept.] 0,062 | — 18 gi * bu 3 | [ h l 
5 1 * 
rn 9 f 
r e e n N Gleis heb, Sagen Suchtvieh hat noch preiswürdig abzugeben 
b den Die erzielten vorzüglichen Reſultate überzeugen die Herren Landwirthe immer mehr, daß man Off. sub 0. K 20 an Rudolf 7 Seehauſen bei Rehden, 
un Schweine-Rotlauf GAREN, auch Heerdbuchvieh, Babnjtation Weg 
Zum dem KT / 1 fe EEE Oldenbg. u. Hannöv. D 1 
jeden Für gie ſicherſten durch die Pastenr’ihen Schutzimpfungen vorbenat. [397 2 Sämereien 8 Bock⸗ 
igiger Für dieſe liefert die nöthige Lymphe ſtets friſch das Laboratorium Paſteur in Stuttgart. . ie te O en f 
kann Preis des Impfſtoffes für 1 Schwein 20 Pfg., bei größeren Bezügen Preis⸗Ermäßigung. Näh. N ver auf. 
rden. Auskunft, ausführliche Proſpekte, Anerkennungen ꝛc. koſtenlos und portofrei. Sambor⸗Roggen Ba erii N „ N N hien 997 Sreißändiger 
uguſt eee Zen 2 pr . | - ;, . : onn 8 Bot IN) - 0 ni ö 1 Verkauf 
- = S jeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine a 5 
na m „* 885 2 F. > 8 * 1 2 7 N A 
7 * a Zwangsverſteigerung. lache des Kaufman wo) Winterfeſtigkeit und Kälber Wandlacken Ostpr. 
hnlich 1550] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche hier das Waarenlager, beſtehend] und hohen Ertrag bei langem e , von Rambonillets, große 
alle vor Firlus Band I, Blatt 19, auf den Namen des Beſitzers | in Eiſen⸗, Galauterie⸗, Glas Stroh, züchtet und verkauft Von uns geliefertes Zuchtvieh] leiſchwüchſigſte Merinbrace; 
ireau Theophil Makowski in Firlus eingetragene, im Gemeinde⸗ Porfellanw., Spiegeln, Spiel⸗ zur Saat "mu wurde auf vielen Ausſtellungen[ Hampshiredoyns, 
JJV 
! September 97, Vormitta 0 r Geräthen u.\.tv. im G 2% ei Pr. Stargard. gezeichnet. 6072 17552 F 7. 
e im vor dem unterzeichneten Gericht — an Geischtsstede ver⸗ R Ferner verkfl. i. ſchön. Onalität Beſte Empfehlungen beben uns Die Heerde erhielt große gol- 
iejem "Das ORDER it mit 49,00 Mart Neinertrag und einer eilen Mani anf deen dee] Nunare bead. und Ippweizen, |": Seit preis in der Bamburger dis, 
e der „Das Grundſtüc 3,06 rk Reinertrag und einer einen Termin an i ERS Domaine Unislaw, Frese 3 107" er Aus⸗ 
r Fläche von 3,43,10 Hektar zur Grundſtener, dagegen nicht zur Monta 16 Proben und Preis auf Wunſch. | C jetzt wieder abz „ ſtellung 1897. 
2 it Gebäubeiteuer veranlagt, Se en ne = ö ang 11 ots : 2 — . Culm, bat 4 bof erbauen Wunſch Bahn- 
Ein⸗ as Urtheik über die Ertheilung des Zuſchlags wird am in meiner Wohnung, Markt 10, 7 orange 2 IR 1 N 
Looſe Schluſſe des Verſteigerungstermlus an Gerichtsſtelle ver⸗ anberaumt, wozu ich Ränſer hier⸗ Viehverkäufe | olländer Stiere „Waudladen, Ya Meile von 
Sbne kündet werden. mit einlade. Der Zuſchlag wird rg re Gerdauen, Station der Thorn- 
Culmſee, den 24. Juli 1897. ande b Das Wand ae Verkäufl in Schneidemühl und 160 fette [1446 e R 
ren Königliches Amtsgericht. aun borber an Ort und Stelle | ' 1 ee _ 
* ſowie die Taxe bei mir eingejeben eg U L Ammer Verkaufe 
N A werden. 17 35 5 1 
uf ebot, * 4½ Jahr alt, 1,65 m groß, an⸗-—!ĩũꝶ«éncAn.ĩßĩ?40᷑A- . 14 9 w 
8200] Auf Antrag des e Rechtsanwalt Enter Neuſtettin, 8 an e 170 V5. inen schön ſefornten Eher 
2 E werben — 2 Rechtsnachfolger des am] Der Konkurs en Preis 800 Mk. Schmidt Prent 15 Monate alt, für 150 Mark, 
5. Auguſt 1895 in der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuftadt ver] Der 3 f : vet, egts.⸗Adjutank. 1206 j f 8 
ſtorbenen Rentiers Traugott Veſtvater . Grüktner, A R Berpberg Ae 1 11206 cinen ſchönen Eber 
t ein zuletzt in Neuenburg wohnhaft geweſen, welcher am 4. Januar |, Eine gut eingeführte, durchaus 701], Wegen Auf 6 Monate alt, für 75 Mk 
velche 8 unehelicher Sopn 8 Beſtvater, ſpäter verehelichten] ſolide und leiſtungsfäbige 560 he * einen wachſamen, ſchönen 
5 rüttner zu Stuhm, geboren iſt, e nachweislich ſpäter legitimir g 1 . iR erk : a i 
— den 20 dr 8 been Vage a l eier Hofhund 
den 26. April 1898, Vormittags 11 Uhr eſellſcha e n Reitpfer i J Jahre alt, für 30 M 
1 W r,; ür di 17 Stähr., 5“ 8 461] Jederzeit ſofort Kiejer-| 1 Jahre alt, für 30 Mk. 
ihre Anſprüche und Rechte auf den etwa 3500 V lacht für die Klegniſitien nud | bläbr., 5,, jehwarzbr. Stute, ſehr in jeder Schwer 0 
8. die Nachlaß bei dem rauen Berichte, immer pre. Kon Organiſation unter pünftigen| vornehme Figur, truppenfromm, Aimee prime Sw. un Suche Dachdecker 
melden, twidrigenfalls der Nachlaß dem landesherrlichen Fistus | Le ngungen tüchtige, bewährte. obe Untugenden, Trakehner Ab“ bayrische ber Robrdah mit Draht zu 
zugeſprochen werden wird. ae ur u Bammung, mit Pedigree, ferner i Need DDR ſofort. 
J 17 ; f ; durchaus gewandte Kräfte, die 2 { +. Neufeld, Roſe , 
ine 15. Jad 1800 zu Reuenbiirg reren en Kang ltfabeng über einen großen betanmentreis 2 kräft. Kutſchpferde Sugochſen 1475) bei Meet. N 
; Grüttner, geb, Turzunstf teſtamentariſch ihren Ehemann als | Unter der Landbevölterung ver-| 6 u. 7 Jahre alt, flott u. ausd. * 5 
Magi⸗ Inden e een etwaige Verwande de dann als fügen. Bei erwieſener Brauche fehr gute Paſſer, auch zu ſchweren Zucht⸗ 
— einzigen Erben hinterlaſſen hat, und etwaige Verwandten derſelben f Pier, Brauch⸗ Fuhr t, fowie ei un tere Juch 
ves keinen Anſpruch auf den Nachlaß haben. P. 7/97 Aantelt erfolgt baldige definitive Jubren Fiore ſumle ein : 
Vor⸗ Neuenburg, den 24. April 1897. de den Sen Verwendung Einſpänner zur Maſt ſchweine 
„ 24. 97. n S enregulirungen. 3iä N 
Mts. Königliches Amtsgericht. 5 fi an Dtiet ae 0h he er node M. Raabe, Bichhanblung, Verka uf 
7 pr 3 erb orre dende daber | ein und zweifpännig gefahren, Calm | ‚große Nortſhire“ hieſiger 
ehe „Zwangsverſteigerung. ei at a re ang wirt auch geritten, außerdem ein N : Freißigjähr. Aüchtung, fort 
9454] Im Wege der Zwangs pollſtreckung ſoll das im Grundbuche FR, leiſtung erte Der ofk⸗ Ferka laufend zu ſollden Preiſen. 
— von Crone a. Br., Band VII, Blatt Nr. 309, auf den Namen des e ; rea N Do Kraftshe 
Sanbwirtis Martin d. Nawiowski zu Crone a. Br. einge“ Keie u nd een eden wit) . meiner Hampshire down- m. Braltshagen 
des am 5. Okt ber 1897 9 re 1 800 — Saen Feen dauerhaft daher ee in abend ver Bartenſtein. 618 
am J. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr, Legler Verl in . . 10, 5. 1, 1% Sp. zu fahren. | bei Gzerwiust hat begonnen. 2] Einen braune 
‚ [Vogler, A.-G., Berlin S. W. 19. Meldun > m 9 . 8, 41121] Einen braunen, deutſchen 
vor dem unterzeichneten Gericht, — an herr — 2 — N ; 79 25 "Be Bellen erbeten. LE aug erwin. ſehr gut dreſſirten r 
we ee eee N Kultus beamtenſtelle. Diana B. Plehn. Hühnerhund 
Mi grade e ee a len J J. e abe na N 
eider⸗ ae A eognbeltener beranlagt, Stelle eines . Rebbünd in . Feld, Nambanillet⸗ geben. 58 von 60 Mark abzu⸗ 
Stadt Oktober 1897, Mittags 12 r Lehrers, Vorbeters baſenrein, fiber. Apbort, rubig. 7 Dreier, Königl. Forſtaufſeher, 
Baer; werden. r und Schächters Ferrer le f. für ältere Böcke Pulko bei Münſterwalde. 
: N Herren, w.Uleberzähl. für. a. Preis. RER 2 
2 5 Crone a. Br., den 23. Juli 1897. mit einem Einkommen von 600] Preuß, Förster, ae - „. verkauft freihändig Hühnerhund 2 
; bei Königliches Amtsgericht. Mk. (und Nebeneinnahmen), in p. Damerau, Krs. Culm Wp. zu zeitg riß billigen Breifen glatth., dr. u. w. geſprenk., im 2. 
Das zur B. Wunderliehſchen Nonkursmaſſe gehörende unferer Gemeinde zu beſeten. | 1567] Förſter Din z, Wielgilaf Ble e Weithrengen.| elde, var act. auch auf Kafferf, 
a 4 Bewerber (Inländer), woll. ſich bei Turoſcheln Djtyr., hat abzu⸗ Sypniewo Weſtpreußen. zu verkaufen. Meldungen au 
Buße, Weiße und Kurzwagren⸗Luger de ee 40 Nambonile⸗ inet 
nebſt Sebeleinriatung ſoll im Ganzen am 11693 d oma, wi e ind Printer⸗Fühnerhünd ai Din k 8 
— „ . er Synagogen⸗Gemeinde 2 . | 
. Montag, den 9. d. Mts., Nachmitt. 3 uhr, F Multerſchafe za Bunde, 
* De Weſchaftsdorale, Markt Nr. 6, meiſtbietend gegen Baarzahlung Preſſur, shneführt auf Beklalcde verkauft 1817 0 n ah 
er aut werden. t Saatroggen und Pfuhlſchnepfe, Preis 120 Mk. Streubel, Hohenſtein Opr. e HY. ne 
Mark. deb es Buiclag wird an demſelben Tage nach Genehmigung A 2. einen deutſch⸗eugliſchen Hampfhiredowun⸗ Vollbint⸗ N 986er Maibrut, u. 
ei uns läubiger⸗Ausſchuſſes ertheilt. Petkuſer, Schlanſtedter, Beſte⸗ 2 heerde Würchwi ö ei 2 
i u Bietungs⸗Kaution ein Drittel d 2. KAbſdat, ufferiet a eerde Würchwitz, Poſt Klop-| TEE einen 2 3. alten 
. er Taxe. horn, 2. Abjaat, ufferizt zu zeit- Ahlerhun ſchau, Schleſien, giebt [7918 
5 Wilh. Zand Konkurs⸗V ».\ [gemägen Preiſen G. Aly, Gr. 0 4 „ Plym.⸗Rocks⸗Hahn 
* , Zander, Konkurs⸗ erwalter, ‚ [Honia, Bahn Tuchel. "1678 braun, gelbgebrand, recht guter 200 


Stolp i. Pom. 


wegen Blutwechſel hat abzugeben 
VBahnhofswirthſchaft 
Zempelburg. 


Gebrauchsbund, RNaubzeugver⸗ 
tilger. Preis 60 Mk. 


Fihrliugsböge 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. ! 1357] 


„Fenerversicherungs- besellsehait Rheinland“ 


Neuss a. Rhein. 


Aktienkapital 9 Millionen Mark. 
Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen renne au 


bringen, daß wir dem 
Herru W. Pelkowski in Danzig, 


Hundegaſſe 124 


io u für die Provinz Weſtpreußen über- 
ragen haben 

Derſelbe hält ſich zum Abſchluſſe von Feuer⸗ und Glas⸗ 
verſicherungen beſtens empfohlen. 


Neuß a. Rhein, im Zuli 1897. 


„Feneruerihhernngs-Gefelfaaft Rheinland“ 


Der Bevollmächtigte des Aufſichtsrathes: Broix. 
Der Direktor: J. V. E. Posselt. 


Aachener- Münchener Peuer-Versicher.-Geselstbalt. 


Nachdem die Agentur Rosenberg durch den Tod des 
Herrn Kreisausſchuß⸗Sekretärs Kraetke erledigt und dieſelbe dem 
Herrn Kreisſparkaſſen⸗Kontrolleur 11681 


Carl Glockmann in Rosenberg 


bertragen iſt, bitten wir ergebenſt, ſich in allen betreffenden Ver⸗ 
ſicherungsangelegenheiten gütigſt an letztgenannten Herrn wenden 
zu wollen. 

Königsberg, den 2. Auguſt 1897. 


Die General: Agentur. 
O. Hempel. 


Höheres Technisches Institut 
Cöthen (Herzogthum Anhalt). 


| Studiengebiete: Maschinentechnik, Elektrotechnik, 
Technische Chemie, Hüttenwesen, Gastechnik, Keramik. 


Beginn des Wintersemesters: 11. Oktober. 


N Aufnahmebedingungen: Nachweis des Besitzes des Ein- 
4 jährig-Freiwilligen- Zeugnisses und des vollendeten 18. 
Lebensjahres. Ueber die Aufnahme von Ausländern (Nicht- 
deutschen) gelten besondere Bestimmungen. Das Ver- 
zeichniss der Vorträge und Uebungen ist kostenlos durch 
das Sekretariat zu beziehen. 1558 
Der Direktor: 
Dr. Holzapfel. 


Für Touristen er- 
frischend nach anftrengenden 


Märſchen und vor: 
beugend gegen Wundlaufen ſind Waſchungen mit 
Pflanzenfafer -Heife „Noro-Abrigin“, Ver⸗ 
1 
5 Pf., 
oo 
Paul Schirmacher. 


fahren des Chemikers Dr. W. Krüger. 

10 Pf., Toil.⸗Seife 25 Pf., Extraf. 40 u. 

med. Seife das Stück 60 Pf. 
General⸗Depot: 


8446] Das ziemlich große Lager vorräthig 


fertiger Maſchinen 


ſoll Erbſchaftsregulirungshalber ausverkauft werden. 
Es befinden ſich darunter: 

Noßwerke, Dreſchmaſchinen und Strohſchüttler in ver⸗ 
ſchiedenen 8 en, Häckſelmaſchinen für Kraft⸗ und 
Handbetrieb, 2 Dampfdreſchmaſchinen mit vollſtändiger 
Reinigung, 2 fahrbare Lokomobilen von a 10 H., 
Getreide ⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Torfſtechmaſchinen, 
Aaripwelien, „Grubber, Untergrundpflüge, Schwingpflüge, 
Käſepreſſen, Deltuhenbreder, Futterquetſchmaſchinen, 
Rübenſchneider. Ferner: ein eiſernes Walzengatter, 
2 ſtehende Dampfmaſchinen und kleine transportable 
ſtehende Dampfkeſſel, die ſich beſonders für Molkereien 
und zum Futterdämpfen eignen. 


Die Maſchinen- Fabrik von 
H. Hotop in Elbing. 


Tonne dicht maſchinen 


ür Dampf⸗ und RNoßwerlbetrieb 


. bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
= haben 305 mm = 11%“ und 
5405 mm = 15½ “ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be- 
ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in, beſter Ausführung von 305 mm — 114,“ bis 
180 mm = 7“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig Dirschau. 


Gegründet 1868. 
Julius Martin, Wagenfabrik Die Flechte 
Gueſen, Prov. Poſen, 
a he ſowie jede Art von 


ſein Lager v. 
ES =) Luxus- und 
e Geſchafts⸗ 
wagen. 
Spezialität: Die ſo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 
Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. Muſterblätter frei. 


Ausſchlag 
wird durch meine vorzüglichen 
Mittel ern geheilt. Jede 
Auskunft ertheilt gerne gratis 
(Retouxmarke beilegen) 

Dr. Hartmann in Ulm a. D. 


Proviſionsreiſende 


mit etwas Kapital, bei A Droguiſten u. ſ. w 
„Vertret. e. neuen, hygien. Schutzmittels 


könn. durch Uebernahme d 


[1666 
w. eingeführt, 


5 Gummi) ſich monatl. Nebenverdienſt v. 22300 Mt. verſchaff. 
Ausfſührl. Off. m. Ret.⸗Marke a. J. Will, St. —— Elſ. 


4940] Für die warme Jahreszeit 
als angenehmes Erfriſchungs. 
mittel zur Bowlenbereitun 
Apfelwein, goldtlar u. 3 i. 

pro Fl. oder Liter — 
Apfelwein. Auslese, go dklar und 

blank, 35 Pf. pro Fl. 9. Liter exkl. 
Stachelbeersectv. Fl.inkl M.1,25 
empf. die Sbſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſch. Heiligenbeil: 


Heinrich & Otto 


Breslau, Carlsſtraße 1 


Aoltestes dpeialgeschält 
für landwirthſchaftliche 
Srennereis und Fabriken⸗ 
Bedarfs⸗Artikel 


aller Arten, halten ſich geneigter 
Beachtung beſteus empfohlen. 
Proben und Preiſe Beben 
ranko zu Dienſten. 1749 
Heinrich & Otto 
Breslau, Carlsſtraße Nr. 1. 


Auktionen 


Auktion 


— Fortſetzung — 


Sonnabend, den C. d. N., 
Tach. von 2 Ahr ab 


vor dem Schloſſe zu 11517 


Raudnitz Wpr. 


gegen ſofortige Baarzahlung: 

Hausgeräthe, viele Kleider, 
Gartengeräthe, Miitbeet- 
kaſten und Fenſter, Hand⸗ 
karren, Leitern, Tröge, 

ühnerkaſten, Schneidebauk 

chneepflug, Krippen, Fut⸗ 
terkaſten u. vieles Andere. 


“Geldverkehr. 


N 000 Mark 
werden auf ein hieſig. Geſchäfts⸗ 


grundſtück ſofort geſucht. Gefl. 
teld. unt. Nr. 504 a. d. Geſell. 


Suche von fof, oder ſpäter auf 
m. ſtädt. Mühlengrundſtück mit 
Landwirthſch. v. 54 ha I. u. II. 
Bodenklaſſe 


90.—60000 Mark 


zur 1. Hypothek. Gerichtl. Taxe 


182000 Mk., Feuerverſicherung 
105000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 1541 an den nn erb, 


Motbeterätoniten, 19 5, ſehr 


muſikal. und häuslich, ſucht auf 
dieſem Wege Correspondence mit 
fein gebild. derrn behufs ſpät. 
Heirath. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1511 an den Geſelligen erbeten. 


iratl 
eirath. 
Geb., wirthſchaftl. jg, Dame, 
Mitte 20 er außer Ausſtattung 
ohne Vermög., wünſcht mit nicht 
zu jungem Herrn oder Wittwer 
in Briefw. zu tret. beh. ſpäterer 
Heirath. Nur ernſtgem. Antwort. 
U. Nr. 1510 an den Geſell. erb. 


1514] Für eine gebildete, junge 
Dame, Jüdin, angenehm. Aeuß, 
wirthſchaftlich u. geſchäftl., wird 

paſſende Parthie 
geſucht. Herren, welche auf dieſes 
reelle Geſuch eingeh woll., werd. 
geb.,ihre Adr. u. A. Z. pſtl. Graudenz 
einzu). Gut ſit.Handw. n. ausgeſchl. 


Einheirathungl 


Einem jungen, ſtrebſamen und 
ſoliden moſaiſchen Bäcker, mit 
etwas Vermögen, iſt Gelegenheit 
gegeben, in eine ſeit üb. 40 Jahr. 


beſtehende, flottgehende Bäckerei 


einzuheirathen. Meld. briefl. mit 
Photographie unter 1609 an den 
Geſelligen erbeten. 


14611 ene Jung., 
geb., vermög. Fabrikbeſitz., evgl., 
iu e. Provinzialſtadt Pomm., ſucht 
Bekanntſch. e wirthſch., gemüthp. 
Dame m. ca. 30000 Mk. Verm. beh. 
Verheir. Streng reell. Offem Phot., 
welch letzt umgeh. A es. wird, 
unt. J. E. 7099 f. d. Exu d erlin. 
Tageblatts“, Berlin SW. erb. 


Heirath. 

Privatbeamter u. Hausbeſ., 
Mitte 40er, in dauernd. Stellg, 
mit 700 Thlr. Gehalt, ſucht die 
Bekanntſchafteinerälteren, allein⸗ 
ſtehenden Dame behufs Ver⸗ 
heirathung. Meld. briefl. unter 
Nr. 1505 a. d. Geſelligen erbet. 


Heirathsgeſuch. 
Ein geb. Mühlenwerkſſührer, 
ev., 27 J. alt, mit einem Verm. 
v. 3000 Mt., ſucht in ein Mühlen⸗ 


b grunditiie vd. Gaſtwirthſch. hin⸗ 


einzuheirath. Junge Damen im 
Alter von 18—32 J., Wittw. ig 
ausgeſchl., die eine glückliche 


unter Nr. 1596 an die Exped. d 


Spezialarzt für Haut⸗ u. Harnleid.] Geſelligen z. richt. Diskr. Ehrenſ. 


Ehe 5% Morgen Pa 
609 | eingehen woll., belieb. ihre Er 


1156 €. Befisung, ſchon neleg., 


v. 436 MNerg, theils drain. 9 

Gebd. maſſ.,überzähl. Inv., 2 Ml. v. 
Kreisen. Garniſonſtadt, 1% Mlentf. 
wird Bahn geb., iſt Familienverh. 
halb. günſt. z. haben. Näh. durch d. 
Exp. d. „Goldav. Ztg.“ in Goldap. 


Verkaufen — Vertauſchen. 
Beſitzung, unw. Danzig, eicht 
zu parzelliren, ca. 500 1 incl. 
85 Mg. Wieſ., f. 60000 Mk., bei 
15000 Mk. Anz., z. verk. od. dab. ‚Be: 
ſitz. i. kath. Kirch. z. vertauſch.durch 


O. v. Loſch, Langfuhr. [1485 


Hrundlüns-Derhanf. 


837] 1 ‚Beablichtige mein Grund⸗ 
ſtück,? an Mrg., 13 km von der 
Kreis⸗ Bahnſt. Lötzen, ſchön 
Ar mit ſehr guten Länd, 
neues herrſchaftl. Wohnh., gute 
Wirthſchaftsgeb. und ſehr gute 
Ernte, bei 8.—10 000 Mk. Anz., 
billig zu verkauf. Auskunft erth. 
Herr Reſtaurat. Joh. Glinka, 
Lötzen. 


Mein Grundſtück 


i. SteinwagelCulm. Niederung), 
27 erg., davon d. Hälfte gute Wieſ., 
ſchön. Bbſtgart., beabſicht. ich ſof. 
zu verkaufen. G. Rechenberg, 
Steinwage b. Miſchke. [1433 


Zwei Hausgrundflüche 


in Dirſchau, in belebt. Straßen, 
ſind weg. Todesfall zu verkaufen. 
Eins als Ruheſitz f. Rentiers, d. 
and. zu Geſchäftszweck. geeignet, 
da groß. Hof, Einfahrt, Pferdeſt., 
Speicher u. Boden räume borhand. 
Anzahl. n. Uebereink. Näh Aust. 
ertheilt die Beſitzerin Minna 
Brauer geb. Gluth, Wii 
Podlitzſtraße Nr. 15. 195 


Ein Grundſtück 


ca. 2 Morg., vorz. zu Bauzweck. 
geeign., iſt in einer der belebteſt. 
Straßen von Graudenz zu verk. 
1670] Lindenſtraße 20. 

Ein vorzügl, Hausgrunpftüd 
im Mittelpunkt von Graudenz, 
mit 2 guten Kellergeſchäften, feſt. 
Hypothek, wird gegen ein klein. 
Haus ohne baare Zuzahlung zu 
vertauſchen geſucht, and. Städte 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
briefl.u.Rr.15750.d.Gejellin.erbet. 


1512] Mein in Ließau, 2 Klm. 
von der Kreisſtadt Dirſchau geleg. 


Neuliergrundſtüd, 


beſtehend aus berrichaftl., maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Parterrezimm. 
375 Ctm. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß. Gart. u. Ackerland, 
zuſ. 11 pr. Mrg., beabſichtig. ich 
age a u. günſt. Beding. 
I verkauf Die Beſicht. kann jed. 
Tag erfolg. Zu jed. gewünſchten 
Auskunft bin ich bereit. 

A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 


Hauptgrundſtück. 
1174] Altershalb. verkaufe mein 
Reſtgrundſtück v. 60 Mg. (auch 
weniger), nur gut. Ack. u. geſund. 
Kuhwieſ., mit neuen, maſſ. Ge⸗ 
bänd., Vieh. Inventar u. voller 
Ernte, ſehr preiswerth b. mäß. 
Anzahlung. Chauſſee wird geb. 
Schule u. kath. Kirche am Orte. 

Mierau, Bönhof, 
per Bahnh. Rehhof. 


Sich. Kapitalsaulage. |? 


1512] Umſtände halber iſt mein 
der Neuzeit entſprechendes, vor⸗ 
nehmes Grundſtüc, in allerbeſt. 
Stadtlage, gegenüber d. Central⸗ 
Bahuhofſe, ſehr bill. z. verkauf. od. 
gegen ein Gut zu vertauſchen. 

Nehring, Bahnhofswirth, 
Gneſen 


Das Grundſtück 


Bromberg, Neuhöferſtr. 28, iſt 
Umſtände halber zu verkaufen. 


Mein Stadtgrundſt. 
mit 84 Morg. g. Boden, 24 Morg. 
Wieſen, Torf, neue Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude, Inſtkathe, 
gut. leb. u. todt. Inventar, mit 
voller Ernte, ſteht, da ich daſſelbe 
als Mädchen nicht bewirthſchaften 
kann, billig zum Verkauf. Ida 
Krogo IL, Neidenburg Oſtvpr. 


Gute Brodſtelle. 


Meine unten deren 46 
bis 47 N 2 gr, 1.—2. Kl., ſehr 
gute neue Geb., Mühle viel Mahl⸗ 
ut, Invent. überzäblig, verkaufe, 
a ich die väterliche Beſitzung 
übernehme, ſehr billig. Meldung. 
brfl. u. Nr. 1608 a. d. Geſell. erb. 


ine Bod mühle 
Ir gut erhalt., iſt für 700 Mk. 
f. 3. Abbruch zu verk. Näheres 
b. Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 


Zwei Wohnhäuſer 


mit je 8 Morgen Gartenland, die 
ſich beſonders für Hauwerker, 
(Schmied, Stellmacher, Maurerzc.) 
eignen, ſind van ſofort zu ver⸗ 


kaufen durch E. Zilz, r 
bei Culmſee. 1145 
Stadt⸗Gruündſtüc 


mit 20 pr. Morgen Acker und 
land, compl. 
Inventar und voller Ernte ſof. 
au u verkaufen. Brieil. Meld. unt. 

r. 1639 an den Geſelligen erb. 


771] Das an der ſchiffbaren Danziger und der in der Kana⸗ 
liſation begriffenen Elbinger Weichſel belegene 


mee Schönbaumerweide 


Blatt 26, genannt Danziger Haupt, 52,22,97 Hektar groß. welches 
ſowohl zur landwirthſchaftlichen Nutzung als auch zu induſtriellen 
Anlagen ſehr geeignet iſt, ſoll im Wege des Meiſtgebots, im Ganzen 
oder in einzelnen Parzellen, verkauft, werden. 


Die Verkaufs bedingungen nebſt L 


zimmer der 


Lageplan liegen im Geſchäfts⸗ 


unterzeichneten Kommiſſton, Oberpräſidialgebäude, 


Zimmer 23, zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 Mark in baar von dieſer bezogen werden. 


Danzig, den 26. Juli 1897. 


Königliche Ausführungs⸗Kommiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündung. 


* AN NRRNRAN NR RunngRnen 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Ein in einer größeren Provinzialſtadt Wyr. gelegenes = 


F (ll. und Delikalessen- hesehäll z 2 


— verbunden mit Verſandt nach Außerhalb, ſeit 31 Jahren 2 


bei beſtem Erfolg betrieben, 
2 dabei ſtreng reell, 


70000 Mk., Anzahlung 20— 


mit nur feiner Kundſchaft, 


Verkauf gegen baar, iſt wegen Todes 
des Inhabers von ſofort günſtig zu erwerben. 
25000 Mk. Näh. Auskunft erth. 


Gerigk, Braunsberg Opr. 


Forderung 


„„ 
Dringender Verkauf eines Baul⸗Gutes 


nah. h. gr. est ſehr billig z. Selbſtloſtenpr. Gr. ca. 1400 Mg. 


inet. 90 Mg. VN Lieſ. u. Hütg., 
(47000 Mk.), Anz. ca. 15—20 


vollſt. Inv., 
000 Me 


maſſ. God., unr Laudſch. 
Nur kurzeutſchl., zahl.⸗ 


fäh. Kir. Näbr. d. G. Pietrykowski, Güter⸗Agent, Thorn. 


Eine Bile-, Lederfell-, 
Domnden- und Tinten: 


Fabrik 


evtl. die Einrichtung iſt billig zu 
verkaufen. Otto Died, Königs⸗ 
berg i. Pr. Ober Laak 11. 


Cine Schmiede 


nebſt 15 Morgen gutem Weizen⸗ 
boden und dreifchnittiger Wieſe, 
mit voller Ernte, iſt ſofort zu 
verkaufen. Näh. Ausk. ertheilt 
B. Jura, Cieszyn b. Wrotzk Wp. 


soral. Eriſtenz. 


1606] Mein Putz, Weiß⸗, Kurz⸗ 
u. Schuhwaaren⸗ Geſchäft, mit 
welchem ich ein Vermögen er⸗ 
worben, ſtelle ich mit Haus bill. 
zum Verkauf. Branchekenntniß 
nicht erforderlich, da ſeinſte Be⸗ 
zugsanellen und geſchultes Per⸗ 
jonal Y Ferre Anzahl. 6⸗ bis 
10000 M 

Firma Bertha Tod zi, 

Sturz ®or. 


Branerei-Derkanf. 


1599] Meine obergähr. Brauerei 
bin ich Willens, billig und unter 
gefälligen Beding. zu verkaufen. 

Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder Weſtvyr. 


1435] Wegen Fortzugs verkaufe 
mein Geundſtück BER 
mit gut eingeführt. Materiale, 
Speicherwaaren⸗, Holz⸗ uud 
Kohlen, Geſch., außerdem jährl. 
Miethsein. v. 180 Mk., ſow. Garten 
u. Land, f. 12000 Mt., Anzahl. nach 
Uebereink. Näh. Auskunft ertheilt 
W. Sprengel, Danzig⸗ 
Schidlitz, Schlapke Nr. 955. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Reſtauration 


groß. Tanzſaal, Garten m. Kegel- 

bahn, Eiskeller, jeden Sonntag 
u. ab u. zu in der Woche Tanz, 
täglich ſtarker Beſuch, 20 Mt. von 
Stadt u. Feſtung Graudenz, and. 
Unternehmungen weg. preiswerth 
zu verkaufen. Anzahl. 12.— 15000 
Mark. Auskunft erth. G. Lange, 
Graudenz, Lindenſtr. 29. 


Ein Gaſthaus 


in kathol. Kirchdorfe, Preis 11000 
Mark, Anzahl. 3.—4000 Mark, 
ſofort zu verkaufen. Sreimarte 
erbeten. Offert. an Kal weit, 
Culm a. W. 11691 


Hänf. Gelegenheitstauf. 


1011] a ar halber 

verkaufe per jo. reſp. 1. Okt. cr. 
mein hierſelbſt belegenes flottes 
Hotelgrundſtück BB 
verbund. mit Gaſtwirthſchaft und 
Kolonialwaaren bei 68000 M. 
Anzahlung. Off. an R. Jacobi, 
Samvotſchin in Poſen. 


Günstiger Kauf. 


9411] Gaſthof mit Kolonial⸗ 
waagren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtyr. (5000 Einw.), 
beſte Gebäude, Speicher, mit Au 
fahrt, jährlich nachweislicher 
Umſatz 75000 Mk. Beſitzer muß 
bald bilig weg. Nebernahme 
einer Fabrik verkaufen. Preis 
30000 Mk., bei 9000 Mk. An⸗ 
daga Näheres durch 
8 opa, Flatow Weſtpr. 


I j 6 fl nis nebſt 13 Mg. 

Eil N 0 culm. Laud, 
Bockwindmſihle m. viel. Mahl gut 
u. Geſchäftsmüll., Materialgeſch., 
Bäck. Kathe u. Perſonenfähre be⸗ 
abſichtige ich unt. günſt. Beding. 


mit geringer — Di wegen 
Krankheit zu verkaufen. Gebäude 
ganz neu. 11018 


Gaſthaus 


auf dem Lande, großes Dorf, un⸗ 
weit von Stadt, mit 60 Morgen 
Land, bill. zu verk. Offerten an 
Arteens in Bartkenguth, bei 
Bialutten. 11428 

Gute Brodſtelle. 

1610] Uhrmachergeſchäft vp. 
in Bromberg, 7 Jahre im Beſitz, 
mit guter Kundſch. und vorzügl. 
Lage, monatl. Umſas ca. 4—500 
Mk., beſ. Umſtände wegen ſof. zu 
verk. Anz. gering, Ladenmiethe 
bill., incl. Privatwohn. 380 Mk. 
Contr. bis 1900. Selbſtrefl. Näh. 
A. B. 10 luſtl. Bromberg, Loſtamt l. 


Bäckerei. 


1101] Ein in beſter Lage ge⸗ 
legenes Grundſtück, auf welchem 
ſeit mehr als 50 Jahren eine 
Bäckerei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt Erbtheilung 
halber unter günſtig. Bedingung. 
ſof. zu verkauf. Näh. bei Herrn 

L. Beutler, Czarnikau. 


In einer Stadt Wpr. ca. 2700 
Einw., iſt eine ſeit ca. 10 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 


Bäckerei 


nebk Grundſtück, mit Waſſerleit., 
in d. Hauptſtr., Umſtände halber 
von ſogleich unter guͤnſtigen Be⸗ 
der zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 1364 an d. Geſelligen. 


Ju kaufen geſucht 


wird e. gutgeh. Putz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaar.⸗Geſchäft in einer 
lebhaften Stadt Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
preußens, oder e. günſt. gelegener 
Laden an pachten geſucht. Off. 
unt. Nr. 1597 a. d. Geſellig. erb. 


= Pachtungen, . 
Dang. Bote 


m. kompl. Einr.a. 1. Okt a.fautionsf. 
Fachm., ca 400Ltr.tägl. A7 / Pfg., b. 
hoh. Debut. z. verp. M üblenbein, 
Rittrgbi., Zetthun b. PollnowPom. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, mit Speicher ⸗ 
räumen, woſelbſt ſeit vielen 
Jahren ein rentables Getreide ; 
eſg äſt betrieben iſt, ſoll vom 
. Okt. friſch verpachtet werden. 
ie ſehr günſtig, an 2 Chauſſ. 


und neben einer Mühle, eine 
halbe Meile von Stadt und 
Bahnhof. [1523 


von Lenski, Seedrauken 
per Marggrahowo. 


1132] Die hieſige 


Gaſtwirthſchaft 


mit neuerbautem Geſchäfts⸗ 
laden wird von Martini er. 
pachtfrei. 
Dominium Gronowo 
per Tauer. 


Ein bisherig. Fabrikgebände 


ut vorzüglich. Keller, Stallung, 


Schuppen u. guter Wohnung, zu 
allerlei Geſchäftsbetrieb paſſend, 
ebenſo f. Stellmach., Wagenbauer, 
Tiſchler 2c., im großen Kirchdorfe 
Weſtpreußens, ſtark bevölkerte, 
wohlhabende Umgegend, 3 Kilom. 
von der Vahn belegen, iſt ſogleich 
zu verpachten. Mld. briefl. unt. 
Nr. 1598 an den Geſelligen erb. 


Ein sloninii flottgehend. 


Kolonialmantei-, 
U. Deflilinlions - -Geſchaſt 


verb. m. einem Reſtauraut, wird 
v. zahlungsf. Kaufmann von ſof. 
oder ſpäter zu pachten geſucht, 
ſpät. Kauf nicht 86 Meld. 
brief. mit Angade d. Umſatz. in. 
der Anfichrift Nr. 192 an den 
Geſelligen erbeten. 


liche ein Grundſſüch 


von 4-—600 Mrg., mit gut. Bod. 
u. ſämmtl. Inventar auf 18 Jahre 
zu pachten. Meld. briefl. unter 


Martens, Neuſtädterwald. Nr. 1604 an den Geſelligen erb. 


und 

geſeh 
nicht 
genar 
Willi 


dem 

unter 

beſuc 
A 


ihn; 
hatte 

A 
er S 
uri 
ſchre 
entge 
wie 
nicht 
„Zuf 
abſol 
mit 
jetzt 
auf 
jenſe 
Schu 
werd 
vorz 
Dam 
Sen! 
dure 
Mr. 


ein, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


9. Fort]! Die Diamanten = Lyra. 


Von Lorenz Stüben. 

„Nach vielen Kämpfen und unter den entſetzlichſten 
Seelengualen, ſo fuhr Liſa unter Schluchzen fort, 
gab ich ihm nach, und den Erfolg wiſſen Sie, 
Herr Direktor! Was ich an jenem ſchrecklichen Abend und 
beſonders während der Zeit gelitten, als die Signora mit 
der von mir nur loſe in ihr Koſtüm eingeſteckten Diamanten⸗ 
Lyra ihre Garderobe verließ, kann ich nicht beſchreiben. 
Als ich von dem Unfall des Mr. Wright hörte, als ich ihn 
leblos auf der Tragbahre liegen ſah, mit der er fortgeſchafft 
wurde, da nahm ich an, daß ihm ſein Verſuch mißglückt 
ſei und er dabei ſein Leben eingebüßt habe. Nun hatte ich 
vor ein Menſchenleben auf dem Gewiſſen, wenn den Elenden 
auch nur die Strafe für ſein Thun getroffen. 

„Und dann kam Signora Rubini in die Garderobe zurück 
und die Lyra fehlte doch. Da war es mit meiner Fähig⸗ 
keit, zu denken, vorbei; wie ein Traum glitt der Reſt des 
Abends an mir vorüber.“ 

Liſa hielt inne. Direktor Stefano erhob ſich mit den 
Worten: „Das iſt eine unvermuthete Löſung. Darauf wäre 
ſicher Niemand gekommen. Eine ſolche Geſchicklichkeit hätte 
ich Mr. Bibb nicht zugetraut. Und dieſe Verſchlagenheit, 
mit der der Kerl den hinter der Kuliſſe ſtehenden, mit 
Papier beklebten großen Rahmen für ſeine Zwecke benutzt 
hat. Da dat er allerdings Zeit gehabt, in feinem ſelbſt⸗ 
gewählten Verſteck die Diamanten an ſeinem Körper zu 
verbergen, denn vier bis fünf Minuten hat es ſchon ge⸗ 
währt, bis man ihn dort unter dem Haufen, den er zum 
Zuſammenſtürzen gebracht, wieder herausgezogen.“ 

„Und nun zum Schluß, mein Fräulein“, begann Herr 
Willibald Kiel, „woher wiſſen Sie, daß Mr. Wright die 
Diamanten noch beſitzt?“ 

„Er hat es mir nach Kopenhagen geſchrieben“, entgegnete 
das Mädchen. „Zu meiner Verwunderung erhielt ich etwa 
vierzehn Tage nach dem Vorfall ein Schreiben von ihm 
nach Stockholm. Jedenfalls hat er dadurch, daß er mir 
wiederholt den bevorſtehenden Verkauf der Lyra in Ausſicht 
ſtellte, einer Anzeige meinerſeits vorbeugen wollen. Es iſt 
ihm aber nicht möglich geweſen, ſie in Hamburg unter⸗ 
zubringen. Gleich bei dem erſten Verſuch, den er machte, 
hat ihm der Pfandleiher, deſſen er ſich dazu bedienen wollte, 
mitgetheilt, daß der Schmuck und ſogar einzelne der Steine 
den Juwelieren genau bekannt ſeien durch die Mittheilungen 
von Berlin aus, daß es zu gefährlich ſein würde, ihn jetzt 
irgendwo in Deutſchland anzubieten. Daher hat Woldenius 
ein Engagement nach Moskau angenommen, das er in 14 
Tagen antreten will. Dann hofft er Gelegenheit zu haben, 
die Lyra loszuſchlagen.“ 

„Sie wiſſen ſeine Adreſſe in Hamburg?“ fragte Herr 
Kiel weiter. 

„Er wohnt im Gothaer Hof in der Bahnſtraße und 
tritt mit zwei Akrobaten in den Wiener Sälen auf. Die 
drei nennen ſich „The white star Trio“. “ 

„Ah!“ ertönte es von Miß Wurl's Lippen. „Sagen 
Sie, Fräulein Liſa, iſt dieſer Woldenius ein Kerlchen unter 
Augen grüße, ganz bartlos, mit ſchwarzem Haar und dunklen 
Augen?“ 

„Ja, ganz richtig, das iſt er“, erwiderte Lifa. 

„Sonderbar!“ ſagte Miß Wurl, „das iſt ein eleganter 
und außerordentlich geſchickter Springer. Den habe ich 
geſehen. Er nennt ſich jetzt Mr. Williams.“ 

„Dann, meine Herrſchaften, hätten wir wohl vorläufig 
nichts weiter zu thun, als die Angaben des Fräuleins recht 

enau in unſer Gedächtniß aufzunehmen“, ſprach Herr 
illibald Kiel. 

„Und uns zu überlegen, wie wir dem Menſchen am 
beſten ſeine Beute wieder abjagen“, rief Miß Wurl mit 
blitzenden Augen, denen man ordentlich die Luſt anſah, es 
mit Mr. Williams aufzunehmen. 

Direktor Stefano blickte verwundert die entſchloſſene 
Dame an, die ſo flott darauf los ging. Jetzt wußte er 
u einem Mal, wer der Kompagnon der Firma Kiel und 

o. war. 

„Ich lege die Sache vertrauensvoll in Ihre Hände, 
err Kiel“, ſagte Stefano dann. „Und in die Ihren, Miß 
Zurl“, fügte er mit einer Verbeugung hinzu. 

50 Wurl fragte Liſa noch: ‚Sind Sie denn nun ganz 

aus Ihren Sorgen heraus?“ 

Dieſe erwiderte mit glückſtrahlendem Geſicht: „Ja, voll⸗ 
Rani dem Himmel ſei Dank und der gütigen Signora 

bini!“ 

Daun verabſchiedeten ſich Direktor Stefano und Liſa 
mit der Zuſage, daß Letztere in Berlin bleiben wolle, bis 
durch die ferneren Bemühungen des Detektiv⸗Bureaus ein 
Erfolg erreicht ſei. 

Miß Wurl übernahm es, noch an demſelben Abend 
dem Direktor die Vorſchläge für die weiteren Schritte zu 
unterbreiten und dazu am Abend das Odeon⸗Theater zu 
beſuchen. 

Auch Schneller hatte ſich empfohlen, nachdem Herr Kiel 
ihn zum Montag früh wieder beſtellt und ihm gerathen 
hatte, ſich zu einer Reiſe nach Hamburg fertig zu halten. 

Als Herr Willibald Kiel aus dem Nebenzimmer, wohin 
er Schneller begleitet hatte, wieder in ſein Privatzimmer 

urückkehrte, fand er Miß Wurl aufgeregt auf⸗ und ab⸗ 
ſchreitend. 

„Das muß ich ſagen, lieber Herr Kiel“, rief ſie ihm 
entgegen, „da kommt uns wieder ſo ein Zufall zur Hilfe, 
wie er bei unſerem Geſchäft oft ſo nöthig iſt. Wenn wir 
nicht dieſe Unterſtützung durch den freundlichen Kobold 
„Zufall“ hätten, auch da, wo Urſache und Zuſammenhang 
abſolut nicht zu verſtehen ſind, würde es manchmal ſchlecht 
mit unſeren Erfolgen beſtellt ſein. Fee ic Sie, wie es mir 
jetzt wieder geht. In Hamburg treffe ich vor acht Tagen 
auf der Straße den Kapitän Wallace, den ich mindeſtens 
jenſeits des Aequators glaubte. Er macht mich mit ſeiner 
8 bekannt, einer Frau Hannefort. Durch dieſe 
werde ich in verſchiedene Häuſer eingeführt, in denen ich 
vorzüglich ermitteln kann, was unſere dort zu beobachtende 
Dame treibt, jo daß ich in drei anftatt acht Tagen meine 
— erledigt habe. Dann lerne ich vor einigen Tagen 
durch dieſelbe Dame in einer fidelen Abendgeſellſchaft den 
Mr. Williams oder vielmehr Woldenius kennen. ech habe 


Nachdr. verb.] 


Der Geſellige. 


No. 18l. 


145. Auguſt 1897. 


natürlich keine Ahnung davon gehabt, daß ich ihm, der 
mir durch ſein eigenthümliches, ſchwermüthiges Weſen, 
das er außerhalb des Theaters zur Schau trug, auf⸗ 
gefallen iſt, jetzt wiederum in meiner Eigenſchaft als 
Rächerin einer ſchlechten That gegenübertreten ſoll. Sie 
können ſich mein Erſtaunen denken, als ich vorhin davon 
höre, daß er der Held von Liſa's Roman und der Dieb iſt.“ 

„Allerdings höchſt ſonderbar, Miß Wurl“, entgegnete 
Kiel. „Ich denke, wir laſſen uns dieſen Zufall wieder als 
gute Vorbedeutung gelten. Alſo kennen Sie Woldenius 
perſönlich?“ 

„Ich habe mich wiederholt mit ihm unterhalten und 
glaube, daß ihn unſer Geſpräch ſtets intereſſirt hat. Ich 
habe nicht geſehen, daß irgend Jemand aus der anderen 
Geſellſchaft ſich die Mühe gegeben hat, ihn aus ſeiner 
Schwermuth zu erwecken, was mir wenigſtens leidlich ge⸗ 
lungen iſt. Was ich aber über mein Leben und Treiben, 
ſowie über meine Ideen für die Zukunft ihm und den 
Anderen auftiſchen mußte, paßt ganz vorzüglich zu meinem 
Plan, der im Großen und Ganzen ſchon fertig iſt. 

„Ich galt dort für eine geborene Deutſche, jetzt Wittwe 
eines wohlhabenden Amerikaners — es iſt ja bei ſolchen 
Gelegenheiten immer ganz gut, wenn man ſich mit dem 
Schein einer auswärtigen Währung umgiebt —, den ich 
vor zwei Jahren nach Wiesbaden zur Kur begleitete. 
Dort ſollte der arme Mr. Topkins nach längerer Krankheit 
geſtorben ſein Nachdem ich in verſchiedenen deutſchen 
Städten vorübergehend Aufenthalt genommen — ſo er⸗ 
zählte ich —, beabſichtigte ich, in der allernächſten Zeit 
nach Amerika zurückzukehren. Meine Abreiſe aus Hamburg 
erklärte ich mit einem kurzen Abſtecher nach Dresden. Ich 
kann mich jetzt ſehr gut wieder in Hamburg ſehen laſſen. 
Hoffentlich kommt mir der Zufall dieſes Mal nicht hindernd 
in den Weg, daß ich Leute treffe, die ich für den Augenblick 
jenſeits des Nequators wünſche.“ 

„Liebes Fräulein, Sie ſind wirklich viel zu eifrig“, be⸗ 
merkte Herr Willibald Kiel. „Aber ich denke, Sie werden 
nach dieſer Affaire wohl auf einige Zeit Ruhe finden. 
Die haben Sie ſehr wohl verdient. Und nun, bitte, geben 
Sie mir Ihre Notizen über Ihre letzte Hamburger Be⸗ 
obachtung, damit ich ſie heute Nachmittag in aller Ruhe 
durchſtudiren kann.“ 

* x 


„Die Vorſtadt St. Pauli, zwiſchen den beiden Schweſter⸗ 
ſtädten Hamburg und Altona gelegen, bildet am Abend 
den Sammelpunkt aller derjenigen, die ſich zerſtreuen und 
amüſiren wollen. Auch der ſonſt ernſte Bewohner der 
Hanſaſtadt ſchlägt wohl einmal über die Stränge. 

In einem der Reſtaurants, das auf großen Schildern 
zu beiden Seiten des Eingangs als Spezialitäten „Auſtern 
und Helgoländer Hummer, Porter und Ale“ empfiehlt, 
herrſchte gegen Mitternacht ein lebhafter Verkehr. Der 
parterre gelegene große Reſtaurationsſaal wie die daran 
ſtoßenden kleineren Räumlichkeiten waren faſt bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Aus den für fünf bis ſechs Perſonen 
berechneten, halbrunden kleinen Wandniſchen, die mit rothen 
Plüſchvorhängen gegen den Hauptſaal abgeſchloſſen waren, 
klang fröhliche Unterhaltung und luſtiges Lachen hervor. 
Hier links am Tiſch ſaß eine Gruppe zu ſechs, drei Damen 
aus dem Balletkorps der Spezialitätenbühne und drei 
Herren. Dort der Steuermann eines ſüdamerikaniſchen 
Dampfers, der es ſich nicht verſagen kann, ſeine Ankunft 
in Hamburg gründlich zu feiern. Neben ihm ſeine Logis⸗ 
wirthin und zwei Damen, alle in überladenen, geſchmack⸗ 
loſen Toiletten. Die nichts weniger als zarten Geſichter 
ſtrahlen vor Vergnügen. Die drei Holden halten ſich an 
die ihnen auf Koſten des Seemannes aufgetragenen Speiſen, 
während der Steuermann ſelbſt, die Mütze mit dem breiten 
Goldrand auf das Hinterhaupt geſchoben, die Hände in 
den Hoſentaſchen, ſich in den Stuhl zurücklegt. Er zieht 
den Grogk vor und amüſirt ſich augenſcheinlich darüber, 
mit welcher Geſchwindigkeit die Portionen bei den Damen 
abnehmen. 

An einem kleinen Seitentiſch ſitzt einſam Mr. Williams. 
Dem Rauch ſeiner Cigarette nachſchauend und unbekümmert 
um ſeine Umgebung, giebt er ſich ſeinen Gedanken hin, die 
nicht gerade angenehmer Natur zu ſein ſcheinen, denn ſeine 
Schein runzelt ſich und fein Geſicht nimmt einen düſteren 

ein an. 

Der Clown hat aber auch allen Grund, heute Alles 
Grau in Grau zu ſehen. Seit jenem gelungenen Streich 
in Berlin iſt er ſtets übler Laune. Er iſt im Beſitz eines 
Gegenſtandes von großem Werth, der ihm jedoch dorder⸗ 
hand nicht das Geringſte nützt, weil er ihn in Deutſchland 
nicht zu Gelde machen kann. Die Gefahr, daß er dabei 
Verſuch wird, iſt zu groß, als daß er noch einmal den 
Verſuch wagen dürfte. Den kann er erſt im Auslande 
wieder machen. Und trotzdem lebt Mr. Williams jetzt 
toller als je, ſo daß ſeine halbmonatliche Gage immer 
ſchon in wenigen Tagen durchgebracht iſt. Er hat das 
Bedürfniß, ſich in luſtiger, ausgelaſſener Geſellſchaft zu 
bewegen, zu trinken und zu ſpielen, um ſeiner Unruhe Herr 
zu werden. Aber geſtern hat er fein baares Geld bis auf 
einen kleinen Reſt ausgegeben, hat es geradezu fortgeworfen. 
Und heute früh iſt der Gerichtsvollzieher im Hotel geweſen. 
Er hat wegen einer lumpigen Schuld von 60 Mark, die 
Mr. Wright in Berlin zurückgelaſſen hatte, einen Theil der 
Garderobe und der Requiſiten gepfändet. 

Darum ſitzt auch der ſonſt ſo ausgelaſſene und immer 
bewegliche Mr. Williams in tiefes Sinnen verſunken, im 
Herzen tiefen Grimm gegen ſich und alle Welt. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Gefährlichkeit elektriſcher Bahnen.] Neulich begab 
eh in Genua eine Abtheilung eines Artillerieregiments nach 
em Exerzierplatz. An ihrer Spitze ritt ein Leutnant. Der Weg 
führte durch eine Straße, auf der vor Kurzem eine elektriſche 
Bahn in Betrieb geſetzt worden iſt. Die Stromzuleitung erfolgt 
oberirdiſch. Die Drähte werden von eiſernen Pfählen getragen. 
Als der Leutnant nun an einem dieſer Pfähle anlangte, blieb 
ſein Pferd auf einmal wie feſtgenagelt ſtehen, ſtürzte dann auf 
die Knie und wurde trotz allen Widerſtrebens und der Hilfe 
ſeines raſch abgeſprungenen Reiters auf das Geleis der eleltriſchen 
Bahn niedergezogen. Schließlich ſtürzte das Pferd hin und ſchlug 
mit dem Halſe wider den eiſernen Pfahl, der die Leitungsdrähte 


trägt. In dieſem Augenblick ſprang aus dem Pfahle ein langer 
elektriſcher Funke mit weithin hörbarem Kniſtern auf das Pferd 
über, das auf der Stelle todt blieb. Seine Mähne war zum 
Theil verbrannt. Die Soldaten, die ſich an das Pferd heran⸗ 
drängten, empfanden ebenfalls einen ſtarken elektriſchen Schlag 
und mußten ſich von Pferd und Pfahl entfernen. Man rief 
Beamte der elektriſchen Bahn herbei, die den Vorgang folgender⸗ 
maßen erklärten: In der Nacht war der Blitz in den eiſernen 
Pfahl geſchlagen und hatte den Iſolator zerſtört, der den Leitungs⸗ 
draht von dem Pfahle trennt. Als nun am Morgen der Betrieb 
der Bahn beginnen ſollte, wurde der elektriſche Strom in Folge 
der Zerſtörung des Iſolators in den eiſernen Pfahl geleitet und 
drang von dieſem durch die Erde zu dem Geleis der elektriſchen 
Bahn hin. Das Pferd des Leutnants kam auf die Schienen der 
Bahn zu ſtehen, und als es mit dem Hals wider den eiſernen 
Pfahl ſchlug, ſchloß es den Stromkreis zwiſchen Pfahl und 
Schienen und Schienen und Pfahl. 


Die Alten ehre ſtets; 
Du bleibſt nicht ewig Kind. 
Sie waren, wie du biſt, 


Und du wirft, was fie ſind. Haus inſchrvt 


Briefkaſten. 

S. S. 10. Auch Volontäre unterſtehen den handelsgeſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über Handlungsgehilfen. Sie können Ihrem 
— 7 — daher nur ſechs Wochen vor dem Quartalserſten 
ündigen. 

A. L. 50. Wenn Sie auf die Offerte, in welcher Ihnen vier⸗ 
zehntägige Kündigung angeboten it, eingegangen ſind und die 
Stellung angetreten haben, fo kann Ihr Vertragsverhältniß beider- 
ſeits mit vierzehntägiger Kündigung gelöſt werden. 

M. G. All. Da Sie Ihrem Vermiether am 1. Juli d. Js. 
erklärt haben. Sie wollten vom 1. Oktober d. Js. ab noch auf ein 
weiteres Jahr wohnen bleiben und jener darauf eingegangen iſt, 
ſo ſind Sie an den Miethsvertrag bis zum 1. Oktober 1898 ge⸗ 
bunden. Sie können von demſelben nur loskommen, wenn Sie 
bis dahin den ganzen Miethszins zahlen oder einen dem Ver⸗ 
miether genehmen Aftermiether ſtellen. 4 

C. W. Eigenthümer eines Zaunes iſt derjenige, auf deſſen 
Seite die Zaunpfähle in die Erde eingelaſſen find. Daraus folgt, 
daß der Nachbar die Erneuerungen des Zaunes durch Bretter⸗ 
oder andere Bekleidung von ſeiner Grenzſeite aus dulden muß. 
da anders eine ſolche Bekleidung nicht ausführbar ſein würde. 
Allerdings wird der Zaunbeſitzer den jenem dadurch entſtandenen 
nachweisbaren Schaden erſetzen müſſen. . 

A. in G. Als Bauherr ſind Sie geſetzlich verpflichtet, für die 
auf Ihrem Bau beſchäftigten Arbeiter Beiträge zur Unfallver⸗ 
ſicherung an die Berufsgenoſſenſchaft zu zahlen. Das Ber- 
langen der Kämmereikaſſe, als Vertreterſn der Bauberufs⸗ 
gennſſenſchaft zu Danzig, auf Zaylung der nachträglich feſtgeſetzten 
Beiträge für Sbre Bauarbeiter iſt daher gerechtfertigt. und Sie 
müſſen zahlen, wenngleich die Forderung aus dem Jahre 1891 her⸗ 
rührt, da dergleichen Anſprüche nicht verjähren. Sie während des 
Baues auf Ihre Zahlungsverpflichtung aufmerkſam zu machen 
und Sie darüber aufzuklären, war Ihre Ortspolizeibehörde nicht 
verpflichtet. 2 

L. B. 1—2) Der Schulkaſſen⸗Rendant hat nur dem Schul» 
vorſtande alljährlich Rechnung zu legen. Zur Reviſion (ordent⸗ 
lichen wie außerordentlichen) find befugt die Schulaufſichtsbehörde, 
der Kreislandrath, der Schulvorſtand ſowie die Mitglieder des⸗ 
. Die Gemeindevertretung hat mit der Reviſion der Schul⸗ 
aſſe nichts zu thun. 3) Der benannte Miniſterial⸗Erlaß iſt für 
den Regierungsbezirk Marienwerder nicht in Kraft. 

L. B. 40. 1) Ein Arbeiter hat jo lange Invalidenmarken 
u kleben, bis er Invalide geworden iſt und nicht mehr arbeiten 
ann. 2) Dumpfe und verdorbene . reinigt man da⸗ 
durch, daß man friſche Luft in das Zimmer einſtrömen und da 
man Eſſig auf einer glühenden Metallplatte verdampfen läßt. Iſt 
das Zimmer feucht und dadurch dumpfig, ſo ſtelle man ein Gefäß 
mit ungelöſchtem Kalk darin auf und wiederhole dieſes, 
wenn der Kalk zerſellen iſt, und jo lange, bis die Feuchtigkeit ge⸗ 
ſchwunden. 


Königsberg, 3. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 30 inländiſche, 43 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfd.) vro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) 1 
732 Gr. (123) bis 749 Gr. (125—126) 123½ (4,94) Mk., 72 
Gr. (122) bis 750 Gr. (126) 122 (4,88) Mk., 714 Gr. (120) nicht 
. — per Fuhre 123 (4,92) Mk. — Hafer (pro 50 Bid.) unver⸗ 
ändert. 

Bromberg, 3. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 166—172 Mt. — Alter Roggen 
je nach Spalte 118—124 Mt. — Neuer Roggen je nach 
Qualität 112—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
125—132 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 

Berliner Produktenmartt vom 3. Auguſt. 

Spiritus loco ohne Faß wurde heute 10 Pf. beſſer als 
geitern, mit 41,7 Mk. bezahlt; allerdings iſt nur eine Kleinigkeit 
abgeſetzt worden. 

Stettin, 3. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 

Zuverläſſige Getreidepreife nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,80 nom. 

Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,30 —9,55, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
6,70 7,20. Stetig. — Gem. Melis mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 2. Augnſt⸗ 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Liſſa: Roggen Mk. 11,50, 11,70, 12,10, 12,40 bis 12,80, 
— Gerſte Ml. 12,20, 12,60 bis 13,00. — Hafer Mk. 13,50, 


13,70, 13,30 bis 14,00. 
Cc TEE DIESER TEE 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publttum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


1 bis 18,65 p. Met. — ſowie 
Braut-Seide v. 95 Pige. ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt 
geitreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Dual. 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- u. steuerfrei ins 
Haus. Muſter unigehend. — Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg («. u. k. Hof.) Zürich. 
REAITISIEISNERBEATHRNFETEREETER 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

In techniſchen Kreiſen wird mit Recht darüber Klage geführt, 

daß die jungen Leute, welche eine techniſche Bildungsauſtalt vers 
laſſen, um die erworbenen Kenntniſſe in Bureau und Praxis an⸗ 
zuwenden, oft ungenügendes Verſtändniß für die Forderungen des 
braktiſchen Maſchinenbaues mitbringen. Der Fehler liegt in der 
mangelbaften Vereinigung von Theorie und Praxis und in ver⸗ 
kehrter Lehrmethode. Dieſem Uebelſtande will die von den In⸗ 
enieuven Kirchhoff und Hummel, welche eine 20» bezw. 15⸗ 
100 e Lehrthätigkeit hinter ſich haben, gegründete Ingenieur» 
chule Zwickau begegnen. In der durch Bergbau und hoch⸗ 
entwickelte, vielſeitige Induſtrie ausgezeichneten Stadt Zwickau 
in Sachſen, unter Betheiligung der ſtädtiſchen Behörden ins 
Leben gerufen, will die Anſtalt durch innere Organijation und 
enge Verbindung mit der Induſtrie den geſteigerten Anforderungen 
ſo zu entſprechen ſuchen, daß die jungen Leute mit geiltäger und 
praktiſcher Selbſtſtändigkeit die Anſtalt verlaſſen. Die Direktion 
iſt gern bereit, nähere Auskunft koſtenfrei zu ertheilen. 


1619] Für mein Stabeiſen⸗, 


16211 Ein tüchtiger 


Eiſenwaaren⸗ und Wirthſchafts⸗ Einen jungen Mann Tichlige Dreher Tiſchl 1 eſell 1527] 

gerätbe» Öeihäft, juße ih ver) und einen Lehrling ergeſelie ein 

Okt. er. einen ſolid., gewandt. ſuche für mein Manufattur- und Raft ſofort bei hohem Verdienſt kann ſoſort eintreten bei 2730 

Verkäufer (Ehriſt). Modewaren Heſchäßt“ Ersterer Machen ban Geſeliſchaft] Zender, Tiichlermeifter, 1 

n 9 Oſterode Oſtvr. [1045 Biſchofswalde Wur, — © 

Gehaltsauſprüche bei fr. Station muß, die polnſſche. Sprache be) 1681 az ern Mehr 

nebſt Photographie erbeten. herrſchen und im Dekoriren von Drei orden liche werd. fü 

Ludwig Rachau Nachfl., brößeren Schaufenſtern geübt! Beſchlagſchmiede 360] 40-50 tüchtige geſucht. 

Marienwerder. lemd 2 7 fann 1 57 Sep⸗ erhalten lohn. u. dauernde Stell. 7 Berlin 

1457] Für mein am Friedrichs: bitte gleich! 5 5 145 1 — i. Elbing. Näh. Schmiedeherberge, Aurer 1683] ( 

Eugagements⸗ Bureau platz neu zu errichtendes Tuch⸗, fügen, tomle An 8 des S Salatzs. Waſſerſtr. 68 bei Kretſchmann finden dauernde Beſchäfti Br 

Aa. für landw. Beamte Herren-, Burſchen⸗ und Knaben⸗ Birr Ofterodel 1662] Ein ee bei item 200 — ig. : 5 

. 8 „ kaufm. Perſonal . Koufektions⸗ er ſuche per 41285 Ostpreußen ’ en findet f 

N e. „ Müller [1645 ſofort einen älteren, tüchtigen, — b. - ire. 8 mie) N K elle Fr. Fieſſel jr., Bau⸗Ge⸗ Stellun 
1228 Ein älterer, prakliſcher .S. Katzke Danzig, Fraueng. | jelbititändigen Ein Kommis chäft, Damerau, Kreis Ni 
45, part, empf. jederz. nur der im Beſitze eines Beſchlags⸗ Eulm Weſtpr. E. Ei 


wird z. 1. Okt., auch v. Septhr. ab, 


* 2 
Verkäufer 1850 
und Dekorateur 
der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtandig mächtig ſein muß. Nur 
wirklich erſte Kraft kann auf 


gedieg. Perſonal. 20 Pf. Rep. f. Kolonjalw.⸗ u. Schank⸗ Geſch. 


geſ. Adr. u. W.. 48 1a. d. In er.⸗Ann. 
d. Geſell. i. Danzig, Jopeng.5, erb. 
Einen jüng. Commis 


ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 


jenanines iſt und jede Landarb. 


Korrespondenz vertraut iſt und elbſtſt. machen kann, findet bei 


Reiſen übernimmt, ſucht per 
1. Oktober Engagement. Meldg. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 228 


mir angenehme u, lohn. Stell. 
Fechter, Gaſtw. i. oö richtbof 
Bahnſtakion Altfelde. 


Ein Schmied 


3690100068 8. 
J Pitzer⸗ oloune 8 Nad 


1179] Verheiratheter 


Oberſchweizer 
ſucht e. größ. Stelle von 60—70 


1525] Ein tüchtiger, ſollder 
Barbiergehilſe 
der poln. Sprache mächtig, kann 


trant ſein und Kenntniß im Ge⸗ 
treideeinkauf beſitzen. Anfangs⸗ 
gehalt Mk. 100 pro Monat. Off. 


aus der Kolonialwaarenbranche. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 


Kreis Culm. 


Solid. fücht. Müller — . 2 ©; 
Jieglermeiſter kia 


ſucht z. 9. Aug. dauernde Stellg. 
Meld. an F. Schönke, Dzidno 


1522] Ein tüchtiger, nüchterner 


Schornſteinfeger⸗ 


Deſtillateur 8 
welcher mit Buchführung und 
a od. mehr Kühen z. 1. Oftbr. d. J. dauernde und angenehme Stell. Euer 2 1123 
Junger Materialiſt Derſelbe iſt kautlonsfäh. Meld. rechnen. Bei Meldungen bitte und Schaukgeſchäft v. 1. Gebt: er. mit eigenem Handwerkszeug, der — von 6-8 Mann 8 1 3 
19 > an A. Rügfegger, Overichweiz., Gebaltsauſprüche bei vollſtänd. Mud. Gorrmy Diterode Opr. einen Dampfdreſchapparat zu für inneren u. Faſſaden⸗ 1. Okto 
Sabre alt, ev, voin Epr. in [Koſacken per Gaitzuhnen. freier Station, ſowie Abſchrift 1300] Für mein Kolonſal⸗, De- führen verſteht, von gleich bis putz bei hohem Akkord⸗ 
a. gute Zeugn. geit., noch in ungek. der 37 anzugeben. ſtillations⸗ u. Eiſenwagrengeſch. Martini geſucht. 11370 lohn von ſofort geſucht. un 
8 6 J 1005 an en tellungſuchende Bromberg, ſuche p. ſof einen jung. Mann als Gawlowitz bei Rehden. > 92 ne DE erfabre 
— 5 Ne 2 ri [ 3 E 
Ann. Ju ſtu's Wallis, Thorn. e — eie. Stra 2. zweiten Gehilfen. 1542] Zu Martini cr. findet em | G Perlen f. rc 
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elender teen Fer J. tell. Ha krandenz | \ «| 1533] Suche 3. 1. Sept. für mein zugleich Hofmann, mit Stell⸗ 973] 3 
l ' MD. 00 ttzeit, Lind 33.821] Suche tücht, anſehnl. Ver⸗ Materialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft macherarbeit vertraut Stellung. @S32523389% Gut 2 
Ver band Deutscher Handlungs- Jub⸗ — eee unde ec rech Text, a ein. älteren Gehilfen. Dom. Altendorf bei Tiefenſee 1384] Ein jüngerer eitpr: 
ehülien zu eipzig. Se S Ste un eutſch ſprechend, in allen W̃ 5 ; 20 ine 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten e g Fächern der Branche bewandert, Polniſche Sprache erforderlich. — — Müller "Si 
— 500 offenen Stellen jeder . Molkerei⸗Lehrling. F. 1, eder für 11 . Korinskt, a teten. E. Schmiedegeſellen für eine Stückgut⸗ und Handels⸗ Pe 
us alle 2 e . 4 5 55 E 
Gad Rönigshorn 1. Pr. Suche von ſogleich in einer N Gewerbe 1 2 ter a Fer gene Berföntice Were Baumſt 
e uc a. Bndbindergeh, | Becheie. Schmied |FEt tar Cuts 5 8 
- ing; m N aan Zeugniſſen mit Ang. des Alters. kullamühle b. Neu-Barfoichi uf 
ver | bin vertraut. Meldungen werd. Größe u. Geh.⸗Anſur. b. fr. Stat. | für unſere neu eingerichtete Buch⸗ 14 0 + * 1 ( b er = chin muß 
1218 5 8 brieflich mit der Aufſchrift Nr. v. nur ganz tücht, Kräften bald. kunde be Fangen Stellung mit Burſchen ſucht aun Zum — ö ſtämme 
dane Suce zum 1, oder hät 1605 an den Geſelligen erbeten. erbet. Ferner ſuche p. Sept.⸗Okt. e gieisdl. Druck. Sikeowe. zur Schmiedegrbeit und Führg. Müllergeſellen . 
e 1 kl. . als 5 { S a N einen Lehrling 1471] Ein tüchtiſer . ” Bi für dauernde S S unterft 
Kebens⸗ L. Dan fmach u. Deren 70 ü Danbirift, poiniie aud Beutich Konditorgehilſe Wange rin bei Culmſee Carl Peuther, — 
Reparat. prakt. eingearbeitet und 7 l. 9 | f sprechend. der ſelbſtſtändig in dem Fache 3 Tüchtige Mühle Leßnick p. Krojanke. 1 
in Holz zausnutz., Ein⸗ u. Verkauf N Uns erer Her mann Prinz, vertraut iſt, kaun ſich mit Ge⸗ Kupferſchmiede 1521] Ein tüchtiger vol 
ſowie Buchführ.“ꝛc. vertraut, wo⸗ der Kinder bis zur Quarta in Neuenburg Weſipr. baltsanjprlichen ee finden lohnende und dauernde Müllergeſelle Die f 
Ben heit. pn, 05 ot: 3, Leih vorbereitet, wird geſucht. een: Beſchäftigung. als Zweiter, kann ſich melden. 15201. 
Mablmüble Hit ere fl. 5 te an te „„ Malergehilſen ROTE 2 Lenden, n Ag grau ie aa G 
Off. bis z. 15. unter A. E. poſt⸗ 158 I Holtz, 1555] Für mein Deſtil⸗ finden dauernde Beſchäftigung b. . Preuß. Stargard. mit Angabe des Alters ns 7 
lagernd Oſterode Oſtypr. erbet. Bieienthut g. Culm a/ W. Hasche m . N eb ben. N Geſellen engel 15. a Sell 
Din P; - yejchäft, ſuche er ‚= 5. Ju! 
Lin Müller Ein Kandidat r a Tüchtige Gehilfen n. * werden bei ſehr hohem Lohn ſo⸗ 2 40 Sue ol f x dc 
unverh., ſucht z. 1. Otthr. oder der Philoſophie wird zum Unter⸗ einen älteren, durchaus 7 Anſtreicher fort geſucht. Reiſe vergütet. TTT Po 
per an Be alt, richt für zwei Knaben der Quinta jelbititändigen & ſucht für dauernde Beſchäftigung Hinz, uren dor ier, 1 Ein junger, zuverläfftger — 
1 Be Bean der 21 n . 5 0. 2 Deſtillateur. Mar Subrmann, Maler, Neuenburg Wo Müllergeſelle Ei 
+ * U . x J 7 J 57 3 * 8 9 0 5 * F 
Müllerei, ſowie i. Schmiedehandw. geſ. Meld. mit langj. Zeugn. zu ee e e Inowrazlaw, Poſenerſtr Ztcht. d Mempuſergeſell. Totoie 3 1 
e bel ei 5 an Kl. 12 3 Wax Leffkowitz, p 4 Maler chilfen und ein Schloſſergeſelle per 1345 Einen tüchtigen Heerde 
i ei Geierswalde. 2 : i 
Dffert. befie 2 = Sensburg Opr. 0 ſofort geſucht. Julius NRojen-| = 30 Sti 
2 075 N u 5 185 Ai 1 FIN { Drag Beſchäftigung. [1579 thal, Thorn, Schillerſtr. [1185 Stellmachergeſellen tini d. 
1 5 1395 10 nen NMR NR A dei renden Ein Maſchiniſt don felbtitändis arbeitet, ſucht haltsai 
5 = i lonialn . . 4 gm . 
303] Ein berbeiratbeter Hein, Bier⸗ es 1532] Für das Komptolr einer Malergehilſen zur Führung eines Lohndampf⸗ W. Goering, Hohenſtein Opr. Weſtpr 
Müller handlung ſuche ich per 1. Sep⸗ Mühle wird per 2 5 ein und Auſtreicher können ſofort dreichapbarats findet 8 — Zu Martini wird ein verbeir. 
24 Fahre alt, ſ. v. ſof. Stell. tember d. Js. einen fleißigen u. junger Mann eintreten bei B. Günther, Stellung. Pexſönliche Br Stellmacher zu M 
Rudolf Braun nüchternen > herber müſſe it] Malermeiſter, Marienwerder luna erwünſcht. [1265 8 8 su EN 
‚ 5 geſucht. Bewerber müſſen mit 1121 Zimmermann, t Burſch icht [780 1511 
Br. Gorczenitza b. Strasburg Wp. Lageriſten jänmtlichen Komtoirarbeiten ver- | Wr. — Meldung. jhriftl_| Schmetz, Kreis Grandenz. En eg Kl. Trebis an 1 


mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 376 von ſogleich eintreten bei 


P. Wonkowarst, Ars. Bromberg.“ Eduard Vorkowski, an die Exped. der „Dirſchauer L Warszewski. Brieſen Wp. Geſelle 5 h 
Fa > Natel Netze. € 5 S Pe ET T Dr 49 - für den Betrieb einer großen Zeuani 
Ein junger, ordentlicher 83] Suche p. 15. Auguit reſp. Beitung", cen, erbeten. _ Ein Barbiergehilfe a afort ee Dampfziegelei, wird per Oktober D 

Müllergeſelle 1. Sedionber einen 1 Einen jungen Mann |tanı zum 15. d. M. eintreten bei pei A Lewin, Schornſteinfeger⸗ Ned is bnd en ec 13721 

ſucht zum 15. — Stellg. in tüchtigen Verkäufer einen Volontär E. Klimek, Frſſeur, Elbing. meiſter, Saalfeld Oſtpr. ee mate Pr.erl, an 

„X 7 er 9 . * 0 7 — 48 1 

Wald brite Nr 180g d edel. einen Volontär und lie ner 1. Seutemben: für mein Tucht. ‚Barbiergedilie Ein Sattler Ringöfen⸗Breuner 705 
7 7 3 3 9 P 4 1 8 E e 2 ze r 

25 Sunger, Fra. Nane einen Lehrling Heſchaft verbunden milk Leder. 18851 Er Fetkien, El rs ein Schneider finden dauernde Bejchäftig., auch und 5 

Here e 08.05 St 107 er “nein. ſämmtliche der polniſch. Sprache Handlung. Polniſche Sprache noth⸗ 9 5 A können noch als Zweijährig⸗Frei⸗ für die Wintermonate, in ı er 

ri 5 Dion 5 x 1 mächtig. wendig. Zeugniſſe und Gehalts⸗ Barbiergehilie willige in die 5. Batterie Wpr. Dani een Rothenſtein 2 

mühle Ne ide b I: 151 D. Kallmaun, Neidenburg, anſprüche ſind beizufügen. 1311 kann ſofort eintreten [1674| Feld⸗Artillerie-Regts. Nr. 16, i Königsberg i. Pr. 2 

le Neidenburg Oſtu r. Tuch⸗, Manufakturw. Herren⸗ J. L. Sternberg, Culmſee. E. Dautert, Friſeur, Elbing, Allenſtein, zum Oktober einge⸗ „Weiß. einen t 
and 1 ſu Damen- Konfektions⸗Geſchäft. 1299] Für mein Manufaktur. Alter Markt 51. 8 = Baldige ne. 
eee 1348] Per I. September er. i unter Beifügung eines Melde⸗ 5 a 5 
1323] Suche f we bei er Gehalt und, Konfektions-Geichärt ſuce Itücht. Barbiergehilf. ſcheius erwünict. [1506 Ein Inſpektor N 


ich per 1. September ein. tücht. 


oi ö N L. bei Salomon's R a 
verheirath. Juſpektor |önenganiren; einentühtigen jungen Mann und ie Sue 44] Tapeziergehilſe findet jogleich Stellung bei 360 
von ſofort oder ſpäter Stellung. erkäufe r f N 2 welcher jelbititändig zu arbeiten Nark Gehalt in Vietorowo Di 
Aus kunft ertheilt Adminiſtrator E einen Volontär Ein Varbiergehilſe perten und in allen Yweigen | Dei Reuden Bedingung: 1 in Hob 
Schumacher, Kl. Kunterſtein welcher im Dekoriren firm beide der voln. Sprache mächtig. wird geſucht. Wolff, Brom⸗ dieſes Faches bewandert iſt, findet liche Vorſtellung. 11341 iſt A 
DB] Sonic Gi sie air fein muß, und eine De Ken 1 Heupaaſe berg, Adlerſtr. [1628 bel haben Mit lot. [1687 1526] Suche ſofort einen der Reflekt 
925] Sohn e. Guts eii zer Di und Gehaltsanſpr, beizufügen. Ze sYswuto eder be e * 5 i ächti 
dan F e g e Verkäuferin e beer Gelernte Schneider ieee Juen 155 
Einj.⸗Freiw., ner mit us Tran 2 a He ee Inowras aw. 
Jeugniſſen zum 1. Oktober cr. welche ſich auf das Abändern e N ne 0 und Schuhmacher 1560) Ein tüchtiger Sattler kann a vertr. Geh. 800 M. 7 
Stellung als * 12 sucht: ee . Iuwe Basen A a bei mir als Böhrer, Danzig. II 
7 f f N ber d. J. eine ? ei der 5. ‚ ‚sen „ 
Bell. 3 ; Manufaktur und nonlertteh. branchekundigen, ieee Regt. Nr. 18 in Oſterode Opr. Werkführer en un i pie en m, Ze 
ef fferten an Heering, > ; eintret. W EA r. 
Danzig, Kaſerneng. 5, part. ar Bir, mein Eee Manu 2 zungen Dann Zweig Schneidergeſell. bie er Wirthſchaftsbeamten 8 
= fe ge, möglichit mit Kenntniß der poln. finden dauernde Beſchäft. bei eek 2b } ra ; 
eb. Landwirth, 24 > alt, a. ſchäft ſuche einen recht tüchtigen Sprache. Offerten mit Angabe finden dauernde Be Ein tüchtiger Bädergefele | Gubin bei Dorf Roggen auſen. Suche 
gut. Fam, gut. Zeugn., 7 J. th., Verkäufer des Alters und der Gehalts G. Moltentin, Maxieuwerder. rann ſofort eintreten bei Orlovius. einen f 
1. Brtbr fi 1 tell. 8 mie erſte Kraft, der polniſchen Spr. APrüche an 1581], Einen tüchtigen St. Grabowski, Amtsſtr. 22. 1403 Ein durchaus zuberläſſ⸗ der jid 
2 Ste 1 Ir. ” 5 2 
od. erſte Beamtenſt. a. größerem | mächtig, zum ſofortigen Antritt. Eduard e e Nakel Schneidergeſellen Bäckergeſelle erfaßzener und Prag rg 
Gute. Meld. briefl. unter Nr. Photographie nebſt Zeugniſſen n. —ñĩ„ç,ẽbLv verlangt G. E. Müller, welcher auch die Pfefferküchlerei Hofb eamter aus bild 
1603 an den Geſelligen erbeten. | Gehaltsanſprüchen erbeten. Ein junger Mann Herrenſtr. 8, II. verſteht, kann ſofort eintreten. Jabeen und in geſetzten Sch 


Näheres durch 536 
C. Nagorski, Pr. Stargard. 


Ein bis zwei 


Ciſchler⸗Geſellen 


ſucht von ſofort 11589 
A. Rommel, Lelligel bell 


2 Böttchergeſellen 
ſucht von gleich, Anmelda. erw., 


Beſchäftg. dauernd J. Kühne 
Böttchermeiſter, Borchersdorf 


'933 Baoqunoag "Ina 0007 m e Max Neumann, Berent. _ 
Bus woganaagn e Hüppe sogar | 1543] Für mein Tuch⸗, Mamı- 
’gJaIaauvz a na "Al ‘go ab- | Faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
Doi nue e n; lese ſuche ga baldigen Eintritt 
Suche vom 1. Oktober jeibjt- | einen jüngeren, flotten 


ſtändige, möglichſt langdauernde Verkäufer 
Berwalter- oder Borwerkde der der polniſchen Sprache und 
ele, In allen Zweigen der eee mächtig ſein muß 
20 Habre ale Erſtes Jahr 8502 J. A Sacoby's Nachfolger 
ahre a rſtes Jahr Höhe 95 7 
des Gehaltes Nebenſache. Gel. . Cbriſtburg r.. 
Anerbieten unter Nr. 1217 an] 1379] Für mein Manufaktur⸗, 
den Geſelligen erbeten. Tuch⸗ und Hexren⸗ Koufektions⸗ 


Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Kaliszewski, Marienwerder, 

Wallſtr. 6. [1389 


Ein tüchtiger Techniker oder 
geſchäftsgewandter Werkführer, 
mit techniſchen Kenntniſſen, wird 
von einer Maſchinenfabrik und 
Eiſengießereii. Oſtpr. geſ. Bei ger 
nügenden Leiſtungen auf Wunſch 
Betheiligung 9 Meld. 
briefl. mit Ang. d. Anſpr. unter 
Nr. 1430 an den Geſelligen erb. 


Jahren, findet von ſofort dau⸗ 
ernde Stellung auf der König⸗ 
lichen Domaine Groß Morin. 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden, und nach Prüfung der⸗ 
ſelben wird eventuell perſönliche 
Vorſtellung verlangt. 

1460) Suche per ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten Bi 
aus guter Familie, der eine owie ı 
drei⸗ bis Ne praktiſche ſt. Fa 


der eben ſeine Lehrzeit beendet, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann von jofort oder per 15. Au⸗ 
guſt in meinem Kolonial- und 
Sn eintreten. [1612 
A. Quoß, Friedrichshof. 
1561) Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen durchaus 


tücht. jungen Mann. 


Polniſche Sprachkenntniſſe erfor⸗ 
derlich. Otto Fuchs, Bromberg. 


P Thätigkeit hinter ſich hat. Ge⸗ ewähr 
1588] Em Gärtner, 25 Jahre ſowie Kurzwaadeu⸗Geſchäft, ſuche ’ — BE halt extl. Wäſche 300 Mk. Per⸗ n 
alt, I, Topfpflanzen, Gemüſe⸗ Iber 1. September er. Auen „2981, Zum 1. Okt. d Je 1 Juſtallateur 3—4 Töpfergeſellen 2 Vorſtellung he t. 72 
u. Öbftbaumtultur erfabr, jucht tüchtigen Vertäufer t e e Ofenſetzer, für dauernde Arbeit Fr S ne nitt 160 
welcher der polniſchen Sprache 1 und michtern, findet dauernde (Winterarbeit) bei gutem 8 A, A nn Ks 
Fel Tel Int verh. bann G Robbe, mächtig iſt, unter Beifügung der | für Jungen Mann, e ſofort ort use von 11553 |1653] Für unter zeichnetes Dom, erhalte 
bärtn., Schell müblerweg Danzig. Gehaltsanfprüche und Zeugniß⸗[ Destillat.-Gesch. Off. unt. nn der ® en u fü i Inowrazlaw, wird zum 1. Oktober ein evang., chäſtig 
. a 2 aa az Ang. d. Gehaltsanspr. erb. Renal ee — Waſſerleitung arienſtr. 7. deutſcher, unverheiratheter * 
Ein Meier een eee Tüchticr Schloſſer KERKIKRRRE ve e En 
27 3. alt, ev, ſtets nüchtern und | 1682) Für mein Tuch-, Manu | Julius — Cuimsee. Tüchtige Schloſſer N Tüchtige geſucht. Herren mit direkten Em⸗ En 
eee MD Shmiede 138 Grafen RT TEE Su 
N.: üchinen der ge e lei einen tüchtigen, gewandten 5 seloyialaazen « dekhäh fade Dayesmbe Steftung dei 2 N alergeie 1 % 1 Paczkowo, Gneſen. 8 
uche zum ober n . . Ein fung. Mann mit nöchiger 
e e enen Volon är und ene ene we e e, 2 f Ae ni — 
baz en 8 Zafel- einen Volontär und Kommis, moſaiſch 5 Reijegelb wird nach 4 11 N x rt ber Bummer. * als Eleve i 
utter vertraut, ſucht z r ergüte romberg, 
od. früher als Guts meier oder einen Lehrling Dee palnikhen Sprache mächtig, Buvertäffige a & für Brennerei in Prov. Poſen 


eriter Meier dauernde Stellg. ſämmtlich der polniſch. Sprache unt. günſt. Bedingungen 99401 


a 


stuft, Eifendreher u- 


1 Nähere . 7 gerne mächtig. A. Seelig, Leſſen. Lehrling, moſaiſch KN INN Meld. unt. Nr. 1140 a. d. Geſell. 
err Molker.⸗Juſtru aus unter ſehr günſtigen Be Fiche 15 Für bald oder ſpäter 5 
e 2 flotte Verkäufer 3 Kenne ftreng Werk zen ſchloſſer — Rülitige . ich fü - r einen Beſitz in Weite, zum ! 
1509] Junger Mann, 26 3. alt, welche der poln. Sprache mächt., geſchloſſen. Meldungen nepſt finden bei en Lohn dauernde Zimmergeſe en einen Wirthſchafts⸗Jnſpektor 
Kavalleriſt gew. ſucht Stell. als finden in meinem uch⸗, Manu⸗ en ſowie Zeug- | Beichäftigung. [1592 | finden dauernde Beſchäftigung. unverh., poln. jpecjend,m.Rübenb. Mel! 
niß⸗Abſchriften werden brleflich 4.5 Fiebrandt Gramberg, bek., nfangsgeb balt 800 Mark. : 


Kut N ee u. Konjeftionsgejchäft p. 
von Martini ab. E. Pankratz, 1. Septbr. cr. dauernde Ste 


mit der Aufſchrift Nr. 1554 an 
Saengeran bei Thorn. B. Herzberg, Berent. 


Bromberg⸗Schleuſenau. Maurer» und Zimmermeiſter, 
den Geſelligen erbeten. 


A. Werner, Landw. 2 
Eiſenbahn⸗Signal⸗Bauanſtalt. Graudenz. Ak y 


Breslau, Moritzſtr. 33. 


BEI DID Eurem 7 


1 


arrarenes 


Melno. 


1527] Suche ſofort 
einen Juſpektor 
27-30 J. alt. Geh. 400-450 Mk. 
b brer, Danzig. 
Mehrere Brauntweinbrenn. 
werd. für die Breuncamp. 1897/98 
geſucht. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtr. 48. [1675 
1683] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Breuuereigehilfe 
findet für die nächſte Campagne 
Stellung. 
Niederhof bei Soldau. 
E. Eiſſing, Brennereiverwalt. 
1520] Von Ende September 
wird ein gut empfohlener 


Brennereiführer 
geſucht. Königl. Dom. Roebel, 
Kr. Oletzko, Poſtort Gorlowken. 

11231 Dom. Wier ſch bei Dice 
ſucht zum 15. September oder 

Oktober einen 


unverh. Gärtuer 
erfahren in Obſt⸗, Gemüſebau u. 
Behandl. von Gewächsh. 180 Mk. 
Gehalt u. Tantieme, 10% aller 
Einnahmen. 


973] Das Königl. Anſiedelungs⸗ 
Gut Topolno, Kreis Schwetz 
Weſtpreuß., ſucht vom 1. Oktober 
einen unverb. evangelischen 

Gärtuner⸗Förſter. 

Derſelbe hat die Anlage von 
Baumſchulen und große Obſt⸗ 
plantagen als Fachmann zu be⸗ 
auſſichtigen und zu leiten. Er 
muß das Oculiren der Obſt⸗ 
ſtämmchen verſtehen. 
„Ferner werden die Weiden⸗ 
kämpen und der Feldſchutz ihm 
unterſtellt. 

Geeignete Bewerber wollen 
zunächſt ihre Zeuguiſſe, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsauſprüche dei 
völlig freier Statlon einſenden. 

Die ſiskaliſche Verwaltung. 
1529] Suche zwei tüchtige 

Gärtner⸗Gehilfen 
von ſofort. Gehalt nach Leiſtung. 
Stellung dauernd. 

L. Junius, Handels⸗ u. Land⸗ 
ſchaftsgärtner, Elxnopönen, 
Poſt, Bahn Mehlauken. 


Ein Kuhmeiſter 
der das Melken mit eigenem Per⸗ 
ſonal übernimmt, wird zu einer 
Heerde von 35 Kühen und ca. 
30 Stück anderem Vieh zu Mar⸗ 
tini d. J. geſucht. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
Dom. Cölmſee bei Sommerau 
Weſtpr. Daſelbſt findet auch ein 


Hofmann 
zu Martini Stellung. 11530 
1511] Suche per 15. Auguſt cr. 
einen verheiratheten, nüchternen 
Schweizer 
zu 25 Kühen, der das Hüten, 
Melken und Füttern übernimmt. 
Zeugniß⸗Abſchriften erwünſcht. 
Meldungen an Adolph Roſen⸗ 
1372) In Gr. Schönwalde 
Weſtpr. findet zu Martini d. J. 
A a2 us 
ein Viehfütterer 
mit zwei Jungen bei hohem Lohn 
und Deputat Stellung. 
Kienbaum, Oberinſpektor. 
812] Suche für mein Vorwerk 
einen tüchtigen. nüchternen 
Schäfer 
womöglich mit Scharwerker. 
Hoppe, Hammermühle 
p. Marienwerder. 
Die Schäferſtelle 
in Hohenhauſen bei Klahrheim 
iſt zu 1. Oktober zu beſetzen. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe in 
Abſchrift melden. [1285 


Einen Unternehmer 


m. 20-30 Ernteleuten 


"rg, per ſofort Flemming, 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Wor. 
Suche per ſofort od. 1. Septbr. 
einen jungen, geſchickt. Menſchen, 

der ſich als 


Kutſcher 
aue bilden will. 11615 


Schwartz, Gutsbeſ., Pruſt, 
Brei Tuchel. 


11881 Für Ah ren ug 
Fabrik und Brunnenbau ſuche 
ich per jofort einen 


ilterlichen Renſchen 


der die Leute beaufſichtigen kann 
und auch mit ſchriftlichen Arbeiten 
owie mit Buchführung vertraut 
ſt. Familienanſchluß wird gerne 
ewährt. Guſtav Schüler, 
runnenbaumſtr. Cöslin. 


160 Drainarheiter 


erhalten 4 Jahre dauernde Be⸗ 
lee auf den Rittergütern 
opitkowo, Smentowken und Alt⸗ 
3% Station Czerwiusk. [5619 
Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Pre Prov. Poſen. 


Jugendliche Arbeiter 


u. Arbeiterinnen, über 14 Jahre 

alt u. aus d. Schule entlaſſ. erhalt. 

in * Fabrik Je 
Wilh. Voges & 


Ein gut empfohlen. 


Diener 


zum 1. Oltober geſucht in 
11685 < 


von Bieler. 


"Behr ingssteiten 


1301] un achtbarer Eltern 
kann ſich a 


Lehrling 
melden bei 
A. Lange, Bäckermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 

1690] Suche für mein Material- 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort £ 2 

einen Lehrling 

der dei Sprache mächtig. 
Emil Jacobſohn, 
Lautenburg Weſtpr. 


Ein Gärtnerlehrling 
(ev.) findet gute Aufnahme bei 

Dehler, Gärtner, [1657 
TChelmonie b. Schönſee Wpr. 
16221 Die Graäflich zu Dohna⸗ 
ſche Schloßgärtnerei zu Prökel⸗ 
witz bei Chriſtburg Weſtpr. ſucht 

einen Lehrling 

zum ſofortigen Antritt. Mel⸗ 


dungen nimmt entgegen 
Schmidt, Schl Schloßgärtner. 


Einen Lehrling 


ſucht unter günſtigen Be⸗ 

dingungen per ſofort [1642 
M. Sehlemminger. 

Tuch⸗, Maunfatturw.⸗ und 
Konſektious⸗Geſchäft, 
Darkehmen i. Pr. 


KARRRRERR 
13911 Vom 1. Septbr. 
ab ſuche ich für mein 
7 Sie. ehe ee = 
a3, Porzellan- 
2 Spielwaar. e Geſchäft — 


2 einen Lehrling & 


ſowie 


= einen Kommis 3 


welcher beſonders in der * 
Glas⸗ und Porzellan⸗ 
waax.⸗Branche gut vor⸗ 
ebildet iſt und polniſch 

N richt. — Offerten ſind 

Photograph. u. Gehalts⸗ 

anſprüche bei freier 

Station beizufügen. 

Heinrich Roſe now, 

Strasburg Wpr. 


RRNANINKR Ras 


Gärtnerlehrlinge. 
8471] 2—3 Gärtnerlehrlinge, 
die die nöthigen Schulkenntuſſſe 
beſitzen, können hier unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen eintreten. 
Gewiſſenhafte Ausbildung wird 
zugeſichert. 

H. Schachtſchneider, Kunſtgärt. 
Kroexen bei Marienwerder. 
1629] Wir ſuchen für unſer Ko⸗ 

lonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 

Geſchaft 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung zum 
baldigen Antritt. 

Lindner & Comp. Nachfl., 

Graudenz. 


ant 


767] Für unſer Tuch⸗ u. Manu⸗ 
— — -Geſchäft ſuchen wir 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen zum 
baldigen Eintritt. 
H. Ruhm & Schneidemühl, 
Neuteich Weitpr. 


dingungen 
Wwaaren- Geſchäft 


Be Suche per gleich oder 
1. Oktober unter günſtigen Be⸗ 
für mein Manufaktur⸗ 


einen Lehrling. 
G. Rothenberg, 
Baldenburg Weſtpr. 


Frauen, Madchen. 


Stellen- ‚Gesuche 


Eine für höhere Schulen 
geprüfte, etwas muſitaliſche 
Erzieherin 
mit guten Zeugniſſen, ſuch 
zu Michaelis eine Stelle. 


Meld. briefl. unt. Nr. 1223 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine ältere, erfahrene 


teierin 


ſucht möglichſt ſelbſtſt. Stellung. 
Selbige verſteht auch die Wirth⸗ 
ſchaft. Meldung. briefl. unt. Nr. 
1671 an a. Geſelligen erbeten. 


J., geb. Dame, w. d. einf. und 
dopp. Buch. erl. hat, außerdem 
gut bew. in Schneid. Weißnäh., 
Sandarb., Plätt. iſt, 1. gl. od jpät. 


geeignete Stelle 


ev. auch gern z. Hilfe im Gerhäft, 
Meldg. u. Nr. 1601 a. d. Geſell. 


E. anſt. Ladenmädch. 
mit beiten Zeugn, ſucht z. 15. 
Auguſt oder 1. Oktober Stellung 
in Schank⸗, Material- oder ähn⸗ 
lichem Geſchäft. Gefl. Off. unter 
C. B. poſtl. Elbing erb. [1436 
Ein jung. Mädch. ſucht Stell. 
zur Erlern. d. Wirthſch. o. fein. 
Küche vom 1. Oktober. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1492 an den Geſelligen erb. 
1647] Eine ält., geb., anſpruchsl. 


Hausdame 
ſucht and. Stell. Gute Empfehl. 
Off. u. W. M. 480 Ann.⸗Ann. d. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5, erb. 
1656] Aelteres, einf. Fräulein, 
Häuslichkeit, Schneiderei erfahr., 
wünſcht Stellung als 
Stütze oder Wirthſchafterin 
Nähe Grandenz. Off. unt. A. 65 
Berlin, Poſtamt 24. 
Wer beſorgt einer 


deierin 
in der ſächſiſchen Gegend eine 
Stelle von gleich oder 1. Oktober. 
Meld. briefl. u. Nr. 1670 a. d. Geſſ erb. 
1600] Ein durchaus anjtändiges, 
nettes junges Mädchen, das als 

Büſfetfräulein 

thätig war u. im Bedienen der 
Gäſte gewandt iſt, ſucht in beſſ. 
Reſtaurant Stell. von jetzt oder 
ſpäter. Off. an Anna Lohſe, 
Bad Misdroy, Eichenſtr. 


Ein jg., anſt. Mädch. 
ſucht z. 1. Okt. Stell. als Stütze 


der Haus fr. Gefl. Off. u. 785 
poſtl. Wernersdorf Wyr. 1494 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
ane Alfred Jacob, 

Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Ein Lehrling 
für meine Konditorei von ſofort 
geſucht. 11392 
H. Müller, Strasburg Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Kolonial-, Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft. 
Herm. Hoefert, Ortels burg. 


Buchdruckerlehrling 
geſucht von d. Kreisbl.⸗Druckerei 
in Stuhm. Freie Stat. [1558 
1264] Suche ver ſofort für mein 
Cigarren-Geſchäft 

einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. 


— | Richard Werner, Bromberg. 


Zwei Lehrlinge 
werden von ſogleich reſp. ſpäter 
für ein größeres Galanterie-, 
Spiel⸗, Kurz-, Porzellan⸗ u. 
WirthſchaftswaarenGeſchäft 
(wenn 1 lich, polniſche Sprache) 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1197 durch die 
Expedition des Geſelligen erbet. 

1335 517 Für mein Kolonialwaar⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 


einen Lehrling 
der ſchon einige Zeit gelernt hat 
oder einen jüngeren 
jungen Mann. 
C. Hoffmann, Stuhm. 


Ein Lehrling 
moſaiſch, Sohn achtbarer Eltern, 
findet in meinem Manufaktur⸗, 

erren⸗ u. Damen-⸗Konfektions⸗ 

A von jofort Stellung. 

Elias, Zinten Oſtpr. 

1658] Einen Lehrling und 
einen jüngeren Gehilfen 
ſuche ſofort für mein 1 al⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Emil Moſſa⸗ 
kowski, Neidenb urg. 


ellnerlehrling 


Sohn 3 Eltern, kann 
ſich melden. 1665 


Schützenhaus Dt. Eylau. 


928] Jung. Mädch. aus anſtänd. 
Familie ſucht Stellung als 


zweite Putzarbeiterin 


v. 1. Septbr. er. Gefl. Off. erb. 
unt. P. K. poſtl. Liebemühl Opr. 


Für ein junges, evg. Mädchen 
mit guter Schulbild, die Wäſche 
nähen kann, in Handarbeit bew. 
iſt und Kinder lieb hat, wird 
zum 15. Oktbr. eine Stelle mit 
Familienanſchluß als 


Kinderfränulein 
geſ. Off. u. Nr. 1507 a. d. Geſell. 
Eine anſtändige Wittwe ii 
geſetzten Jahren ſucht z. 15. Okt. 
Stellung zur Führung der 
Wirthſchaft bei einem Herrn. 
Offerten brieflich unter Nr. 1508 
an den Geſelligen erbeten. 


Für m. Hausmädchen 
4 Jahre bei mir, ſuche Stellung. 
Ober⸗Reg. Lingner, 
Dietrichsdorf bei Culmſee. 
1683] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen ſ. Stell. als Stütze 
oder Kinderfräulein. Off. a. Fr. 

Lina Schäfer, Graudenz. 


welche auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein will, ſucht von ſo⸗ 
fort Stellung. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1669 an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen! 


Lehrerin 

der 1 Sprache 
mächtig, für meine 1 von 
8 Jahren z. 1. Okt. d. J. geſucht 
von Frau Adminiſtr. Pfreffer⸗ 
korn, Dom Kiſin b. Damerau, 
Kreis Culm Weſtpr. 546 


Für ſofort 
eine evangeliſche, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 
aus gut. Familie geſucht. Kennt⸗ 
niſſe in Schneidern und Hand⸗ 
arbeiten verlangt. Offerten mit 
Gehaltsanſprü ff. zu richt. 
an Schwartzkopf 96 8373 
Pudewitz, Poſen. 

1459) Zu Anſang Oktober lunch 
dere; kinderliebe 


indergärtnerin 


evangel., 


erſter Klaſſe für meine kleine 


Tochter von 6 Jahren. 
Frau Kalckbrenner, 
Klein Opok bei Neugrabia. 


Verkäuferin 


f. Bäckerei u. 838 Ge — — w 
eldg. 
u. A. 9. 300 ne ee Koniß. 


mit ca. 400 Mk. geſucht. 


1243] S1 Suche von ſogleich oder 
zum 1. Oktober eine erfahrene 


Kindergärtnerin 


zweiter Klaſſe für vier Kinder. 
„eite Feen und Aetogr. 
erbittet Frau Robitzki, 

Lippau p. Skottau. 
1257) Zum 1. Oktober cr. wird 
eine evang., muſikaliſche 


Kindergärtnerin 
Klaſſe für drei Kinder von 
5 —8½ Jahren geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüch. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
Gawa, Königlicher Förſter, 
Forſthaus Kunkel bei Bahnhof 
Schirpitz. 11257 
1416] Von ſofort geſucht - 
eine Kindergärtnerin 
dritter Klaſſe mit beſcheidenen 
Anſprüchen, die auch im Haushalt 
behilflich ſein muß, für zwei 
Mädchen von 5 und 3 Jahren. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an 
C Abramowsti, Löbau Wpr. 


Junge Da me 
mit gut. Handſchrift, z. Führ. ein. 
umfangr. doppelt. Buchhaltg. 
u. E find. per 1. 
Oktbr. d. Is, eventl. auch eher, 
Engagem. b. hoh. Salair. Es woll. 
ſich jedoch uur Damen, die 


durch u. durch perfekt in der 
doppelt. Buchführg u. orreſpond. 
ſind reſp. ähnl. Poſten bereits 


mit Erfolg. gan bb., meld. 
Zeugnißabſchr. Photogr. ſind 
d. d. Oſtdeutſche Tape. Verſand⸗ 
Haus Guſtav Schleiſing, 
Bromberg, zu richten. [715 
Ferner findet dajelbit, 
ein Fräulein 
f. Durchrechnungsarb. ſof. Stell. 


Coſtume⸗Direktrice 

eſucht, durchaus erfahren und 
jetonändig in feiner Damen» 
ſchneiderei. Off. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station erb. 
Heſchwiſter Bayer, Thorn. 


Eine Directriee 
für feineren Putz bei freier Stat., 
Familienanſchluß, hoh. Gehalt u. 
dauernder 8. 880 zum 1. Sep⸗ 
tember d. J. gewünſcht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugn.- 
Abſchriften erbittet 1551 

N. Bluhm, Tuchel Wpr. 


Tücht. Putzarbeiterin 


wird als Directriee für Grau⸗ 
denz geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1636 
durch die Exp. d. Geſelligen erb. 


Tücht. Directrice 
für Putz ſucht ſofoxt 11613 
Frau Lina Blaudſchun, 
Saalfeld Ovr. 

1534] Per 1. reſp. 15. Septbr. 

ſuchen wir eine tüchtige 


Putzdireetriee 


bei angenehmer dauernder Stell. 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station an 

H. Israel & Co., Göttingen. 


ENR 


1516] Eine tüchtige, 


% erfahrene, ehrli % 
Verkäuferin 
* für Materialwaaren- 25 
und Schank⸗Geſchäft, 817 
mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, (faſt ieh zum 1. 2 
846 Stellung), wird zum 15. 

N September oder 1. 5. 
tober cr, geſucht. Gute 
7 Behandlung wird zuge⸗ 7 
ſichert. Meldungen mit 
Angabe bisheriger Thä⸗ 
tigkeit, Zeugnißabſchrift. 

7 und Gehaltsanſprüchen 3 
% werden brieflich mit der % 
Aufſchrift Nr. 1516 an 
den Geſelligen erbeten. 


NN NKN RN 


1255] Für m Für mein Kurze u. Galan- 
teriew.⸗Geſchäft, verb. mit Haus⸗ 
und Küchengeräthen, Glas und 
Porzellan, ſuche zum Antritt pr. 


1. Septbr. eine wirklich 


tüchtige Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, bei 
hohem Gehalt und Station im 
Hauſe, ebenfalls noch ein 


Lehrmädchen oder 
Lehrling 
aus gutem Hauſe. 


Walter Feydt, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


1625] Suche 3. J. od. 15. Sept. eine 
tüchtige Verkäuferin 
ferner ein. Lehrling 
für mein e Glas und 


Porzellan⸗Geſchäft. 
J. Reinglaß, Oſterode Oſtpr. 


Geſucht 


* Verkäufer gewandte 


Verkäufe 


der deutſchen und 
Sprache mächtig. 
belieben ſich an 
lawa Galon in Dt. 


nnen 


olniſchen 
Reflektanten 
räulein Stanis⸗ 
Krone zu 
1655 


251 t 18) eilch 
2 nter, Gel ſenkirchen, 
Weſkalen. 


Verkäuferin 
Chriſtin) zum 1. Oktober oder 
rüher geſucht. ve 

Carl Braun, Cu 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
_ __tonarenbaudlung. ___ 
1611] Suche für mein Busgejchäft 

eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin. 
Gehal-sanſpr. bei freier Station 


und Zeugniſſe erbittet 
A. Grand, Ortelsburg. 


1528]. Für mein Putz-, Kurz⸗ 


und Galanterieivaaren » Gejchärt 


wird ein Lehrmädchen 
verlangt. Guſt av Roſenberg, 


Schwetz a. W. 


1659] Für biejige Genoſſenſchaft 
ſuche eine jüngere, aber gewandte 


Meierin 


zum 15. Au uſt 8 1. Sep- 
tember. 
dungen mit Zeugniſſen an 

W. Klatt, Angerburg Oſtpr. 


Lohn 180 Mk. Mel⸗ 


147] Suche zum 1. Oktober 
eine durchaus erfahrene 


Direftrice 
welche ſelbſtſtändig u. geſchmack⸗ 
voll Putz arbeitet, auch im Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft behilflich ſein 
kann. Meldungen mit Gehalts- 
aniprüchen, guten Zengniſſen u. 
Photographie bei freier Station 
u. Familienanſchl an Elifabetb 
Streich, Eydtkubnen, erb. 
1556] Für mein Manufaktur 
und Koufektions⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. September ein junges 
Mädchen als 5 r 
Kaſſirerin. 
Den Meldungen ſind Referenzen 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
Simon Cohn, Angerburg. 
1518] Eine zuverläſſige 
Kaſſirerin 
die mit der Buchführung voll⸗ 
Kändig vertraut jein muß, läng 
Zeit in Geſchäften tbätig war 
und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
für ſeine Eiſenkurz⸗ „Porzellan- 
u. Glaswaarenhandlung 
_ Albert Aiſcte, Löben. 


Kaſſirerin 

welche gewandt u. ſchön ſchreibt 
und mit Buchführung vertraut 
iſt, wird per ſofort oder ſpäter 
für ein feines Geſchäft geſucht. 
Bewerbungen unt. Beifügung der 
Photographie ſow. Gehaltsanſpr. 
ſiud unt. Nr. 1343 an d. Geſell. 
zu richten. 

1075] Ein einfach, anſtändiges, 
junges Mädchen 
am liebſten vom Lande, wird z. 
1. Okt. zur Erlern. der Land⸗ 


wirthſch. geſucht in Georgenau 
per in engt. fl Oſtpr. 


Wirthin ſuche zum 


1684] Wegen ä der 
Okt. eine 
in Milchwirthſchaft, Kälber; nnd 
Schweinezucht, Kochen und 
Backen erfahrene 


Wirthin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Gut 
Sachen, Kreis Neidenburg. 
1548] Geſucht zum 1. Oktober 
eine evangeliſche 


Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau, die 
auch gut kochen kann, für einen 
kl. Haushalt. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen an Dominium 
Buntowo b. Klesczyn Wyr. 
1616] Rittergut Alt⸗Pruſſi 
bei Gotthelp (Krs. Konitz) Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober eine 2 
tüchtige Wirthin 
erfahren im Kochen, Federvieh⸗ 
und Kälber⸗Aufzucht. Milch gebt 
jur Molkerei. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
baltsanfprüche einzuſenden. 
1552] Eine ältere, tüchtige 


Landwirthin 


mit Küche u. Federvieh vertraut 
N welche gut plätt. kann, wird p. 
Okt. d. J. geſucht. Adreſſ. u. 
Fecantpabſeh fl zu richten nach 
Neumark Wpr. postrestant. A. I. 
Jüngere, evangeliſche 
Wirthſchafterin 
tüchig und erfahren in allen 
Zweigen des Haushaltes, der 
e und Federviezucht, von 
einzelnem 1 5 auf 8 
dae t eſucht, bei 250 Mar 
ſofort 9 


und hoher Tantisme, 
Meldungen mit Zeugniſſ., Alters⸗ 
angabe und Photographie werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1582 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein eval. flinfes Mädchen, 
das geläuft ſchreiben u. rechnen 
kann und jich vor keiner geſchält⸗ 
lichen Arbeit ſcheut, als Lernende 
für beſſeres Geſchäft in kleiner 
Stadt geſucht. Freie Station u. 
freie Wäſche. Meld. m. Photog. 
ſelbſtgeſchr. Lebensl. unt. Nr. 1559 
and Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Als Stütze d. Hausfr. 
wird ein jung., evang. Mädchen 
geſucht, welches kochen, plätten, 
etwas nähen kann und ſich auch 
um Milch u. Federvieh fümmern 
muß. lena 120 Mark. 
Offerten unt. P. J. 1897 poſtlag. 
Kokotzko 11547 

1570J Ein tüchtiges Mädchen, 
welches Luſt hat, das 


Meiereifach 
gründlich zu erlernen, kann von 
ſofort oder auch ſpäter eintreten. 


Centt.-Molk. Puſchdorf p. 


1576] Suche für 1. Oktober oder 
Mitte Septbr. für einzelne Dame 
nach Frankfurt a. Oder ein ganz 
zuverläſſiges, geſundes, ehrliches, 
fleißiges, 

beſſeres Mädchen 
das gut kocht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Gute Zeugn. Beding. 
Abſchr. an Fr. Hauptm. Mandel, 
Graudenz, Getreidemarkt . 

1565] Weſucht zum 1, Oktober 
zur Stütze der leidenden Haus⸗ 
frau ein tüchtiges 


Fräulein. 
Daſſelbe muß Kochen, ſowie alle 
häuslichen Arbeiten im Stadt⸗ 
haushalt mit einem Mädchen 
verrichten. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter A. W. 57 poſt⸗ 
lagernd Bromberg I. erbeten. 


1652] ür den Haushalt 
wird per ofort ein 
tüchtiges Mädchen 
das auch gut zu kochen veritebt, 
bei hohem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen an 
Frau Paul Tuchler, Bottrop 
in Weſtfalen. 
Geſucht zum baldigen Antritt 
ein beſcheidenes, junges 


Mädchen vom Lande 
welche ſich in Haushalt u. Küche 
ausbilden will, obne gegenſeitige 
Vergütung. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1643 an den Geſell. 


Junges Mädchen 
aus guter Familie, findet zur 
Erlernung der he Gaf⸗ 
zum 15. Auguſt freundliche Au 
nahme bei Familienanſchluß, ohne 
"ran, 4 Vergütung. [1572 

rau Gutsbeſitzer Müller, 
Roſenfelde Wpr. 


1246] Zum 1. Oktober f. Stadt 

geſucht einfache, beicheidene 
Jungfer 

3. Schneiderei, Pau aldi: 


nennäben, Beeren . ff. 
m. Bunde en u. Geha ae 


an Fr. v. Beſſer, Langenau 
bei Freyſtadt erbeten. 


Ein jüdiſches Mädchen 


mit etwas Geſchäftskenntniſſen, 
findet ſofort Stellung in einem 
Königsberger Mauufaktur⸗ und 
3 Offert. u. 
S. 8772 bef. d. e v. 
Saajeufiein & Vogler, A 8 
Königsberg i. Pr. 11664 


936] Suche zum I. Oktober eine 
ev., der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tige, energiſche 


Wirthſchafterin. 


Selbige muß in allen Zweigen 
der Land⸗ und Hauswirthſchaft 
erfahren und ſelbſt thätig ſein 
Offerten bitte zu richten an 
Frau J. Graſemann, 
Dom. Wiens lawitz 
bei Inowrazlaw. 
793] Ein evangeliiches 2 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, die im Kochen, Backen, 
Einſchlachten perfekt iſt und die 
Federviehzucht verſteht. Perſönl. 
Vorjtell; erwünſcht. Zeugniß⸗ 
abſchr ſind einzuſ. an Frau Ritter 
gutsbeſitzer A. Zimmermann. 
Laſchewo b Waldau, Kr. Schwetz. 
9771 Suche von ſofort für ein 
älteres Ehepaar bei hohem Ge⸗ 
halt eine tüchtige 


Köchin 
die auch die Wirthſchaft führen 
und Zimmer reinigen kann; es 
kann auch e. älteres Mädch. od. 
junge Wittwe ohne Kinder ſein, 


die aber bäus lich ſein muß. Kon⸗ 
feſſion gl keichgültig. Zeugn. von 
der zulebt innegehabt. Stellung 


ſowie Gehaltsauſpr. erforderlich. 
Meldungen an 
S. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 


1413] Suche zum 1. Oktober er. 
eine jüngere, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene 


Wirthin. 
Anfangsgehalt 150 Mark. 
Frau Rittergutsbeſitzer 
M. Mühlen bruch, Scholaſti⸗ 
kowo bei Lanken Wpr. 
1477] In Mal deuten ſindet 
zum 1. Oktober eine einfache, 
anſpruchsloſe 
Wirthin 
Stellung. Hauptbedingung: gut 
kochen und Federviehzucht. Mit 
der äußeren Wirthſchaft iſt nichts 
zu thun. Meldu ngen unter Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und Ans 
gabe der Gehalts zanſprüche. 
1244] Eine tüchtige 


ältere Wirthin 
welche die gute Küche, Aufzucht 
des Federviehs und der Kälber 
verſteht, Milchen beaufſichtigen 
muß, ſucht zum 1. Oktober 
Frau Robitzki, 
Lippau p. Skottau. 


1566 Eine mit — Zeugniſſen 
verſehene, Köche liche 


Röchin 
die mit der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut und Wirthin werden will, 
wird geſucht für das Dominium 
Schweſſow bei Greifenberg 
in Pommern 


50 bis 60 Mt. monatlich er 
hält eine perfekte 


Hoteltöchin 
welche nachweislich nur in feinen 
rg ſeloſtſtändig 2 
at. Eintritt ſofort. Meldungen 
unter Nr. 1302 an den Gef. erb. 


Eine gende kräftige Amme 


wird von ſofort geſucht. [1472 
Danzig, Langgarten 51, 1 Tr. 


Ein alt. Kindermädch. 


oder Kinderfrau 
a zwei Kindern zum Tofertigen 
intritt gejucht. 
Frau Ober 18 ae amp, 
lau. 


P. Paur, Ingenieur 


und vereid. Landmess 
‚Bromberg, Bahnhofstr. 60. 1. 
Drainagen, Bewässerungs- An- 
lagen, oorkulturen, Fluss- u. 
Grabenregulirung.. Kleinbahn. 


Daehdeekerarbeilen 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
9227 A. Dutkewilz. 


Paul Minning 
Bud, Muſikalien⸗,Schreib⸗ 
materialien⸗ Handlung, 
Lehrmittel⸗Handlung 


in Osterode Ostpr 
empfiehlt fich dem geehrten Pub⸗ 


likum. Nicht ⸗ V 
in wenigen Tagen geliefert. [9445 


Dampfmühle 
Babalitz 


tanſcht von jetzt ab ſofort 


jedes Quantum Getreide 


gegen Mehl um. 11373 
Eiserne Eggen [8682 
(D. N. G. M. Nx. 57658) 
leichter Gang, gute Arbeit, dauer⸗ 
haft u. bill., unübertr. als Saat-, 
zugleich Kartofel-u. Wieſen⸗ Egge, 
der Satz, 3 St. m. Zugbalken u. 
Reſervezinken, Arbeitsbreite 250 
bis 2,70 em, ſchon f. 27—30 Mk. 
unt. Garant, 8 Tage Probe, Um: 
tauſch geſt. Referenz. u. Proſp. zu 
Dienſt. Wilhelm Ringel. 
Seeligſtadt bei Arnsdorf 1. ©. 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, à Ctr. Mark 15, 
Limburger 
ebenfalls A Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central Molkerei 
Schöneck Wpr. 


Alle feine 


Ta bake oh 


beſond. Schnupftabak: Grand 
Cardinal, Natchitoches, ſowie 
Rauchtabak: Sonnenſtrahl, 
Gold Shag, Goldgelber Vir⸗ 
giny aus der Tabakfabrik von 


Franz Foveaux, Köln, 

bei Gn. Schinckel ‚Grandenz 

Pohlmannſt.34, Oberthornerſt.26 
Marienwerderſtr. 32. 


Himbeerſaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 
an Wiederverkäufer, zu billigen 
Preiſen ab. 1869 
Hugo Nieckau, Denn 
brejierei, Dt. Eylan. 


1000 m8leisv.geldbahnen 
ſowie 40 Muldenwagen 


alles 600 Spur, gebraucht, aber 
noch gut erhalten, ſind billig zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen werd. 
unter Chiffre J. F. 5836 an den 
Geſelligen erbeten. 1557 


 Superphosphat 
CThomasmehl 
Aainit 


in * und ab 529 
ofſerirt billigſt 113 
. Wess«olow ll. 
Brieſen Wpr. 


4: 
Tapeten 
kauft man am billigſten bei [6931 
3. Dessonneck. 


„Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 

verſendet in Gebinden von 35 

1 1 aufwärts? A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. ver Liter. 
ir Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
er Nachnahme. 12551 
gert Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poelko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Tilſiter Magerkäſe 


ſchöne Waare, per Etr. 15 Mk. 
ab hier unter Nachnahme offerirt 


Molkerei Zuckau Wpr. 


Jeder Händler 
welcher 15648 


deuglurirlen Branufein 


verkauft, ift verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ꝛc. auszu⸗ 


hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate à 10 Pfg. verſendet a 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


orräthiges wird! 


Bahnhofs-Hotel Allenstein. 


Nachdem ich das unmittelbar vis-A-vis dem Bahnhofe gelegene 


Bahnhofs⸗Hotel 


von Herrn Hinz käuflich erworben habe, empfehle ich die komfor⸗ 
tabel eingerichteten Fremdenzimmer dem geehrten durchreiſenden 

Publikum zur freundlichen Benutzung. Wie im bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſe als Bahnhofswirth in Tapiau, wird es auch fernerhin 
ſtets mein größtes Beſtreben ſein, durch ſorgfältigſte Bedienung, 
ſowie vorzüglichſte Speiſen und Getränke in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl meine verehrten Gäſte ſowohl im Hotel, als auch in den 
dazu gehörigen Reſtaurations⸗Räumen und Garten in jeder Be⸗ 
ziehung zufrieden zu ſtellen. [9530 

Mit vorzüglichſter Hochachtung 
ganz ergebenſt 


Heinrich Blaese. # 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maschinentabrik u. Kesselschmiede 
empfehlen 1876 


ö lokomohilen und Bxcenter-Dreschmaschinen 


von 


Ruston, Proetor u. Co., Lid., Lincoln. 


Vorzüge 
der 
Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Keine Kurbel- 
Well. keine inneren #8 
; N x. Lager! 
} Grösste Ersparniss & an Sehiniermaterlal, 2 
; Reparaturen und Zeit. ’ 
Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


200000 Kegel 1. Eine 5 Nl. 
30000 „ 2. 


35 


e Atlelel 


1353] verkauft Dom. RER, rer eee 


Henkers 
Bleich⸗ Soda, 


t 20 Jahren bewährt als 


heſtes und biltiafes Waſch- und Fleichmiliel. 


Nur in Packeten erhältlich 
22 2 und de 1 „Löwen“ als LI 


PATENT 


in allen Culturstaaten. 


aus hochfeinom, polirtem Stahldraht, 
vernickelt, versilbert oder vergoldet, 
Absolut rostfrei. 


wuübertrefflich, 


"orgenıanun 
eee e eee any Toppeds 


LORELEY -KAMM 
X speciell für starkes Damenhaar 


Bester u. billigster Kamm der Welt. 
Grosse Dauerhaftigkeit (un zerbrechlich). 
Schont das Haar. Kratzt nicht. 

Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. 

Eine Zierde für jeden Toilettetisch, 


— — — 


In verschiedenen Grössen 


zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette- Geschäften.“ 


Das nächste Depot erfährt man durch dio 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 


Weitere Depositäre gesucht. 


Deulſche Feld und Induſtriehahnwerke 


Danzig. Bieiiergane 9 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


ſeſte und trans⸗ 


8 portable 


Gleie, Schienen ae 
ſowie Lowries aller At — 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. 1443 
Villigſte Preiſe, fofortige Lieferung. 
Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Kolberg 


Soolhäder. 
sandiger, stein- 


besucht. Fremdenverkehr während der 
Kurzeit üb.20000. Eisenbahn-Sommerfahr- 
a Sr Neu eingel. Schnellzugv. u. n. Berlin. 


Dampferverbindung 
anderen Städten. 


mt Bornholm, 
See- und Soolbad, 
Kolberg 


Telephonverbindung 
mit 


Berlin, Stettin und 


See- u. Soolbad. 


Eröffnung der Seebäder am 1. Juni, der Soolbäder am 24. Mai. 


Kolberg 
war 1896 von 9332 wirklichen Kurgästen | verbindet gleichzeitig See- und natürliche 
Starker Wellenschlag. Fein- 


Warme See- u. 5 Soolbäder. 


u. schlammfreier Strand. 


Dampf- und Moorbäder. 
Inhalatorien, 
Heilgymnastik und 
assage. 
Ausgedehnte Park- 
und Gartenanlagen. 
7½ Kilomtr. — Dünen- 
promenade 

Kolberg 


267 erste Preise, 7 8 


8 Heringsdorf, 

bat Wasserleit m. Hochdruck, Kanalisat.u. | hateigenes Theater mit guter Oper. Militär- 
städt. Schlachthof. Verk. gut. Milch. Molken, | Kapelle, Spielplätze und Lesehalle Wasser- 
7 0 all. Art. Brunn. z. Trinkkuren. 15A erzte. und Buschcorsos. 
3 Apothek. Gross. Promenadensteg in See. | Réunions, Ballgesellschaften u. Kinderfeste. 


rosse Auswahl von Wohnungen zu mässigen Preisen. 


8 U Spaencke Wageufabrik, Braudenz. 


Größtes Fr ſelbſlgefertigter Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. 


Anlertisung von beschältswagen aller Art, 
Neparaturen 


Gold. Medaille, an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied Gold. Medaille. 
; — Berner, — 8 ſachgemäß, nell und — 7 — 


Land Feuer- een 


nehrſach prämüirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Societäten. 


leber 200 Stück an die Landgemeinden rn 
= preußens geliefert. 


Be” Subventionszesuche bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. m 


8 20 St. 5Ou. 11 diverſe Tabacke, | Re 


Melkkupen, 15 


Marienburger Schweizerburean 


Man achte auf den Namen 8 


WNVA-A313401 


Hr 

5 

7 

4 

en „ Sprenawaaen. 
1 Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


42 Königsberg i. Pr., Unterhsberberg 28b—31. 
NC NNTNNNNNTNNXNTNTNTNNTNNNNKNTN NN 


F. Schweiz: Empf.neb.m. Schweiz. 
Bur. u. Logirh. u. z. konkur.⸗[oſ. Pr.: 
Tilſiterkäſe, v. Etr. 25—50 Mk., 
Schweizerkäſe, p. Ctr. 30—70 Mk., 
Cig. p.100 St. 2, 010,0 Pt. Stump. 


0 Hoffmann 


mos 


A neutreuzf., Eiſenbau, größte 
A Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jühr. Gas 
8 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preic erhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
die Fabrik Ge Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.id 


3, 25 M. p Paar, 
.S. 1251 50 M., 
St. 1,00 —1, 50 Mk., 
Blouſen, p. Ste. 1,25 2.50 155 
Mundharm. geſtimmt, p. Stck. 0 
bis 12 M., Relſetoffer. p. Stck. 2.0 


Holzſchuhe, 1, 
Melkſtühle, 


0.6, 0 ek. u. a. Gebraud N Eduard Schulz & Sohn, 
Lauban i. Schlesien, 
a mg 


3. Schweizerhof, Marienburg Wp. 


HREN 


v. M. 3.00 an 
v. M. 5.50 an 


v. Mk. 10 an 

v. Mk 20 an D. R G. M. 61357 
Butter knetmaschinen 
HREN auf welchen 5—6 kg. Butter 
binnen wenigen Minuten ohne 
Wasser vorzügl. geknetet sind. 
m. Kalend. | Prospekte n Zeugnisse gratis u. 
K. 4. |franko. Weichwerden der Butter 
ausgeschlossen. [8260 


Taschen- 


Remont.-Nickel f 


182 3 — — And ehe ; — — 
Regulateure Holl. Cigartenfabrikate 
von Mk. 6 a Moderne, elegante Fagons. 

Preisliste gratis mad: "franko. 100 Stück Holländer 15 En 
Nichtkonvenirendes wird um- 100 Stück! grilia 31 5 50 
etauscht od. Betrag zurück- 100 Stück El Vapor 575 59 
Bezahlt Schriftl. Garantie. 100 sus — 5 0. 3% 
Uhrenversand eschäft 9 Stick K. Felix⸗Oav. = 8.00. 


Brobesehnte gegen Nachnahme. 
r.: Zurückn. Breislijte . 
Gebr. Mosterts, Münster i. 


Carl 8 Konstanz. 


wos 


. MACDE, 202 cn 


REISEN N 
Gut Itb I. | 
Dr 2 belker's 22 725 2. 
Fadyulverkuce aiebtfeinfte lität auf Lager und ent 


Kuchen und Klöße. 
Rezevte gratis von 1688 = denſelben zu 14 u. 


U. Raddatz Macht. 15 Mark ab Station, 

Die Culmer droth, Dampfmollereibeſ, 
Snuerkohl- Fabrik und Zanitloblott bei Vobran, 
Gurken- inlenerei, Bahnſtation Naymowo. 

F. B. Wolf, Culm a W. 100 Karren 


DRS PER bl Stck. eiſerne Lowrys 
Einlegen von Gu ken ½ und eijerne Yol N 
bes Fee und nimm; eee (. 00 Cr. Grukenſchien. 

ca 500 Mit. Gasrähren 


Gebinden unter Garantie der 
Karrenbretter, Steine 


Haltbarkeit in Naturſänre 
ſchon jetzt unter billigſter Preis⸗ 
—Duotiz entgegen. entgegen. 


Kert⸗Kirſchſoft“ Saz gie, Eur 


tägl. friſch a. d. Preſſe à 60 P 
ver Liter empfiehlt die eg 
Fruchtſaft⸗Fabrik von 
Bernh. Janzen, eilbing 


in brauchbarem Zuſtande 
verkauft 


Franz Zührer, Thorn, 


Uuſer.Kohlenſ. enen 
* 1 halt. das 

Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
Un uns fbrz. 
Bierapp. 
5 \ e 3. 7 . 
= * 
Nachdruck verhatem- 1 
prakt. Konſtr.aus. Nehbenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, N 
billigſt 2936 


Jacob Lewinsohn. 


Spabnlrbe 
Yolverfand- - Kürhihen 


Hell: offerire billigſt 
artin Bengtsson, 
Schwed. Spahnkorb Fabrik, 
Bromberg, Königſtraße Nr. 39. 
Auf — Preisliſte. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ. 4 — 5 gegen 20 Pf. ( Sieh.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Haut⸗, ſeſden beſeit w. . 


neuen combiu, Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. gälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Giftfreies Fliegenpapicr 


MUSCAN 


D. R. W. Nr. 23811. 
sicher wirkend 
zu haben in allen Apotheken 
oder beim Fabrikanten 


Apotheker Oscar Schüler 


Briesen Westpr. 


Aner kenn 

Stettin, den 19. bi 1897 

Derra Apotheker Oscar Schüler 
Briesen Westpr. 
Bitte um probeweise Ueber- 
sendung von 100Couverts Ihres 
liegenpapiers. Dasselbe wirkt 
nach den von mir beobachteten 


Tagen noch immer besser als 
all die anderen Sachen. 
Hochachtend 
Richard Szymiuski, Apotheker. 
Drogerie, Falkenwalderstr. 3, . 


E 
fteht 
1881 


Man 
wein 
fein: 
grab: 
— 
einz 
Sie N 
Arm 
reicht 
an je 
ſich i 
feſtge 
e ne 
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eines 
Brun 
Schu 
wurde 


